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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Zeit für ein wenig Stille und Besinnlichkeit.
Zeit für Dankbarkeit und Zuversicht.
Zeit für die kleinen Dinge des Herzens
und für das Wunder der Heiligen Nacht.
(Irmgard Erath)
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Obgm. Josef MarblerObgm. Franz Kaufmann

Obgm. Anton Marbler

Obgm. Johann Marbler

Bgm. Gerhard Meixner

Obgm. Elisabeth Triebl Obgm. Johann Rauch

Obgm. Ing. Franz Winkler

Obgm. Ing. Alois Sommer

OBgm. Franz Kazianschütz

Wir haben alle gerade die Zeit, nutzen wir sie!

In der Geborgenheit der Familie

Weihnachten zu feiern, ist in der 

heutigen Zeit wohl das schönste 

aller Geschenke!

(liebevolle Deko, dekoriert von den 
Bewohnern vom betreuten Wohnen)

Eine schöne Advent- und Weihnachtszeit!
Das aktuelle Jahr 2020 ist ein Jahr, welches uns allen sicher nachhaltig in Erinnerung bleiben wird. 
Wir mussten lernen, mit ungeahnten Einschränkungen umzugehen. Liebgewordene Gewohnheiten und menschliche Nähe 
waren plötzlich keine Selbstverständlichkeit mehr. Das hat viele von uns, menschlich und geschäftlich, an unsere Grenzen 
geführt.
Nie zuvor wurde uns so deutlich vor Augen geführt, was wirklich wichtig ist im Leben. Es liegt an uns, dem was wir sind, 
dem was wir tun, Sinn und Wert zu geben.
Wenn wir die gegenwärtige Vollbremsung als Chance nutzen, um innezuhalten und den Moment bewusster zu erleben, 
dann können wir uns glücklich schätzen.

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchten wir  zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die daran mitge-
arbeitet haben, die Marktgemeinde Gnas lebens- und vor allem liebenswert zu gestalten. Unser Dank gilt besonders den 
Bürgerinnen und Bürgern, die in dieser Zeit unschätzbar wertvolle Arbeit leisten, die außerhalb der eigenen vier Wände 
gebraucht werden, um anderen Menschen zu helfen, die sich beruflich oder ehrenamtlich engagieren.
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern von Herzen erholsame und besinnliche Weihnachten im Kreise eurer Liebs-
ten, einen guten Jahreswechsel und ein friedliches neues Jahr, vor allem Gesundheit und Gottes Segen.



Sehr geschätzte 
MitbürgerInnen!
Liebe Kinder und Jugend!

Ein Schaltjahr mit besonde-
ren Herausforderungen neigt 
sich dem Ende zu. Für unsere 
Gemeinde war es für Mensch 
und Natur außergewöhnlich 
und ist als schlimmes Katas-
trophenjahr einzustufen.

Da waren die zahlreichen 
Starkregen und Unwetter, die 
Wälder zerstörten, Bäume 
entwurzelten und Abschwem-
mungen verursachten. Hoch-
wasser, das viele Häuser und 
Hallen überflutete und en-
ormen Schaden anrichtete. 

Durch das Corona  Virus 
wurde weltweit eine Pande-
mie ausgelöst, die sich auch 
in unserer Gemeinde stark 

verbreitete und viele Ängs-
te ausgelöst hat. Jeder kennt 
mittlerweile an  Corona er-
krankte Mitmenschen. Man 
verspürte durch die Aus-
gangsbeschränkungen, Ge-
schäftsschließungen und son-
stigen Vorsorgemaßnahmen 
die vielen gesellschaftlichen 
und privaten Einschrän-
kungen. Die wirtschaftlichen, 
finanziellen und mensch-
lichen Auswirkungen werden 
erst nach der Pandemie an 
die Oberfläche kommen, uns 
fordern und an dieses Jahr er-
innern. 

Wir müssen trotzdem durch-
halten, und es zeichnen sich 
durch gefundene Impfstoffe 
große Hoffnungen auf eine 
normale und planbarere  Zu-
kunft ab. Wichtig scheint 
mir jetzt noch, auch die po-
sitiven Seiten dieser Krise 
zu erkennen, z.B. die Wich-
tigkeit der normalen Schule 
für Familien und Kinder zu 
sehen, durch mehr Regiona-
lität die Unabhängigkeit zu 
stärken, den Wert von Fami-
lie und sozialen Netzwerken 
zu schätzen, die Natur und 

Umwelt wieder mehr zu be-
achten und unser Sozial- und 
Gesundheitswesen  stärker zu 
schätzen.

Auf die Gemeinde kom-
men finanziell schwierigere 
Zeiten zu. Hauptthema war 
der Nachtragsvoranschlag für 
2020, der durch die Umstel-
lung auf die doppelte Buch-
haltung VRV 2015  und die 
Einnahmenverluste sich als 
besonders schwierig gestalte-
te. Auch die Suche nach Was-
serrückhaltemaßnahmen und 
die Aufarbeitung der Schäden 
durch das Hochwasser und 
die Unwetter beschäftigen 
uns laufend. Wir planen Mit-
te Dezember noch eine Infor-
mationsversammlung für die 
betroffenen Grundbesitzer 
zum Rückhaltebecken Rich-
tung Obergnas. Für Trössing, 
Aug Radisch, Unterauers-
bach, Kohlberg und Wörth 
gibt es auch Vorschläge, die 
auf Rückhaltvolumen und 
Machbarkeit geprüft werden. 
Also viele besondere The-
men, die wir neben dem All-
tagsbetrieb bestmöglich zu 
bewältigen versuchen.

So bedanke ich mich in diesen 
Zeiten besonders bei jenen 
Mitmenschen, die durchge-
halten und unsere Versorgung 
in allen Bereichen aufrecht 
erhalten haben. Bei allen 
Gesundheits- und Pflege-
kräften, bei Verkäufer/innen, 
bei Pädagogen/innen, allen 
Hilfskräften und Reinigungs-
kräften, bei Firmen die durch-
halten und Arbeitskräfte be-
schäftigen sowie bei unserem 
gesamten Gemeindeteam im 
Innen- und Außendienst. 
Allen AktivbürgerInnen, die 
mit Hilfsdiensten, Gesprächen 
und diversen Unterstützungen 
anderen geholfen haben einen 
herzlichen Dank. 

So wünsche ich allen Kin-
dern, Jugendlichen und Mit-
bürgerInnen ein gesegnetes, 
friedvolles  Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr 
2021 wünsche ich Frieden 
und Gesundheit, damit sich 
Ihre Wünsche und Träume 
erfüllen können.

Herzlichst, Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 6

Kultur
Seite 22 und 23

Vereine
ab Seite 24

Wirtschaft
ab Seite 29

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 45

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird auf die gleich-
zeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um 
Verständnis!
Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.

Altglasentsorgung

Abfuhrtermine 2021
08. Jänner 29. Jänner 
19. Februar 12. März 
02. April  23. April
14. Mai  04. Juni 
25. Juni  16. Juli  
06. August 27. August
17. September 08. Oktober 
29. Oktober 19. November
10. Dezember 31. Dezember  

Wenn Sie aktuell Hilfe und Unter-
stützung für Besorgungen, Einkäufe 
oder Medikamente benötigen, wen-
den Sie sich an die Gemeinde. Un-
sere Amtsleiterin Frau Fink steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Corona - Hilfsdienst

Das Gemeindeamt ist von 
24. Dezember 2020 bis 3. Jänner 2021

geschlossen.

Ab 4. Jänner 2021 sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da!
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Verabschiedung 
Gemeindekassier 
Pranger

Franz Pranger legte sein 
Amt als Gemeinderat und 
–kassier zurück.
Ein herzliches Dankeschön 
für seinen 15jährigen Ein-
satz zum Wohle der Markt-
gemeinde Gnas.

Äste schneiden
In die Straßen und Wege hereinhängende 
Äste sind für jeden Verkehrsteilnehmer 
ein Ärgernis und können sogar zu einem 
Verkehrshindernis werden.

Deswegen werden die Bauhofmitarbeiter 
der Marktgemeinde Gnas Ende Jänner  die 
Äste an den Straßen und Wegen in Kins-
dorf, Katzelsdorf, Ludersdorf, Maierdorf 
und Hirsdorf entfernen, die Gräben put-

zen und die Bankette herrichten. Die ent-
fernten Äste werden bei den betroffenen 
Waldflächen abgelegt und sollten von den 
Waldeigentümern binnen 3 Wochen selbst 
entfernt werden, andernfalls werden die 
Äste von den Bauhofmitarbeitern zum 
Fernheizwerk nach Gnas gebracht.

Für weitere Fragen steht Ihnen Ihr Orts-
bürgermeister gerne zur Verfügung.

Heizkostenzuschuss
Noch bis 29. Jänner 2021 kann der Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark in der 
Höhe von 120 Euro im Gemeindeamt beantragt werden.
Einkommensgrenzen:
Ein-Personen-Haushalte  1.286 Euro
Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften  € 1.929 Euro
Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt lebende Kind  386 Euro
Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, die von der Rezeptgebühr 
befreit sind.
Zur Antragstellung mitzubringen:
- Einkommensnachweise (Lohnzettel, Pensionsbezug, Bestätigungen von  
- Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Familienbeihilfe etc.)
- IBAN
- Einheitswertbescheid von Landwirten

Christbaumentsorgung

Die Auswirkungen der Coronakrise 
machen auch beim Abfall nicht halt!
Für die Abfallwirtschaft ist das 
Jahr 2020 eine Herausforde-
rung. Zuerst lief alles normal 
und dann kam der Corona-
Lockdown. Die ASZ in den 
Gemeinden wurden geschlos-
sen, die Bürger wussten nicht, 
wohin mit ihren Abfällen. 
Die Abholung beim Haushalt 
von Restmüll, Bioabfall und 
Papier hat problemlos funk-
tioniert. Nur die Entsorgung 
von Sperrmüll, Altholz und 
Problemstoffen war eine Zeit 
lang nicht möglich. Die mei-
sten ASZ haben dann vor Os-
tern ihre Tore wieder geöffnet 

und seit dieser Zeit steigen die 
Abfallmengen kontinuierlich 
an. 

Es werden Mengen über un-
sere ASZ entsorgt, mit denen 
die Gemeinden zu kämpfen 
haben.

Wo kommt diese Menge an 
Abfall wirklich her?
In der Zeit des Lockdowns 
haben die Menschen Zeit ge-
habt, ihren Keller zu räumen 
und alten Plunder zu entsor-
gen. Obwohl unsere Altstoff-
sammelzentren fast 2 Monate 

geschlossen waren, sind die 
Mengen an Sperrmüll und 
besonders an Altholz im Ver-
gleich zu 2019 um 25% ge-
stiegen. 

Leider sind das nicht die ein-
zigen Mengen, die gestiegen 
sind, sondern auch die Pro-
blemstoffe sind um 50% an-
gestiegen. Diese Massen an 
Abfall müssen unsere ASZ 
erst einmal bewältigen. Da 
ist eine gute Struktur und vor 
allem ein konsequentes Vor-
gehen und die Mithilfe von 
allen Bürgern gefragt. 

Wichtig ist den Abfall schon 
zu Hause vorzutrennen, damit 
es dann im ASZ schneller geht 
und im Altstoffsammelzen-
trum gut auf die Beschilde-
rungen zu achten, damit die 
Abfälle auch dort richtig ge-
trennt werden. Denn nur wenn 
keine Fehlwürfe in den einzel-
nen Fraktionen sind, können 
die Abfälle auch einer Verwer-
tung zugeführt werden. 

Umwelt- und Abfallberaterin 
Nicole Zweifler

Alte Christbäume können beim Bauhof Gnas (ehemals Sägewerk Scheucher) entsorgt werden. 
Der Baum muss vollkommen von Lametta, Schmuck usw. befreit werden!
Es dürfen auch keine Christbaumkreuze oder Schrauben am Stamm befestigt sein.

Rückfragen bei Gerhard Suppersbacher unter 0664 / 543 19 29
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Energie-Förderungen für Betriebe 2020 

Auszug. Angaben ohne Gewähr. Stand: 24.07.2020 

 

Photovoltaik und Stromspeicher 
 

Bund: 
KliEn-Förderung: 
bis 5 kWp max. € 250/kWp 
 
 

Förderung für die Land- und Forstwirtschaft: 
ab 5 kWp max. € 275/kWp 

Stromspeicher: max. € 350/kWh 
 

 

 
OeMAG Tarifförderung: 

ab 5 kWp max. € 250/kWp + 7,67 Cent/kWh für 
Überschussstrom 
 

OeMAG Investitionsförderung: BUDGET ERSCHÖPFT! 
ab 5 kWp max. € 250/kWp 
Stromspeicher: max. € 200/kWh 
 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Stmk.: (nur für Kleinstunternehmer) 
max. € 150/m² bzw. max. € 2.000 
 

 

Bund: 
< 100/m²: max. € 195/m² 
≥ 100 m²: max. 20 % der Kosten 
 

Holzheizungen und Fernwärme 
 

Land Stmk.: (nur für Kleinstunternehmer) 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Scheitholz 
oder Kombikessel: 
max. € 1.500 

 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Pellets 
oder Hackschnitzel: 
max. € 3.700 
 

 

Bund: 
Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel und 
Fernwärmeanschluss < 100 kW:  
max. € 8.000 bzw. max. 35 % der Kosten 

 
Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel und 
Fernwärmeanschluss ≥ 100 kW:  
max. 30 % der Kosten  
 

Wärmepumpen 
 

Land Stmk. (nur für Kleinstunternehmer): 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpen: 
max. € 2.800 

 

Bund: 
Wärmepumpen < 100 kW: 
max. € 8.000 bzw. max. 35 % der Kosten 
 
Wärmepumpen ≥ 100 kW: 
max. 30 % der Kosten 
 

Thermische Sanierung 
 

Bund:  
Dämmung oberste Geschoßdecke, Dach, 
Fenstertausch (Einzelmaßnahmen):  
max. € 55/m² bzw. max. 30 % der Kosten 

 
 

 
Umfassende thermische Sanierung: 
max. 50 % der Kosten 

 
Mustersanierung: 
max. 40 % der Kosten 
 

E-Mobilität 
 

Bund: 
E-Auto: € 3.000 

E-Motorrad und E-Moped: € 700 bzw. € 450 
(E-)Transportrad: € 600  
E-Nutzfahrzeuge: € 1.300 – 22.000 (je nach 
Fahrzeugklasse) 
 

 
E-Bike: € 200 (mind. 5 Stk.) 
E-Ladestation: max. 30 % der Kosten 

 

 

Bis 31. Dezember 2020 können Sie noch die erhöhten För-
dersätze für E-Auto, E-Motorrad und Co beantragen. 
Einen Antrag stellen können Privatpersonen, Vereine und 
Betriebe. 

Die Förderung setzt sich aus der Bundesförderung und dem 
Händlerbonus zusammen. Der Händlerbonus wird gleich 
direkt in der Rechnung abgezogen, die Bundesförderung 
muss beantragt werden. Die Förderhöhen entnehmen Sie 
bitte der Auflistung rechts. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
www.umweltfoerderung.at oder bei der Lokalen Energie-
agentur - LEA unter der Telefonnummer 03152 / 8575-500 
bzw. stehen wir auch für Anfragen per Mail an office@lea.at 
zur Verfügung.

Förderungen für E-Fahrzeuge

KEM-Audit erfolgreich durchgeführt

Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) besteht seit 
2018 und wurde im Juni 2020 auditiert. Gemeinsam mit 
der Auditorin Barbara Erler-Klima von der Energie Ti-
rol und Gundi Pein von der Energieagentur Steiermark 
blickten Bgm. Gerhard Meixner, Bgm. Reinhold Ebner 
und Modellregionsmanagerin Anna Kranz auf die zahl-
reichen erfolgreich umgesetzten Aktivitäten zurück. 
Die Auditorin bestätigte den eingeschlagenen Weg und gab 
Anregungen für zukünftige Projekte. Anschließend fand 
die Besichtigung der Biogas-Anlage Niederl in Ebersdorf 
statt. Markus Niederl führte durch die Anlage und erklärte 
die diversen Maßnahmen zur Anlagenoptimierung sowie 
die neue Anlage zur Substrattrocknung. 

Beide Gemeinden haben beschlossen, weiterhin auf er-
neuerbare Energie, Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu 
setzen und sich für eine Weiterführung der KEM bis 2023 
beworben. Auch die Gemeinde Deutsch Goritz will ver-
stärkt Maßnahmen in dem Bereich setzen und ab Anfang 
2021 in Kooperation mit Gnas und St. Peter gemeinsame 
Projekte durchführen. Unter dem Motto „Gemeinsam für 
die Energiewende!“ sind Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche, Haushalte, Betriebe und Landwirte, Senioren 
u.v.a.m. und natürlich Maßnahmen der Gemeinden selbst 
geplant.

Aktuelles aus der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach

 Verwenden Sie ausschaltbare Steckerleisten. So 
verschwenden Sie keine Energie durch Stand-By.  

 Verwenden Sie nur dort künstliches Licht, wo es 
auch tatsächlich gebraucht wird.  

 Schränken Sie Ihren Papierverbrauch ein und dru-
cken Sie nur, wenn es notwendig ist. Verwenden 
Sie Recyclingpapier und drucken Sie doppelseitig.  

 Mehrmaliges kurzes Stoßlüften ist besser als  
längeres Kipplüften.  

 Laptops sind energieeffizienter als Desktop-PCs.  

 



6 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Aktuelles vom Kindergarten

Da ein großer Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen ab Herbst in 
der Marktgemeinde Gnas sich abzeichnete, musste rasch eine 
Lösung gefunden werden, ein Zubau zum bestehenden Kin-
dergarten war in dieser kurzen Zeit unmöglich.  Bgm. Gerhard 
Meixner war es ein sehr großes Anliegen, dass alle Eltern aus 
der Gemeinde einen Betreuungsplatz für ihre Kinder bekom-
men. In den Räumlichkeiten des ehemaligen Gemeindehauses 
in Unterauersbach konnte ab September eine sechste Vormit-
tagsgruppe sehr zur Freude aller Betroffenen eröffnet werden. 
Geführt wird diese dislozierte Gruppe von der langjährigen 
Pädagogin Annemarie Lindner aus Unterauersbach zusammen 
mit der Betreuerin Claudia Wallner. Liebevoll nennen sie diese 
Gruppe „Paradies der kleinen Spatzen“.

Große Freude über die gelungene Notlösung

Alle fühlen sich in der neuen Gruppe in Unterauersbach wohl!
Einige Wochen sind ver-
gangen, dass wir unsere 
sechste Kindergartengruppe 
in Unterauersbach für ein 
Jahr eröffnet haben. 
18 Kinder, Kindergartenpä-
dagogin Annemarie Lindner 
und Betreuerin Claudia Wall-
ner hört man seit September 
in der neuen Gruppe lachen, 
weinen, miteinander arbei-
ten, spielen, … alle fühlen 
sich in den Räumlichkeiten 

sehr wohl! Die ehemaligen 
Räumlichkeiten der Gemein-
de Unterauersbach wurden 
innerhalb kürzester Zeit zu 
einer professionellen, liebe-
vollen Kindergartengruppe 
umgestaltet. An dieser Stel-
le möchten wir uns bei der 
Marktgemeinde Gnas für 
die Bemühungen bedanken, 
besonderer Dank gilt dem 
Ortteilbürgermeister Herrn 
Marbler, der uns bei allen 

Fragen und Anliegen unter-
stützte und uns weiterhin 
durch das ganze Kindergar-
tenjahr mit seinen Fähig-
keiten als „Mann, der alles 
kann“ begleitet. 

Ein großes Danke gilt auch 
Herrn Suppersbacher Ger-
hard mit seinem Team, das 
uns  während der ganzen 
Umbauzeit und auch danach 
tatkräftig unterstützt hat.

Vielen lieben Dank an alle 
Unterauersbacher. Ihr habt 
uns mit offenen Armen auf-
genommen und mit eurer 
Hilfsbereitschaft unterstützt. 
Man hat das Gefühl, dass 
diese Kindergartengruppe 
nicht nur aus 18 Kindern und 
zwei Erwachsenen besteht, 
man hat das Gefühl, diese 
Kindergartengruppe besteht 
aus 18 Kindern und einem 
ganzen Dorf. DANKE!
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Kindergartenkinder schenken Weihnachtsfreude
Auch heuer hat sich das Kindergartenteam wieder entschlossen, bei der Packerlaktion teilzunehmen, um Kindern in Rumä-
nien eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Trotz der außergewöhnlichen Situation haben sehr viele Kinder des Kindergartens 
schön verpackte und liebevoll gefüllte Geschenke für diese Kinder zusammengestellt und mitgebracht.  Die Kindergarten-
kinder waren sehr stolz über ihre gute Tat und dachten viel darüber nach, wem wohl ihr Packerl zu Weihnachten Freude 
bringen wird. Ein Danke an die Eltern für das Vorleben von Nächstenliebe.
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Herbstzeit - Kastanienzeit
Wenn wir an das Wort Herbst denken, fallen uns schnell 
viele Dinge ein, die wir mit dieser wunderschönen Jahres-
zeit verbinden. Bunte Blätter, Pilze, Spaziergänge durch den 
Wald und natürlich Kastanien. 
In diesem Jahr haben sich drei Familien bereit erklärt, für 
die Kinder im Kindergarten Kastanien zu braten. Familie 
Lampel besuchte uns schon das dritte Mal und hat  für alle 
Kindergarten- und Krippenkinder in Gnas Kastanien gebra-

ten. Familie Gsell und Familie Konrad waren in Unterauers-
bach ganz fleißig am Kastanienbraten.

Im Vorfeld haben alle Kinder und Eltern fleißig gesammelt 
und die Kastanien mitgebracht. So konnten wir im Herbst 
dieses kleine, traditionelle Fest in jeder Gruppe feiern und 
leckere Kastanien vernaschen. 
Vielen lieben Dank!

Viele, viele Lichter leuchten im Kindergarten
Dieses Jahr haben wir unser Laternenfest ganz anders als sonst gefeiert. Unter den coronabe-
dingten Vorschriften und nur in den eigenen Gruppen war es trotzdem möglich, einen besonde-
ren Rahmen zu schaffen.  Das Fest wurde im lichterbesetzten, abgedunkelten Turnsaal gefeiert. 
Die Kinder konnten ihre selbstgestalteten Laternen präsentieren, miteinander das Licht teilen, 
die traditionellen Laternenlieder singen und das Martinsspiel ausspielen.  
Obwohl es für uns alle eine Umstellung war, haben die Kinder ihr Laternenfest sehr genossen. 
Natürlich konnten aber auch unsere Eltern, virtuell (mit Fotos und Videos) am Laternenfest ihres 
Kindes teilhaben. 
Traditionsgemäß gab es für alle Kinder nach dem Fest eine leckere Wurstsemmel – in diesem 
Sinne ein herzliches Dankeschön an die Eltern von Christoph und Florian Ettl aus Raning. Sie 
haben uns die Wurst dafür gesponsert. 

Das Fest ist vorbei, doch die Intention dahinter wollen wir uns weiterhin und 
besonders jetzt in dieser turbulenten Zeit zu Herzen nehmen. „Geben ohne zu 
verlangen; Nehmen, ohne zu besitzen; Teilen, ohne zu fragen“.
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Wunderschöne, handgefertigte 
Holzfiguren für alle Gruppen

Kinder lieben Rollenspiele jeglicher Art. Alljährliche, be-
kannte Geschichten bzw. Legenden, wie die vom heiligen 
Martin oder die Weihnachtsgeschichte, werden von Kin-
dern liebevoll nacherzählt und -gespielt. Hierbei fließen 
eigene Ideen und Phantasien der Kinder mit ein.  Dazu hat 
uns die Tagesstruktur Pirching vom Hilfswerk Steiermark 
toll ausgestattet. Die Klienten und Klientinnen haben mit 
ihrem Betreuerteam wunderschöne Holzfiguren für jede 
Gruppe gestaltet. Vielen Dank an alle Mitwirkenden – wir 
freuen uns sehr darüber!

Familie Schadler aus Lichtenberg hat den Kindern der 
Elefantengruppe eine große Freude bereitet, indem sie 
viel neues Spielzeug für die Gruppe gespendet haben. Die 
Kinder sind von der Vielfalt der Spielsachen sehr beein-
druckt und spielen täglich mit voller Begeisterung damit.
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Neues Spielmaterial 

Wir feiern ein besonderes Fest 
- wir feiern eine Hochzeit
Am 20. Juni 2020 hat sich unsere Kollegin Elisabeth Wur-
zinger „getraut“. Auf Grund der Corona Situation war es 
trotzdem möglich, wenn auch nur eingeschränkt, dass ihre 
engsten Kolleginnen nach der Trauung dem frisch vermähl-
ten Brautpaar gratulieren konnten.

Das gesamte Kindergartenteam wünscht den beiden Ver-
mählten und ihrer ganzen Familie alles Liebe und Gute für 
den gemeinsamen Lebensweg.

HEIZUNG, ENERGIE & UMWELTTECHNIK 
 … Bald für Sie da - Büroeröffnung 8342 Gnas 56 ...  

Ihre Vorteile: 

 Unabhängige Beratung und Planung nachhaltiger Energie-Konzepte 
 Effizienz steigern und Energiekosten senken 
 Geballte Kompetenz und Know-how direkt in Ihrer Nähe 

 Nutzen Sie unsere kostenlose Erstberatung und profitieren über die umfangreichen   
Fördermöglichkeiten (Heizung, Photovoltaik, thermische Sanierungen). 

ab 
11.01.
2021 

Ettl Energietechnik OG l 8342 Gnas 56 l Termin nach Vereinbarung: 0664/3813580 

A
n
zeig

e
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Volksschule Gnas

Waldprojekt der 1.c
Die 1.c Klasse hat lustige und informative Wochen mit 
dem Waldprojekt hinter sich. Wir haben diesen wichtigen 
Lebensraum auf verschiedenste Weise kennengelernt. Die 
Kinder lernten darüber, bastelten, sangen und hatten mit vie-
len Dingen aus dem Wald Kontakt. Es war ein tolles Projekt, 
und wir haben den Lebensraum Wald wirklich lieben und 
schätzen gelernt!

Waldprojekt der Vorschulklasse
„Was man liebt, das schützt man.“ Dieses Zitat von Konrad Lorenz war 
ein perfekter Ausgangspunkt für ein Waldprojekt in der Vorschulklasse. 
Ziel des Projekts war es, den Schülern und Schülerinnen den Lebens-
raum Wald näher zu bringen, aber auch zu vermitteln, dass er überlebens 
notwendig für uns, ist, und wir gut darauf achten müssen. 
In der Vorschulklasse fanden wir unterschiedlichste Wege , uns mit die-
sem besonderen Lebensraum auseinanderzusetzen und die Freude zu 
wecken.
Neben einem Waldlied, einem Waldgedicht, theoretischem Input und 
kreativen Gestaltungen gab es zum Abschluss natürlich einen Besuch im 
Wald, bei dem auch die Verhaltensregeln für den Wald nachgestellt und 
fotografiert wurden. 
Wir holten den Wald quasi ins Klassenzimmer und durften ihn dann auch 
pur erleben.

Katja Prutsch, BEd
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Viele Tage vor dem Waldbesuch beschäftigte sich die 1.b 
Klasse mit dem großen und vielfältigen Thema WALD. 
Bäume und ihre Früchte wurden besprochen. Es wurde alles 
dazu gesammelt, was dazu passte. Blätter, Früchte, Rinden, 
Äste, ……
Die 4 Baumarten Kastanie, Ahorn, Buche und Eiche schau-
ten wir uns genauer dazu an.
Am Morgen dem 22. Oktober war es dann soweit.
Die Kinder bekamen ein Wald-Bingo mit dem Auftrag, all 
dies zu sammeln, bzw. zu erspähen, was auf dem Plan zu 
sehen war. Die Kinder durften jeweils 1 gelbes, 1 rotes und 1 
grünes Blatt sammeln. 2 Eicheln, 1 Kastanie, 1 Tannenzap-
fen, 1 Schneckenhaus (natürlich nur, wenn der Bewohner 
schon ausgezogen war), 1 Feder, 1 Baumrinde (ein kleines 
Stück von einem umgefallenen Baum) und 1 Müllstück 
(welches die Frau Lehrerin in einem eigenen Sack mittrug).
Die Kinder sollten aber auch schauen, ob sie im Wald ver-
schiedene Dinge wie etwa einen Hochsitz, Tierspuren, Spin-
nennetze, Käfer oder Waldtiere entdecken konnten.
Nach der Erklärung des Bingos ging es auf die Reise in den 
Wald.
Jedes Kind machte sich „bewaffnet“ mit seinem Sackerl auf 
die Suche nach den Dingen auf den Bingofeldern. Wussten 
die Kinder nicht, was sie noch suchen oder sammeln sollten, 
konnten sie auf der folierten Vorlage nachschauen.
Vollbepackt gingen die Kinder wieder in die Schule und sor-
tierten ihre „Fundstücke“ in der Klasse.

Am nächsten Tag ging es dann ans Auspacken, und die Kin-
der gestalteten wunderbare Bilder. Doch zunächst musste das 
Bingo gelöst werden und geschaut werden, wie viele Felder 
jedes Kind ankreuzen konnte. Als Abschluss wurden noch 
verschiedene Bilder gelegt und geklebt.
Wir hatten sehr sehr viel Spaß!

Waldprojekt der 1.b

A
nzeige
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Aktion scharf in Gnas - diesmal süß-sauer
Die Marktgemeinde Gnas 
organisierte im Rahmen der 
europäischen Mobilitätswo-
che (jährlich von 16. bis 22. 
September) an drei Tagen eine 
Mobilitätsaktion mit den drit-
ten Klassen der VS Gnas.
Die SchülerInnen erarbeiteten 
sich im Workshop mit Anna 
Maria Maul vom Klimabünd-

nis Steiermark interessante 
Fakten zur umweltfreund-
lichen Mobilität und zum 
Klimawandel. Welche Alter-
nativen bestehen zum Mama-
Taxi? Was ist CO2 und was 
hat es mit dem Verkehr zu 
tun? Was ist der Klimawandel 
überhaupt? Das gemeinsame 
Fazit: Mal auf das Auto ver-

zichten und mit dem Rad 
fahren tut gut und schont die 
Umwelt! 
Im Anschluss wurde mit Herrn 
Plaschg und Herrn Rauch von 
der Polizeidienststelle Gnas 
eine Apfel-Zitronen-Aktion 
durchgeführt. Zusammen mit 
den SchülerInnen wurde die 
Geschwindigkeit von Autos 
im Bereich der Bushaltestelle 
gemessen. Wer sich an die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
von 30 km/h hielt, wurde mit 
einem Apfel und einem Smi-
ley belohnt, Zu-Schnell-Fahrer 
bekamen eine Zitrone über-
reicht und wurden gebeten, 
beim nächsten Mal langsamer 
zu fahren. In Summe wurden 
an den drei Vormittagen fast 
gleich viele Zitronen wie Äp-
fel verteilt (mehr als 40)! 

Zum Abschluss des Tages be-
kamen die SchülerInnen ein 
kleines Dankeschön für ihren 
Einsatz überreicht. Die Kin-
der und Lehrerinnen hoffen, 
dass diese Aktion auch den 
AutofahrerInnen lange im Ge-
dächtnis bleibt und mahnen 
zu mehr Vorsicht im Bereich 
der Schule. 
Herzlichen Dank an die 
Marktgemeinde Gnas für die 
großartige Aktion, welche 
im Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion „Gnas 
- St. Peter am Ottersbach“ 
durchgeführt und vom Kli-
ma- und Energiefonds ge-
fördert wurde.
Ein herzliches Danke auch an 
die Initiatorin, Frau DI (FH) 
Anna Kranz, von LEA GmbH 
in Auersbach!“

3.a Klasse

3.b Klasse 3.c Klasse

Leider wurde mit Dienstag, 
17. November 2020, der 
reguläre Unterricht wieder 
bundesweit eingestellt.
Aber auch die Kinder der 1. 
Klassen schafften auch das 
ganz toll und bravourös. Ein 
riesengroßes Dankeschön 
gilt den Eltern für die in-
tensive 1:1 Betreuung ihrer 
Kinder!
Die Kinder der Schildkrö-
tenklasse konnten durch den 
täglichen Mailkontakt - wie 
gewohnt - ihre Aufgaben 
erledigen und bekamen so-
fort eine Rückmeldung über 
das Gelernte. Dies machte 
es möglich, zeitnah und in-
dividuell auf den Lernstand 
jedes einzelnen Kindes ein-
zugehen. Mit Hilfe der digi-

talen Klassenpinnwand, mit 
Wochenplänen, Stationen-
plänen, kurzen Videos und 
Sprachnachrichten wurden 
Lerninhalte übermittelt, 
und auch der Einsatz einer 
Lern-App am Computer un-
terstützte die Kinder beim 
Üben. In dieser Zeit haben 
die Kinder nicht nur Lernin-
halte wie Rechnen, Schrei-
ben und Lesen gelernt, sie 
haben auch ein großes Maß 
an Selbstständigkeit und Ei-
genverantwortung dazuge-
wonnen.

Ich bin sehr stolz auf meine 
Kinder der Schildkröten-
klasse.

Michaela Hofer, 1.b 

Homeschooling
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„Frauen.Kraft Südoststeiermark“ - VS GNAS
Die dritten Klassen der Volks-
schule Gnas stellten sich am 
08. Oktober 2020 für eine Be-
fragung im Rahmen „Frauen.
Kraft Südoststeiermark“ zur 

Verfügung. Ein wesentliches 
Ziel dieser Befragung ist es 
herauszufinden, wie die  Süd-
oststeiermark  von Kindern 
dieser Altersstufe gesehen 

bzw. bewertet wird. Durch 
spielerisches Befragen nach 
Art der  „World Cafe“-Me-
thode konnten die Meinungen  
der SchülerInnen über ihren 
Wohnort, ihre Mobilität, ihre 
Ausbildungsmöglichkeiten 
und ihre zukünftigen  Pläne 
sowie ihre Freizeitgestaltung 
erfasst  werden. Im Anschluss 

daran hatten die Teilneh-
merInnen auch die Möglich-
keit,  Wünsche, Anregungen 
und Kritik zu äußern und da-
rüber in der  Klasse zu disku-
tieren.

Vielen Dank für die engagier-
te Mitarbeit der SchülerInnen 
und Lehrerinnen!

Freiwillige Radfahrprüfung
Seit Schulanfang bereiteten sich die Schüler der vierten Klassen auf die Radfahrprüfung vor. Theoretisches Wissen wurde 
im Unterricht und zuhause erworben und praktische Übungen mit dem Fahrrad in Begleitung der Eltern wurden durchge-
führt. Die Polizisten, Herr Robert Plaschg und Herr Johann Rauch, machten die Kinder schrittweise mit der konkreten Ver-
kehrssituation im Schulort 
vertraut.
Es war der Schule ein großes 
Anliegen, dieses wichtige 
Projekt vor den Herbstferien 
abzuschließen.
Eltern und Lehrer bedanken 
sich herzlich bei den beiden 
Kommissaren für die zügige 
Durchführung der prak-
tischen Übungen im Stra-
ßenverkehr und ihr tolles 
Engagement! 
Über die erfolgreich absol-
vierten Radfahrprüfungen 
freuen sich die Kinder der 
4. Klassen mit ihren Lehre-
rinnen!

Maria Puntigam
Elfriede Stubenberger
Bernadette Thonegg
Katja Prutsch
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 In der Heiligen Nacht tritt man gern einmal aus der Tür und steht allein unter dem Himmel, 
nur um zu spüren, wie still es ist, wie alles den Atem anhält, um auf das Wunder zu warten.

(Karl Heinrich Waggerl)

Der Nachmittagsraum der Ganztagsbetreuung der VS Gnas wurde für die Kinder, 
die den ganzen Tag in unserer Volksschule verbringen, gemütlicher gestaltet und mit 
neuen Büchern und Spielen ausgestattet! Unsere Schüler fühlen sich darin, wenn es 
draußen regnet oder zu frostig ist, gleich viel wohler. 
Es heißt „Danke“ zu sagen an:
• die Betreuerinnen Christine Pranger und Gertrude Radkohl, die in vielen freiwilligen
• Arbeitsstunden neue Regale aufstellten, Teppiche, Sitzpolster, Spiele u.a.m. einkauf-
• ten und so den Raum sehr schön gestalteten - natürlich auch mit Hilfe unseres Schul- 
• wartes Karl Gsell
• an den Elternverein der APS Gnas mit dem Obmann DI Alois Niederl, der mit 
• 500 Euro die Spiele sponserte
• an die Spielewelt Nord in Gnas, die uns beim Einkauf Prozente gewährte
• an die Firma Hera Chemie – Radkohl in Bierbaum, für die Spende von 200 Euro 
• an Christina Domittner - Buchhandlung Praßl in Gnas, für die gespendeten, vielen, 
• interessanten Kinderbücher
• an die Eltern unserer Nachmittagskinder, die auch einen kleinen Spendenbeitrag 
• dazu leisteten
• Fotografin Nicole Niederl, für die Spende von 25 Euro für unsere Schülerbücherei

Nachmittagsraum - kindgerechter gestaltet

Auch heuer gibt es als Über-
raschung, trotz „Distance 
Learning“ und Corona, von 
unserer lieben Werklehrerin 
Maria Schabler einen wun-
derschön gestalteten Ad-
ventkalender für alle! Wir 
freuen uns darüber sehr und 
sagen aufrichtig „Danke“! 
Solche Aufmerksamkeiten 
machen das Leben einfach 
schöner.

Berührender Abschied von unserer 
Klassenfreundin KIMYA SALAMAT
Vor knapp fünf Jahren kam 
ein kleines, süßes, schwarz-
gelocktes Mädchen mit ihrer 
Familie aus dem Iran nach 
Österreich und „landete“ in 
Gnas, wo sie für einige Jahre 
HEIMAT und GLÜCK fan-
den und sich ein eigenstän-
diges Leben mit anfänglicher 
Hilfe von vielen hilfsbereiten 
Menschen aufbauen konnten. 
Doch kurz vor Schulbeginn 
ergab es sich, dass Kimya 
mit ihrer Familie nach Graz 
ziehen konnte, wo ihre Eltern 

hoffentlich bessere Chancen 
und Bedingungen für ihre Ar-
beit finden werden...
Nach drei Wochen Unterricht 
in der 3. Klasse mussten wir 
nun Abschied nehmen von 
unserer Kimya. Traurig, aber 
dankbar, sie begleiten zu 
dürfen, eine so liebenswerte 
Freundin zu haben und von ihr 
viel Neues zu lernen, mussten 
wir sie ziehen lassen! 

So verbrachten wir in der 
3.c Klasse einen lustigen 
„Kimyatag“ mit Spielen, 
Geschichten und einem Ge-

schenk, das wir ihr dann ge-
meinsam überreichten. Alle 
Kinder haben mitgeholfen, 
ein ERINNERUNGSBUCH 
für sie zu gestalten. Nicht zu-
letzt freute sie sich riesig über 
unser Klassenmaskottchen 
MANNI, das Mammut!

So wünschen wir DIR, liebe 
Kimya und deinen lieben El-
tern alles Gute in Graz. Mö-
gen sich eure Hoffnungen 
und Ziele erfüllen!

Ursi Ferko mit 3.c

Adventkalender 
für die 
Lehrerinnen! 
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Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Ich mag meine Oma BE-
SONDERS GERN, da ich 
mit ihr in den Stall ge-
hen und ihr beim Füttern 
helfen darf. Manchmal 
bekomme ich auch coole 
Klamotten von ihr. Meine 
Oma kann sehr vieles gut. 
Sie kann super nähen, ko-
chen und Brot backen. Da 
ich am Bauernhof überall 
mitgehen und helfen darf, 
habe ich sie besonders lieb. 
Ich darf sie sogar mit dem 
Trettraktor unterstützen. Ich fühle mich bei 
ihr wohl und habe sie SEHR SEHR LIEB. 

Felix Niederl 3.c aus Oberauersbach

Meine liebe Oma ist immer 
für mich da und schaut, 
dass es mir gut geht. Ich 
kann ihr alles erzählen 
und jederzeit zu ihr kom-
men. Sie kocht und bäckt 
die leckersten Sachen und 
am liebsten gehe ich mit 
ihr schwimmen und ein-
kaufen. Meine Oma ist 
einfach die BESTE OMA der 
Welt, und ich genieße es, 
mit ihr Zeit zu verbringen. 
ICH HAB DICH LIEB, OMA! 
Deine Alina….

Alina Haas 3.c aus Gnas

Meine Oma ist DIE BESTE, 
weil sie immer für mich da 
ist. Sie kann außerdem sehr 
gut kochen. Meine Oma 
geht gern mit mir auf den 
Spielplatz. Sie macht mit 
mir Pizza und fährt mit 
mir mit dem Rad. Sie ist 
einfach DIE BESTE OMA der 
Welt.

Lena Rauch 3.c aus Gnas

Eine große Bitte - am Schluss - 
an alle Gemeindebewohner!

Meine Oma heißt HILDE. 
Sie ist noch gar nicht so alt 
und wohnt in Ebersdorf. 
Für mich ist sie die LIEB-
STE Oma der Welt, weil sie 
immer so tolle Sachen mit 
uns Kindern macht. Mei-
ne Oma hat einen riesigen 
und coolen Pool. Sie kocht 
für alle Kinder immer das 
Essen, das wir haben wol-
len. Das sind immer ziem-
lich viele Sachen! Meistens 
gibt es sogar zwei Suppen!!! 

Die schönste BLUMENWIESE der Welt hat sie 
auch!!!!!!!! In Omas Garten wächst das beste 
Gemüse und Obst überhaupt. Oma macht su-
per leckere Marmelade. Nur Weichselmarmela-
de mag ich nicht. Im Sommer macht sie mit 
uns immer den „Namenstag-Ausflug“. Das ist 
immer total lustig und schön. Sie ist für mich 
einfach die BESTE OMA DER GANZEN WELT!!!!
                  Marcel Sperl Lorenzer 3.c aus Gnas

Da heuer leider unsere alljährliche, schon zur Tra-
dition gewordene „Weihnachtsbuchausstellung“ 
der Öffentlichen Bücherei mit Ludothek Gnas auch wegen CORONA aus-
fiel, bitte ich Sie, liebe Eltern und alle Gemeindebewohner, nutzen Sie die 
Gelegenheit und kaufen Sie bei unserer ortsansässigen Buchhandlung Praßl 
in Gnas, Inhaberin Christina Domittner, ein wertvolles Buch als Weihnachts-
geschenk für Ihre Lieben. Frau Christina Domittner hat in Ihrer Galerie neben 
der Buchhandlung Praßl eine kleine „Weihnachtsbuchausstellung“ für Kinder 
gestaltet.                                                                                          
Bitte besichtigen Sie diese während der Öffnungszeiten!

***************************

Unsere „Öffentliche Bücherei Gnas mit Ludothek“ im Pfarrheim wird ab 
Mitte Jänner 2021 wieder für Sie geöffnet sein, wenn es die COVID-19-Fall-
zahlen erlauben!

Gabriele Stangl, VS-Direktorin, Büchereileiterin
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Mittelschule Gnas

Große Freude und viel Neues an der Mittelschule
Die Mittelschule hat ein 
neues Logo kreiert: Neben 
dem Schriftzug der Schule 
ist ein Herz mit 17 Farben, 
die für die 17 Global Goals 
(Gesundheit, Zukunft, Infor-
matik, Sprachen, Sport, Er-
nährung usw.) und damit für 
eine nachhaltige Welt stehen. 
Pro Schulstufe werden drei 
bis vier Themen behandelt. 
So werden den Kindern die 
Werte einer wirtschaftlichen, 

sozialen und ökologischen 
Dimension in Bezug auf eine 
nachhaltige Entwicklung 
vermittelt.
Ein neuer Dresscode wurde 
von Rainer Rauch  (Mode-
haus Roth) vorgestellt. Die 
Mittelschüler werden diesen 
bei diversen Schulbewerben 
und -veranstaltungen voller 
Stolz tragen.
Große Freude herrscht über 
die Neuanschaffung von 

Lego Education-Sets für die 
MINT-Fächer (Mathematik, 
Naturwissenschaft, Technik 
und Informatik), welche von 
Kommerzialrat Hans Roth 
(Saubermacher), Swietels-
ky und Wohlmuth gespon-
sert wurden. Damit können 
physikalische Grundlagen 
(Mechanik, Luftdruck) an-
schaulich vermittelt werden, 
und auch mit frei program-
mierbaren Modulen können 
die Schüler arbeiten. 
„Für das Verständnis ist 
das selbständige Arbeiten 
mit diesen Modulen Goldes 
wert“, betont Schulleiter Ge-
org Kaufmann. 
Bildungsdirektorin Elisabe-
th Meixner war bei der offi-
ziellen Übergabe anwesend. 
Auch sie ist davon begeistert, 
zum einen hat sie selbst in 
der damaligen Hauptschule 

unterrichtet, zum anderen 
ist Gnas ihr Wohnort. Sie 
hob die Bedeutung des Pro-
grammierens besonders her-
vor. Mit diesen Hilfsmitteln 
kann durch verschiedene 
Maßnahmen innovatives 
und begeisterndes Lernen in 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik 
gefördert werden. Mit viel-
fältigen Zugängen für Mäd-
chen und Burschen. Vizebür-
germeisterin Elisabeth Triebl 
bedankte sich bei allen Spon-
soren und bei der Schullei-
tung Georg Kaufmann mit 
seinem Team für das einzig-
artige Engagement, somit 
wurde wieder ein Grund-
stein für die Weiterbildung 
unserer Mittelschüler gelegt, 
um später einen sinnvollen 
und zukunftsorientierten Ar-
beitsplatz zu finden.

Das heurige Jahr ist eines von 
der ganz speziellen Sorte.
Aus diesem Grund wird auch 
unser Tag der offenen Tür von 
der ganz speziellen Sorte sein.

Am Freitag, dem 8. Jänner 
2021, wird unser Tag der of-
fenen ONLINE Tür stattfin-
den.

Die Kinder, welche die vierten Klassen der Volksschule 
Gnas besuchen, werden gemeinsam mit ihren LehrerInnen 
am Tag der offenen ONLINE Tür von 9.00 bis 12.00 Uhr 
teilnehmen.

Der Informationsabend für Eltern findet um 19 Uhr statt.

Sollten Sie als Elternteil auch Interesse haben am Tag der 
offenen ONLINE Tür bzw. am Elterninformationsabend 
teilzunehmen, dann bitten wir Sie, dass Sie sich auf unserer 
Schulhomepage www.mittelschule-gnas.at dafür anmelden. 
So können wir Ihnen auch weitere Informationen über den 
genauen Ablauf, welcher natürlich von den COVID-Vorga-
ben abhängig ist, direkt zukommen lassen.

Wir freuen uns schon auf Ihren (virtuellen) Besuch bei uns.

Tag der offenen ONLINE Tür Weihnachtspackerlaktion: 
Das Christkind ist unterwegs 
nach Rumänien

Rechtzeitig vor dem zweiten Lockdown holten Mitglieder 
des Round Table Feldbach im Rahmen der Weihnachts-
aktion Geschenke für bedürftige rumänische Kinder ab. 
Die von Eltern unserer Schüler und Schülerinnen sorgfäl-
tig abgepackten und in der Aula gesammelten 51 Pakete 
werden als Teil einer österreichweiten Aktion des Round 
Table Club mit einem LKW nach Rumänien geliefert und 
dort bestimmt vielen Kindern eine große Freude bereiten. 
Unseren Eltern möchten wir für ihren Einsatz ein herz-
liches Dankeschön aussprechen.
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Ab dem 1. Oktober 2020 ging unsere Reinigungskraft Maria Friedl in den wohl-
verdienten Ruhestand. Sie hat in den vergangenen sechs Jahren eine tolle Arbeit 
in der Mittelschule Gnas geleistet. Auch wenn in der Küche ab und an mehr Essen 
am Boden als am Tisch zu finden war - spätestens am nächsten Tag war auch der 
Boden wieder blitzblank. Danke Maria für deine hervorragende Arbeit und dein 
Engagement!

Zum wohlverdienten Ruhestand wünscht dir das Team der Mittelschule Gnas sehr 
viel Ruhe und Entspannung, Zeit für deine Hobbys und vor allem Gesundheit!!!

Maria Friedl verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhestand

Schulrat Friedrich Doskar (1947 – 2020)
Es wollte keiner glauben: 
Nicht die Kolleginnen und 
Kollegen von der HS Gnas, 
nicht die Gnaser und nicht, 
die ihn kannten. SR Doskar 
ist nicht mehr. Er verstarb 
Mitte November dieses Jah-
res.
Fritz Doskar – unter diesem 
Vornamen war er bei uns be-
kannt – wurde im Mai 1947 
in Graz geboren, wuchs aber 
in Gnas auf. Er besuchte die 
Volks- und Hauptschule im 
Ort. Seine Ausbildung zum 
Lehrer erhielt er bei den 
Schulbrüdern in Strebersdorf 
in Wien. Seine ersten An-
stellungen erhielt er in Gnas 
und St. Stefan i. R. Kurze 
Zeit später wurde er an die 
Hauptschule Gnas berufen, 
wo er bis zu seiner Pensio-
nierung verblieb. In dieser 
seiner Gnaser Zeit heiratete 
Fritz seine Ilse, die ihm zwei 

Kinder schenkte - die Petra 
und den Burkhard.
Im Zuge der Entwicklung der 
HS Gnas hat Herr SR Doskar 
vielerorts seine „Fußspuren“ 
hinterlassen. Sein Metier 
waren die Informatik, die 
Physik und die Chemie. Es 
begann schon damit, dass er 
bei der Planung des Physik-
saales - der 1979 nach der 
Erweiterung der Hauptschu-
le offiziell übergeben wurde 
- seine Ideen und Wünsche 
einfließen ließ.
Sein großes Steckenpferd 
war immer die Informatik. 
Es war ihm sehr wichtig,
dass alle SchülerInnen in der 
Schule schon in die sinn-
volle Nutzung des Compu-
ters eingeführt werden. Er 
war es, der viel Freizeit in 
die Ausstattung der Schule, 
die Informatik betreffend, 
opferte. SR Doskar war 

auch sehr bemüht, sich im 
privaten Bereich compu-
ter- mäßig weiterzubilden, 
was der Schule sehr zugute 
kam. Er entwickelte sich zu 
dieser Zeit zu einem rich-
tigen Computerfachmann, 
und Kollegen konnten sich 
jederzeit mit Problemen an 
ihn wenden und erhielten 
stets profunde Auskunft.
Als die Schulen des Be-
zirkes Feldbach untereinan-
der und mit dem Amt des 
Bezirksschulrates vernetzt 
werden sollten, kam seine 
große Stunde. Sein umfas-
sendes Informatikwissen 
führte schließlich dazu, 
dass er vom Bezirksschul-
inspektor gebeten wurde, 
eine schwierige Aufgabe 
zu übernehmen. Er sollte in 
vielen Schulen des Bezirkes 
die SchulleiterInnen in das 
Vernetzungsprogramm  „lo-

tus notes“ einführen und in 
der weiteren Zeit betreuen. 
Diese Arbeit leistete er zur 
vollen Zufriedenheit und mit 
viel Zeitaufwand.
In seiner Unterrichtsarbeit 
brachte er seinen Schüler-
Innen - besonders was die 
Physik, die Chemie und al-
les was den Computer betraf 
– viel praktisches Wissen 
bei, wofür ihm diese heute 
sicher dankbar sind.
Lieber Fritz Doskar, du bist 
zu früh gegangen. Du wirst 
aber bei allen, die dich kann-
ten, noch lange in Erinne-
rung bleiben. Die Lehrer-
Innen - auch die bereits in 
Pension sind - bedanken sich 
für alles, was sie von dir in 
deiner Lehrerzeit an Kolle-
gialität und Hilfe bekommen 
haben.

Herbert Biener

Endlich wieder Schülerliga Fußball
Nach einem turbulenten Jahr konnte endlich wieder ein 
Schülerligaturnier im Freien durchgeführt werden. In der 
Gruppe SO 1 Nord setzte sich am Gnaser Kunstrasen die 
Heimelf ganz klar durch. Mit einem 8:0 Kantersieg gegen 
die MS Kirchberg starteten Kapitän Lukas Michelic und 
Kollegen sehr druckvoll ins Turnier und legten zum Ab-
schluss mit einem 11:0 gegen Paldau noch einen überzeu-
genden Sieg drauf.
Endstand des 1. Turniers SL U13 in Gnas:
1. MS Gnas 6 P. (TV 19:0)
2. MS Kirchberg 1 P. (TV 1:9)
3. MS Paldau 1 P. (TV 1:12)
Gnas und Kirchberg steigen ins Frühjahrs-Playoff auf und treffen dort auf Feldbach und den Sieger aus dem Spiel Gleichen-
berg gegen Fehring.



Unter dem Motto „Fairändere die Welt“ und setze dich für die 17 Ziele für eine gerechtere Welt ein (SGD), konnten heuer 
wieder 3480 € für soziale Projekte in Afrika, Asien und Lateinamerika überwiesen werden!   

Im „Fair-Naschen“ setzen sich unsere Schülerinnen und 
Schüler für fairen Handel und Umweltschutz ein, sie un-
terstützen dabei auch Kinder und Jugendliche in benach-
teiligten Weltregionen und ermöglichen ihnen Bildung 
und dadurch ein menschenwürdigeres Leben!   
„Naschen mit Fairstand“, als „Missioaktion“ an unserer 
Schule bekannt, ist schon seit 17 Jahren fixer Bestandteil 
unserer Schulkultur und wird im Religionsunterricht the-
matisiert.   
Ein DANK an alle, die mit ihrem „Süßen Tun“ die Welt 
„fairändern!“  
Euer Geben „fairsüßt“ das Leben!          

Claudia Summer 
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Die HAK Feldbach hält seit Jahren den Diplomlehrgang mit 
den gleichen Inhalten wie am WIFI Steiermark im Rahmen 
des Unterrichts ab. Er umfasst 180 Stunden. 
Nach einem Jahr intensiver Vorbereitung im Rahmen dieser 
Zusatzqualifizierung absolvierten 13 Schülerinnen und Schü-
ler am WIFI Graz die Marketing-Diplomprüfung mit Bra-
vour. Die neuen Marketing-Manager/innen zeigten ihr Kön-
nen bei der von Mag. Silke Schwarzl abgenommenen Prüfung 
in beeindruckender Manier: Alle bestanden die kommissio-
nelle Prüfung mit ausgezeichnetem bzw. gutem Erfolg. Der 

Vorsitzende der Prüfungskommission, Mag. Alfred Löscher 
vom WIFI, überreichte den engagierten Schülerinnen und 
Schülern das Diplom zur/m Marketingmanagerin/Marketing-
manager. Dieses Diplom wird am Studiengang International 
Marketing & Sales Management der FH CAMPUS 02 mit 5 
ECTS angerechnet. 

An dieser Stelle sei allen Absolventinnen und Absolventen 
noch einmal ganz herzlich gratuliert und für ihr Engagement 
gedankt.

Mit der HAK Feldbach zum Marketing-Diplom

422 Webinar-Teilnehmer-   
Innen, über 11.000 Seiten-
aufrufe von www.bbo-messe.
vulkanland.at von 23. bis 27. 
November und zahlreiche po-
sitive Rückmeldungen.
Die Zahlen sprechen für sich 
und zeigen, dass auch Online-
Formate bei den Südoststei-
rerinnen und Südoststeirern 
hoch im Kurs stehen. „Wir 
hatten nicht mit einer so hohen 
Nachfrage gerechnet – umso 
mehr freut es uns, dass auch 
heuer unser Informationsan-
gebot rund um Bildung und 
Beruf in Form der Online-
Messe so gut angenommen 
wurde“, betont das Organisa-
tionsteam rund um das Regio-
nalmanagement Südoststeier-
mark, Steirisches Vulkanland, 
die Qualifizierungsagentur 
und Wirtschaftskammer Regi-
onalstelle Südoststeiermark.

Die mittlerweile 6. Bildungs- 
und Berufsorientierungs-
messe in der Region fand im 
heurigen Jahr zur Gänze im 
Internet statt – mit 360°-Vir-
tual-Reality-Videos, Webi-
naren und einer interaktiven 
Messebroschüre. Rund 90 
Ausstellende konnten damit 
Jugendlichen, Eltern und Er-
wachsenen ihre Ausbildung-
sangebote veranschaulichen. 
Gerade im heurigen Jahr erge-
ben sich für die Jugendlichen 
erschwerte Bedingungen für 
die Bildungs- und Berufsent-
scheidungen – Schnuppertage, 
Informationsveranstaltungen 
und auch der schulische Be-
rufsorientierungsunterricht 
können derzeit nicht wie 
gewohnt stattfinden. Umso 
wichtiger ist es, dass auch 
dieser Jahrgang qualitätsvolle 
Informationen zu den beruf-

lichen oder bildungsspezi-
fischen Möglichkeiten in der 
Südoststeiermark erhält. 
LAbg. Vizebgm. ÖkR Franz 
Fartek, Vorsitzender der Re-
gion Südoststeiermark Stei-
risches Vulkanland, freut sich 
ebenso über den Erfolg der 
Online-Messe: „Mit diesem 
innovativen Format sind wir 
Vorreiter in der Steiermark, 
und die Rückmeldungen be-

stätigen uns in unserer Vor-
gehensweise.“ In Zukunft ist 
es geplant, die Präsenzmesse 
mit Online-Veranstaltungen 
zu kombinieren. Ein weiterer 
Mehrwert: Alle Angebote der 
diesjährigen Messe, auch die 
Live-Webinare, stehen Inte-
ressierten das ganze Jahr über 
auf der Website zur Verfügung 
und können damit auch in den 
Unterricht eingebaut werden.

Messe für Bildung & Beruf - auch online ein voller Erfolg!

Die Mittelschule Gnas hat eine Mission / Vision



Das Leben mit einem Kind bereitet viel Freude, doch der Familien- und 
Erziehungsalltag ist eine spannende, vielseitige und auch fordernde Zeit. 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, gerade in der jetzigen, herausfor-
dernden Zeit, können Eltern an ihre Grenzen bringen. Dann ist es gut, wenn 
man nicht alles alleine schaffen muss und es neben Familie oder Freunden 
auch Experten gibt, die eine Familie gut unterstützen.

Im Zusammenwirken des Elternberatungszentrum Halbenrain und 
den Frühen Hilfen „Gut begleitet von Anfang an“ stehen wir - auch in 
Zeiten wie diesen - für Sie zur Verfügung:

Ebz „Elternberatungszentrum des Landes Steiermark“
Für Fragen zu den ersten Bedürfnissen des Säuglings zur allgemeinen Ent-
wicklung, zur Ernährung, zur Säuglings- und Kleinkindpflege bis zum drit-
ten Lebensjahr und zu sozialen Gegebenheiten, bei Verunsicherung im El-
ternalltag u. v. m.
Das Angebot ist vertraulich und kostenlos.

Information bei: Gertrude Bertl unter 0676 / 866 406 52 
oder gertrude.bertl@stmk.gv.at
Montag bis Donnerstag von 09.00 bis 12.30 Uhr

Familienbegleitung „Gut begleitet von Anfang an!“
In der Schwangerschaft und bis zum dritten Lebensjahr Ihres Kindes stehen 
Ihnen Familienbegleiterinnen bei Herausforderungen zur Seite. Sie kom-
men zu Ihnen nachhause und suchen gemeinsam mit der Familie passende 
Unterstützungsangebote. Eltern sind auch dann willkommen, wenn sie noch 
gar nicht so genau beschreiben können, was sie brauchen.
Dieses Angebot ist vertraulich und kostenlos.

Information bei: Gerlinde Landauf-Stöger 
unter 0676 / 847155 888 
oder office@gutbegleitet.lebenshilfen.at
Montag bis Freitag von 8.00 bis 14.00 Uhr

Kontaktieren Sie uns!
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Eltern-Kind-Bildung
Am 24. September 2020 fand 
in der Kulturhalle Wörth der 
Auftakt zur Eltern-Kind-
Bildung 2020/2021 statt, zu 
dem wir rund 60 interessier-
te BesucherInnen begrüßen 
durften.
Angelika Mundigler, Be-
ratungslehrerin für Legas-

thenie und Dyskalkulie 
im Bezirk Südoststeiermark 
präsentierte Antworten auf 
Fragen wie Was ist das über-
haupt? Wie kann ich die An-
zeichen erkennen? Wie kann 
ich mein Kind spielerisch 
fördern? Wo bekomme ich 
Rat und Hilfe?

Die Legasthenie ist eine 
Lese-Rechtschreibschwäche 
und mit Dyskalkulie wird die 
Rechenschwäche bezeich-
net. Beides hat aber nichts 
mit (mangelnder) Intelligenz 
zu tun, sondern eher mit un-
terschiedlichen Denkweisen. 
Neben der Theorie gab es 
viele anschauliche Beispiele 
aus der Praxis und Tipps für 
das richtige Lernen zuhause. 
Anstatt nur das Ergebnis ei-
ner Aufgabe zu korrigieren, 
sollten wir besser versu-
chen, die Denkweise unserer 
Kinder nachzuvollziehen, 
sowie ihre Fähigkeiten auf 

verschiedenen Ebenen zu 
fördern. Seit Kurzem gibt 
es in der Stadtbibliothek 
Feldbach auch ein Angebot 
an Büchern und Materialien 
speziell für Leseanfänger 
und Kinder mit Legasthenie 
bzw. deren Eltern.

Tagesmütter/Tagesväter sowie Kinder-betreuerinnen und Kinderbetreuer erhalten bei uns eine fundierte Aus- und Weiterbildung. Zusätzlich bieten wir eine Festanstellung und vermitteln Betreuungsplätze. 
Erhalter von privaten und öffentlichen 

Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungenvertreten wir mit ihren Rechten und Interessen als Dachverband.
Eltern helfen wir bei der Vermittlung von Kinder-betreuungsplätzen bei unseren Tagesmüttern/Tagesvätern. Zusätzlich bieten wir ihnen Workshops, Seminare und Elterntreffen.

Elementarpädagogik Verband SteiermarkKeplerstraße 88, 8020 GrazΪͶ͵Ԝȋ0ȌԜ͵ͳԜͳͻԜͶ00, stmk̷elver.at
www.elver.at

Der Zauber dieser stillen Zeit 

fängt sich im Kerzenschein. 

Auf Tannenzweig und grünem Kranz 

umwirbt er uns im Flammentanz 

und zieht mit weihnachtlichem 

Glanz in unsre Herzen ein.

Anika Menger
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Kursdauer:   10. Juni - 25. November 2021 
    400 Std. = 200 UE Theorie 
    400 Std. = 200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten: 20 UE pro Woche 
 
Kosten:    1.400,00 Euro (Teilzahlung möglich) 
     inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr 
 
Unterrichtstage:   Donnerstag und Freitag 
 
Kursort:    Südoststeirische Ausbildungsstätte     
    Wörth 11 / 8342 Gnas

Ausbildung zum / zur Heimhelfer/in

Der/die Heimhelfer/in ist eine ausgebildete Kraft, die befähigt ist, betreuungsbedürftige Menschen bei 
der Haushaltsführung und dem Verrichten des täglichen Lebens zu unterstützen. Diese Dienste wer-
den in mobiler Form im Wohnbereich der zu betreuenden Person, aber auch in Senioren- und Pflege-
heimen erbracht. Mit dieser Ausbildungsmaßnahme wird ein wesentlicher Beitrag für das Beschreiten 
von neuen beruflichen Herausforderungen gesetzt.
Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berechtigt, die Berufsbezeichnung 
„Heimhelfer/in“ zu führen.

Berufsbild: „Heimhilfe“ ein Sozialberuf mit Chancen

                     Information und Anmeldung: 
 

DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 

ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Geplante Fort- und Weiterbildungen 2021

l Psychiatrische Erkrankungen und Sucht

l Kinästhetik in der Pflege und Behindertenbetreuung  

l Diplom Animateur/in für Senioren- und Pflegeeinrichtungen

l Diplom Demenzbegleiter/in
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WIRTSCHAFT

Mehr als Wohnen. Heute und in Zukunft.
Als größter gemeinnütziger Wohnbauträger der Steiermark ist 
ÖWG Wohnbau bereits seit über 70 Jahren DER starke Partner 
- auch in Krisenzeiten.

Mehr als Wohnen
Ganz gleich, ob Sie für sich und Ihre Familie auf der Suche nach Ihrem 

JDQ] SeUV|QOiFKeQ :RKQ�t�UDXP ViQG� RGeU 6ie ,KUeQ EeUXÀiFKeQ =ieOeQ iQ 
einem neuen Geschäftslokal oder Büro mehr Raum geben wollen – „Mehr 

DOV :RKQeQ³ iVt GDV MRttR� GeP ViFK g:* :RKQEDX YeUSÀiFKtet I�KOt� 
Attraktive Angebote in Grazer Top-Lagen wie der Waltendorfer Hauptstra-

�e� GeQ 5eiQiQJKDXV *U�QGeQ RGeU DP 3IeiႇeUKRIZeJ XQG NOeiQeUe 3URMeN-

te mit Reihenhaus- oder ländlichem Charakter in den steirischen (Stadt-)

*ePeiQGeQ YRQ $ Zie $OOeUKeiOiJeQ Eei :iOGRQ EiV = Zie :ei= EieteQ I�U 
MeGeQ etZDV� I�U -XQJ XQG $Ot� I�U .DႇeeKDXVJlQJeU� .XOtXUEeJeiVteUte� 
6SRUtVNDQRQeQ� 1DtXUOieEKDEeU XQG I�U eiQIDFK 'DV�/eEeQ�*eQie�eU� 

Auch in Ihrer Gemeinde GNAS JiEt eV iPPeU ZieGeU IUeie :RKQXQJeQ� 
MRPeQtDQ EeiVSieOVZeiVe Gie IROJeQGe�

  73,5 m²

  � =iPPeU
  Balkon

.eOOeUDEteiO
  Parkplatz

  Poppendorf 82           

  geförderte 

Miete € 641,-

oder Miete mit

.DXIRStiRQ
€ 625�� MeZeiOV
PRQDtOiFK iQNOXViYe %etUieEV� XQG +ei]NRVteQ� 
Grundstückskostenanteil bei Miete Pit .DXIRStiRQ € ������� 
�5�FNeUVtDttXQJ Eei $XV]XJ ����-DKU��

  PROVISIONSFREI

  .RQtDNt ������������� � GDQieOD�URtKVFKDeGO#ReZJ�Dt

Informieren Sie sich laufend und tagesaktuell über verfügbare Wohnun-

JeQ XQteU ZZZ�ReZJ�Dt�iPPREiOieQVXFKe�
Der ÖWG Wohnbau ImmoAgent
Durch Ihre Anmeldung zum ImmoAgent werden Sie automatische per E-

MDiO iQIRUPieUt� ZeQQ eiQe ,KUeQ .UiteUieQ eQtVSUeFKeQGe :RKQXQJ ]XU 9eU-
I�JXQJ VteKt� (UIDKUeQ 6ie PeKU GD]X XQteU ZZZ�ReZJ�Dt�iPPRJeQt
Miete� Miete Pit .DXIRStiRQ� (iJeQtXP RGeU 3DFKt �*eZeUEe� ± DOV .XQGe 
ZlKOeQ 6ie DXV eiQeU EUeiteQ 3DOette DQ M|JOiFKNeiteQ Me QDFK iQGiYiGXeOOeQ 
$QVSU�FKeQ XQG %eG�UIQiVVeQ�

www.oewg.at

Mehr als
Wohnen.

KONTAKT: g:*  :RKQEDX � MRVeUKRIJDVVe  �� � ����  *UD] � ZZZ�ReZJ�Dt � RQOiQe#ReZJ�Dt � �����������
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Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Das Jahr 2020 gehört zu je-
nen Jahren, die man nicht 
gerne in Erinnerung behält. 
Es hat einige Herausforde-
rungen für uns alle gegeben. 
Onlinehandel war für mich 
vorher nie so richtig ein The-
ma. Sich damit auseinander-
zusetzen war für mich neu. 
In Kooperation mit VLB 
(Verzeichnis lieferbarer Bü-
cher) gelang es mir jedoch 
im Frühjahr ganz gut. Trotz-
dem merkte ich, die Kunden 

bevorzugen den persönlichen 
Kontakt. Da stand ich nicht 
alleine da, auch meine Buch-
händlerkollegen haben dies 
bestätigt. Aber gerade in die-
ser Zeit war es für uns sehr 
hilfreich. Ich werde es auch 
weiterhin beibehalten.
Ich darf heuer in der Ad-
ventzeit keine Umarmungen 
verschenken, die Zeit wird 
es wieder zulassen. Jedoch 
möchte ich mich einfach 
ganz herzlich bei jenen Mit-

menschen bedanken, die 
mich in dieser Zeit, jeder 
auf seine Art und Weise un-
terstützt haben: VS und MS 
Gnas, Kindergarten Gnas, Dr. 
Therese Friedl aus St.Stefan, 
Ursi und Herbert Ferko, Ju-
lia Neubauer, Otto und Gerti 
Fürpass, Cafe Wagner und 
Team, Alois Rath, Rahim, 
Haschmad und vor allem 
Iman, meine Freundinnen 
und natürlich meine Familie.  

„Vielen Dank, dass ihr für 
mich da wart“.

Doch vor allem ihr, mei-
ne Stammkunden, Bücher-
freunde und Kinder, seid der 
Grund, warum diese Buch-
handlung lebt. 

Somit wünsche ich euch allen 
ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten gesunden 
Start ins Jahr 2021.

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 8 bis 13 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 8 bis 12 Uhr

Hauptplatz 18, 8342 Gnas 
Tel.: 03151 / 8716 
Mobil: 0664 / 12 70 635
christina.domittner@gmail.com

INGRID WIENER
Durch die Kette sehen

Herausgegeben von Michaela Leutzendorff Pakesch
Mit Texten von Michaela Leutzendorff Pakesch, Martin Prinzhorn,
Birgit Schneider, Caroline Lillian Schopp
192 Seiten, 21 × 27 cm, zahlreiche Abbildungen in Farbe, broschiert
ISBN 978-3-903172-71-5
32 Euro

Dieses Buch gibt einen umfassenden Einblick in das vielgestaltige Werk 
der in Kapfenstein lebenden Künstlerin Ingrid Wiener, die die Gobe-
linweberei als zeitgenössisches Medium neu entdeckt hat. Ihre humor-
vollen Traumaquarelle, ihre Gesangperformances und Kochkonzerte 
werden in zahlreichen Fotos und Dokumenten eines abenteuerlichen 
Lebens zu einem großen Teppich verwoben.
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Am 22. Oktober fand in der Wörther Kulturhalle unter Ein-
haltung aller Covid 19 Vorschriftsmaßnahmen das Konzert 
mit Diknu Schneeberger Trio und Christian Bakanic statt.

Das durch Spielfreude und Spontanität geprägte Zusam-
menspiel des Trios mit Christian Bakanic begeisterte das 
Publikum und verzauberte mit ihren fabelhaften Klängen. 
Ein Hörerlebnis der besonderen Art, ein Augenschmaus die 
Fingerfertigkeit der Musiker, einfach ein unvergesslicher 
Konzertabend, besser und interessanter könnte Gypsy Jazz 
nicht sein.

Ein unvergesslicher Konzertabend

Weihnachten ist das ganze Jahr dort, 

wo Liebe verschenkt wird.

Kunstfenster #6 Sophie Thun
Trotz und gerade wegen der 
aktuellen Umstände und all-
gemeinen Schließung von 
Kunst-Institutionen, haben 
wir am Freitag, 13. No-
vember, das neue Kunstfen-
ster mit der viel beachteten 
Künstlerin Sophie Thun er-
öffnet.
Wir wollten damit auch ein 
Zeichen setzen, dass Kunst 
keine entbehrliche Neben-
sache ist! Gnas bietet derzeit 

eine der wenigen Möglich-
keiten in ganz Österreich 
Kunst zu sehen.

Für das Kunstfenster hat So-
phie Thun eine neue ortsspe-
zifische Arbeit geschaffen, 
sie hat das Fenster fotografie-
rt und damit sich selbst in der 
Spiegelung, sodass sich die 
Fotografie und die reale Spie-
gelung überlagern. Dieses 
Foto in Fenstergröße ist un-

mittelbar hinter der Scheibe 
montiert, davor ist noch eine 
kleinere Fotografie - ein Fo-
togramm, wo die Künstlerin 
ein Negativ von der Rücksei-
te des Kunstfensters hält und 
sich und das Negativ direkt 
belichtet.
Sophie Thun setzt ihren 
Körper als Instrument ein, 
um etablierte Konzepte der 
Fotografie ebenso wie der 
Gesellschaft zu hinterfragen. 

Dabei reflektiert sie immer 
auch ihre Rolle als Künstle-
rin. 

Die Beziehung zwischen 
dem Ort der Produktion und 
dem Ort seiner Präsentation, 
sind wiederholte Themen in 
Thuns fotografischem Werk. 
Die Orte, an denen sie ihr 
Werk ausstellt, dienen ihr oft 
als Ausgangspunkt für ihre 
Fotoarbeiten.

Michaela Leutzendorff Pakesch mit der 
Künstlerin Sophie Thun

Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir Sie, liebe 
Kulturfreunde, darüber informieren, dass bis Mitte nächs-
ten Jahres keine Veranstaltungen geplant sind.
Sobald sich die Lage verbessert, werden Sie wieder von 
uns hören.
Bis dahin bleiben Sie gesund!



Im Mai kontaktierte uns Dr. 
Daniel Oliver aus London. 
Sein Großvater Jack Oliver 
sei 1941 in Griechenland in 
Gefangenschaft geraten und 
nach Raning bei Gnas ge-
bracht worden, wo er bei di-
versen Bauern gemeinsam 
mit anderen Gefangenen aus 
Neuseeland, Großbritannien 
und Australien zur Feldarbeit 
eingeteilt war. Dr. Oliver bat 
uns um Unterstützung bei der 
Lokalisierung des Gefange-
nenlagers von Raning bzw. 
um Erforschung der genauen 

Umstände der Haft. Dank 
einiger Hinweise aus der Be-
völkerung konnten wir das 
über 75 Jahre zurückliegende 
Rätsel lösen. Wallace James 
Richard Oliver, kurz „Jack“ 
genannt, wurde gemeinsam 
mit seinen Kameraden der 
britischen Armee beim An-
wesen Friedl in Raning inter-
niert. Das damals bestehende 
Gebäude existiert heute nicht 
mehr, es wurde später durch 
einen Neubau ersetzt. Tagsü-
ber wurden die jungen Männer 
auf diverse Bauernhöfe aufge-
teilt und zur Verrichtung  ver-
schiedenster Arbeiten ein-
gesetzt. Jack Oliver brachte 
keinerlei Erfahrung für die 
Landwirtschaft mit, was zu 
einigen Problemen führte. So 
brauchte er für das Erlernen 
des Sensenmähens volle zwei 
Jahre. Jack Oliver wurde mei-
stens bei der Familie Fink, 
vulgo Kaufmann, zur Arbeit 
eingesetzt. Vor allem bei der 
Arbeit mit Pferden und Och-

sen verbrachte er laut eigener 
Angabe sehr viel Zeit. 
Die gefangenen Soldaten wa-
ren bei der Bevölkerung sehr 
beliebt. Wurde Schnaps ge-
brannt, waren sie die ganze 
Nacht hindurch dabei, man-
che konnten gut singen und 
Gitarre spielen. Bewacht wur-
den sie von einem deutschen 
Soldaten, der für die Front 
nicht tauglich war. War dieser 
Soldat zu betrunken, um selbst 
nach Hause zu gehen, griffen 
ihm zwei „Gefangene“ unter 
die Arme, und ein dritter trug 
sein Gewehr. So brachten sie 
ihn gut behütet nach Hause. 
Die britischen Soldaten beka-
men oft Pakete mit Schoko-
lade oder Zigaretten aus ihrer 
Heimat; Dinge, die es damals 
bei uns nicht gab. Für die me-
dizinische Betreuung der Ge-
fangenen war Herr Dr. Passler 
aus Gnas zuständig. 

Jack Oliver verstarb im Jah-
re 1989. Zeit seines Lebens 
sprach er stets positiv über die 
Zeit seiner Gefangenschaft. 
In den 50er oder 60er Jahren 
versuchte eine leider nicht 
namentlich genannte Familie 
aus Raning vergeblich, Herrn 
Oliver zu erreichen. Sein En-
kelsohn, Dr. Daniel Oliver, 
wird uns möglicherweise in 
Gnas besuchen, um sich selbst 
vor Ort ein Bild zu machen 
von einem Gebiet, in dem sein 

Großvater einige Jahre seines 
Lebens verbracht hat. 

Landsknecht Kalender 
2021 – ab sofort erhältlich in 
der Trafik Roth und bei uns 
Landsknechten

Ortsbildsammlung Region 
Gnas – mit unserer digitalen 
Ortsbildsammlung leisten wir 
einen Beitrag zur Regions-
geschichte. Hat jemand von 
euch alte Fotos oder Ansichts-
karten? Wir würden sie gerne 
scannen und in die Sammlung 
eingliedern. An der Eingangs-
tür des Waaghäuschens haben 
wir einen kleinen Briefkasten 
zur kontaktlosen Übergabe 
montiert. Bitte die Adresse 
des Besitzers und die unge-
fähre Jahreszahl des Bildes 
angeben, wir geben die Bilder 
natürlich zurück. Gerne könnt 
ihr die Fotos auch per Mail an 
info@landsknechtezugnas.at 
schicken.
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Bei der Generalversamm-
lung unseres Ortsverbandes 
am 27.09.2020 wurde auch 
eine Neuwahl des Vereins-
vorstandes durchgeführt.
Bei dieser Wahl wurde ein 
neuer Obmann gewählt. Der 
bisherige Obmann Josef 
Schiefer hat sein Amt nach 
31 Jahren zurückgelegt. 
Herr Schiefer hat in dieser 
Zeit großartige Arbeit für 
den Ortsverband geleistet. 
Der bisherige geschäftsfüh-
rende Obmann Josef Reis-

ner wurde einstimmig zu 
seinem Nachfolger gewählt. 
Mit Josef Reisner wurde si-
cher ein umsichtiger und bei 
allen Kameraden beliebter 
Nachfolger gewählt.

Josef Schiefer, dem großer 
Dank gebührt, wurde ein-
stimmig zum Ehrenobmann
unseres Ortsverbandes ge-
wählt.

PR Anton Ruckensuhl

Österreichischer Kameradschaftsbund          Ortsverband Gnas

Neuer Obmann

Generalversammlung des Ortsverbandes Gnas
Am Sonntag, den 27. Sep-
tember 2020, fand die Ge-
neralversammlung unseres 
Ortsverbandes statt. Nach 
dem Sammeln beim Vereins-
lokal Kurzweil wurde unter 
den Klängen der Marktmu-
sikkapelle Gnas zum Krie-
gerdenkmal marschiert, 
wo der verstorbenen Ka-
meraden: es Vereinsjahres 
gedacht wurde. Für alle le-
benden und verstorbenen 
Mitglieder wurde in der 
Pfarrkirche die Hl. Messe 
zelebriert.

Nach dem Gottesdienst wur-
de im Saal der Musikschule 
die Generalversammlung 
vom Obmann Josef Schiefer 
eröffnet. Der Obmann konn-
te zahlreiche Ehrengäste, 
wie den Bezirksobmann des 
ÖKB. Walter Wiesler, den 
Bgm. Gerhard Meixner, 
den Obm. der Marktmusik 
Gerhard Trummer, den 
Ehren ABI Walter Schleich 
und noch weitere begrüßen.
Der Ortsverband umfasst 
zur Zeit 393 Mitglieder. Ei-
nige konnten wieder neu 
aufgenommen werden. Auf 
Grund der Corona Pandemie 
war der Tätigkeitsbericht 
des Obmannes kürzer als 

sonst, da fast keine Aktivi-
täten durchgeführt werden 
konnten.
Mit einer positiven Kassabi-
lanz wartete Kassier Johann 
Prusch auf. Dieses gute Er-
gebnis ist nur möglich durch 
die gute Zusammenarbeit al-
ler Kameraden.
Bei der anschließenden 
Neuwahl des Vorstandes, die 
von Bezirksobmann Walter 
Wiesler geleitet wurde, gab 
es einige Änderungen. 
Der bisherige Obm. Josef 
Schiefer legte sein Amt nach 
31 Jahren zurück.  Obm. 
Schiefer hat den Ortsver-
band hervorragend geführt 
und war bei allen Kame-
raden beliebt. Er verstand 
es, einen Verband mit fast  
vierhundert Kameraden zu 

führen, ohne dass es Unstim-
migkeiten gab.
Dafür sagen wir ihm noch-
mals ein großes Danke.
Zu seinem Nachfolger wur-
de der bisherige geschäfts-
führende Obm. Josef Reis-
ner einstimmig gewählt. 
Mit Josef Reisner hat der 
Ortsverband einen würdigen 
Nachfolger gefunden.

Neu im Vorstand sind: 
Obm.Stvtr. Anton Marbler 
aus Oberauersbach, Schrift-
führer Stvtr. Alois Weinzettl 
aus Thien und Kommandant 
Stvtr. Alois Schanner aus 
Badenbrunn. Alle anderen  
Vorstandsmitglieder behal-
ten ihre Ämter.

An etliche Kameraden wur-

den Medaillen für beson-
dere Verdienste im Orts-
verband verliehen. Obmann 
Josef Schiefer wurde zum 
Ehrenobmann unseres Orts-
verbandes ernannt.
Einige Ehrengäste über-
brachten Grußworte.
Zum Schluss bat der neu-
gewählte Obmann die Feu-
erwehr, die Musik und alle 
anderen Vereine auch in Zu-
kunft um gute Zusammenar-
beit.
Nach Beendigung der Ge-
neralversammlung erfolgte 
der Abmarsch zum Vereins-
lokal.

PR Anton Ruckensuhl

Josef Schiefer bei seiner 
letzten Generalversamm-
lung als Obmann.

Der neue Bezirksobmann Walter Wiesler und der 
neue Obmann Josef Reisner
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Kamerad Franz Absenger aus Burgfried hat anlässlich sei-
nes 80. Geburtstages den Vorstand des ÖKB Gnas zu einer 
kleinen Feier eingeladen.
Kamerad Absenger ist bereits seit 1969 Mitglied  unseres 
Ortsverbandes und hatte in dieser Zeit einige Funktionen im 
Vorstand inne. So war  er unter anderem als Schriftführer, 
Kassier und, so lange es seine Gesundheit erlaubte, als Kom-
mandantsstellvertreter im Vorstand. Bei all seinen Funkti-
onen war er immer mit vollem Einsatz für den Ortsverband 
tätig. Ehrenobmann Josef Schiefer dankte dem Kameraden 
Absenger für seine langjährige  Mitarbeit und überreichte 
als Dank ein kleines Präsent. 

Wir wünschen ihm noch viele halbwegs  gesunde Jahre im 
Kreise seiner Familie.

Geburtstag

Rotes Kreuz
Stets vorbereitet für den Ernstfall
Die kurze Erleichterung der 
Corona-Situation von Som-
mer bis Mitte Herbst ließ 
uns wieder etwas Spielraum 
auch für größere Übungen 
und Fortbildungen, wie 
auch jene mit möglichst rea-
listischen Fallbeispielen und 
Szenarien.

So ging es diesmal um die sichere Rettung von Personen 
aus schwer zugänglichen Unfallorten und den schonenden 
Abtransport von Patienten mit Verdacht auf Schädel- und 
Wirbelsäulenverletzungen. Dabei kamen die altbewährten 
liebevoll genannten „Trauma-Drillinge“ – Stiff-Neck (Hals-
krause), Schaufeltrage und Vakuum-Matratze – genauso 
zum Einsatz, wie das moderne, noch nicht so verbreitet ein-
gesetzte „Spineboard“, welches zurzeit noch eher im Feuer-
wehrwesen Verwendung findet.

An dieser Stelle möchten wir uns besonders bei der freiwilli-
gen Feuerwehr Gnas für die Zurverfügungstellung des Rüst-
hauses und ihrer zusätzlichen Arbeitsgeräte bedanken!

Ebenfalls dürfen wir zu unserer großen Freude am Endspurt 
dieses Jahres auch bekanntgeben, dass kürzlich die Verträge 
mit den Firmen für das Projekt „Dienststelle Neu“ nach lan-
ger und sorgfältiger Planung auch unterzeichnet wurden und 
so dem Baustart in Raning ab Mitte Jänner 2021 nun nichts 
mehr im Wege steht!

Andreas Melbinger
Schriftführer Ortsstelle Gnas

Notariat Kirchbach

Kirchbach 11, 8082 Kirchbach - Zerlach

Tel +43 (0) 3116 2626-0 � Fax +43 (0) 3116 2626-14

www.kirchbachnotar.at � office@kirchbachnotar.at

Dr. Johannes Kügerl
öffentlicher Notar

Ing. Mag. Franz Valentin Löffler
Notarsubstitut

Anzeige



Das Thema Corona beein-
flusst leider auch unseren 
Alltag und stellt uns  vor 
besondere Herausforde-
rungen. Dennoch sind wir 
froh und dankbar, dass wir 
diese Zeit bisher alle gesund 
überstanden haben und nüt-
zen alle uns zur Verfügung 
stehenden Ressourcen, um 
die vorhandene Situation für 
alle so angenehm wie mög-
lich zu machen. So konnten 
wir gerade noch rechtzeitig 
vor dem letzten Lockdown 
unsere Allerheiligenstriezel 
flechten und backen und 
auch einige Spaziergänge 
machen.

Den 90. Geburtstag feiern 
zu können ist etwas Beson-
deres. Leider war gebührend 
feiern nicht möglich. Den-
noch konnten wir unsere 
Bewohnerin Margaretha 
Herbst mit einer Geburts-
tagsroulade und einem Ge-
burtstagsständchen vor der 
Wohnungstüre überraschen.

Zur großen Freude vieler Be-
wohner erhielten wir jede 
Menge Käferbohnen zum 
„Auskiefeln“. Mit viel Eifer 
waren im Nu gleich einige 
Säcke geleert. Dabei wurden 
nicht nur Erinnerungen an alte 
Zeiten geweckt, es war eine er-
freuliche Ablenkung von den 
derzeitigen Gegebenheiten.
Da heuer der Kathreinkir-
tag entfiel und wir dafür seit 
Jahren vorab immer schon 
fleißig mit Kekse backen 
beschäftigt waren, können 
wir heuer unser Augenmerk 
intensiver auf den Advent 
legen. Zusätzlich zu den 
üblichen Bräuchen, wie Ad-

ventkalender, Adventkranz-
binden etc., wird heuer unter 
den Bewohnern „gewichtelt“. 
Dabei geht es vor allem da-
rum, sich mehr füreinander zu 
interessieren, sich noch besser 
kennen zu lernen, den Kon-
takt häufiger zu suchen und so 
den Fokus auf Unterstützung, 
Wertschätzung, gemeinsame 
Zeit und einander Freude 
schenken zu lenken, ohne 

zu verraten, an wen man die 
kleinen Aufmerksamkeiten 
verschenkt. Selbstgebasteltes 
und Gezeichnetes ist natürlich 
besonders erwünscht. Das 
dies mit freudiger Spannung, 
Heimlichtuerei und zum Teil 
amüsanter Aufgeregtheit pas-
siert, macht die Sache nur 
noch interessanter und wert-
voller.

Anni und Manuela
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Zurzeit haben wir keine freie Wohnung!
Wenn Sie Interesse am Betreuten Wohnen haben und 
gerne ein Teil unserer Gemeinschaft werden möchten, 
kontaktieren Sie uns und informieren Sie sich unver-
bindlich!
So können wir Sie, nach chronologisch erfolgter Anfrage, 
bei Freiwerden einer Wohnung darüber informieren!
Zu den Dienstzeiten vor Ort unter 0676 / 880 15 8293       
oder PWH St. Peter a. O. unter 03477 / 29945

Anzeige

Wir freuen uns, dass wir trotz der 

Einschränkungen aufgrund der 

Pandemie unsere langjährige Tradi-

tion „die Weltspartage“ beibehalten 

konnten und vielen unserer treu-

en Sparer Geschenke überreichen 

durften. 

Schwierige Zeiten in unserem Leben 

sind die beste Gelegenheit, Stärke 

zu entwickeln. Setzen Sie daher auf 

einen starken, zuverlässigen und re-

gionalen Partner in der Region - Ihre 

Raiffeisenbank Region Feldbach, 

Bankstelle Gnas.
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Mobile Pflege und Betreuung
Das Jahr 2020 hat uns vor 
große Herausforderungen 
gestellt!

Als im Juni die Einschrän-
kungen durch Corona ge-
lockert wurden, waren wir 
zuversichtlich, dass wir, 
unter Beibehaltung der 
Schutzmaßnahmen, langsam 
wieder zum üblichen Jah-
resablauf zurückkehren. Wir 
überlegten sogar, unseren 
jährlichen Kaffeenachmit-
tag für unsere Klienten und 
Angehörigen diesmal in eine 
Weihnachtsfeier umzupla-
nen.

Damit wir den schönen Saal 
im Obergeschoss des Ein-
satzzentrums nützen könnten, 
suchten wir eine Möglich-
keit, um den Stiegenaufgang 
barrierefrei zu machen. Wir 
fanden die Lösung gemein-
sam mit einer großzügigen 
Gönnerin des Roten Kreuzes. 
Die Anschaffung einer Trep-

penraupe, mit der man, im 
Rollstuhl sitzend, sicher und 
bequem über die Treppe 
kommt, war die Idee!

Frau Maier Theresia er-
klärte sich bereit, die Trep-
penraupe zu spenden, und 
wir freuten uns gemeinsam 
mit ihr auf die erste Weih-
nachtsfeier für unsere Kli-
enten hier im Einsatzzen-
trum.
Aufgrund der jetzigen, stän-
dig steigenden Zahl der Co-
ronainfektionen wird es in 
diesem Jahr wohl nicht mehr 
möglich sein, ein Treffen für 
unsere Klienten und Angehö-
rigen zu organisieren. Es ist 
schade, dass wir dieses, für 
unsere Klienten so beliebte 
Treffen heuer nicht veranstal-
ten können, aber aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben!
Wir hoffen und sind zuver-
sichtlich, dass wir im kom-
menden Jahr die Treppenrau-
pe gut nützen können.

Wir sind auch in heraus-
fordernden Zeiten unein-
geschränkt mit einem aus-
gezeichneten Team ständig 
unterwegs, um unsere 
Klienten in pflegerischen, 
medizinischen Belangen 
zu versorgen, um zu un-
terstützen, wo es nötig ist 
und dadurch Angehörige 
zu entlasten und es so zu 
ermöglichen, dass unse-
re Klienten so lange wie 
möglich selbstbestimmt in 
ihrem gewohnten Umfeld 
verbleiben können!

Für Fragen zur mobilen Pfle-
ge und Betreuung des Roten 
Kreuzes steht Ihnen wie 
gewohnt EL DGKP Mon-
schein Johanna unter: 0676 
/ 8754 40039 gerne zur Ver-
fügung!

Für 2020 danke ich der Be-
völkerung, dem Gemeinde-
vorstand, den Hausärzten 
und Apotheken für die gute 

Zusammenarbeit und das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
Für 2021 wünsche ich Ihnen 
allen und auch meinem Team 
viel Gesundheit und Zuver-
sicht und weiterhin ein gutes 
Miteinander!

Johanna Monschein, 
Einsatzleitung, Mobile 
Pflege und Betreuung 

Bad Gelichenberg

Seelsorgeraum Südoststeirisches Hügelland
Mit September ist unser Seelsorgeraum „Südoststeirisches 
Hügelland“ formal eingerichtet worden. Folgende weitere 
Schritte wurden gesetzt: Ein Kennenlernen und ein Aus-
tausch der SekretärInnen und der Wirtschaftsratsvorsitzen-
den, sowie der Pfarrer mit dem Leitungsteam (Margarete 
Klobassa, Christian Plangger, Wolfgang Toberer) und Ga-
briele Kroisenbrunner (Verwaltung Diözese) hat stattgefun-
den. Die Pfarrgemeinderatsvorsitzenden wurden Ende Sep-
tember in Gnas bei einem Treffen von den Arbeitsgruppen 
und Vereinbarungen informiert. 
Diese sind:
Liturgie: Erheben der gottesdienstlichen Feiern, eine Grup-
pe „Werkstatt Liturgie“ ist eingerichtet, die weitere Ange-
bote plant.
Leiterin der AG: Christine Kickmaier
Caritas - Soziales: eine Besuchsgruppe wird ausgebildet
Leiterin: Christine Engelmann 
Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation: überlegt ein Seel-
sorgeraumblatt, ein Logo wird erarbeitet und eine Home-
page erstellt. 
Leiterin der AG: Monika Plangger
Kirchliches Leben in den Dörfern: Aufzeigen bisheriger 
Begegnungsorte und Weiterführen derselben
Leiter: Wolfgang Toberer
Ehrenamt-Bildung: Erfassung der Ehrenamtlichen, Kom-

munikation und Weiterbildung
Leiter: Christian Plangger
Kirche und Gesellschaft heute: Lebensraumanalyse, wie 
wir die Menschen erreichen, bzw. wie sie leben. 
Leiter: Christian Schenk
Kinder, Jugend und Kirche: Auflisten der Angebote in den 
Pfarren. 
Leiterinnen: Claudia Haiden, Verena Haas 

Die in der Firmvorbereitung Tätigen unterstützt Christine 
Kickmaier (0676 8742 6998), christine.kickmaier@graz-
seckau.at, sie organisiert das Firmlingstreffen „spirit of life“. 
Um soziale Aktivitäten („Team Nächstenliebe“) kümmert 
sich Christian Schenk (0676 8742 6672), christian.schenk@
graz-seckau.at

Priester  unter-
stützen  sich 
jetzt schon ge-
genseitig, auch 
Wo r t g o t t e s -
dienste werden 
von Wortgot-
tesdienstleitern 
gefeiert. 
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Neues vom

Autohaus Fink Gnas

35 Jahr Jubiläum Autohaus Fink 

Am 1. April 1985 wurde das Autohaus Fink in Gnas 

von Waltraud und Albert Fink gegründet. Sohn Albert 

wurde im Jahr 1998 zum Geschäftsführer ernannt.  

Mittlerweile ist schon die dritte Generation am Werk. 

Von Jahr zu Jahr ist das Autohaus Fink gewachsen und 

für die Zukunft gerüstet. 

Audi Top Service Partner 2020

Einmal im Jahr verleiht Audi den Titel „Audi Top Service Partner“ an Betriebe mit 

herausragender Qualität , Kompetenz und bestem Service im Kundendienst. Das 

Autohaus Fink in Gnas wurde heuer als solch ein Partner-Betrieb ausgezeichnet. 

Stars of Styria Auszeichnung Rene Fink

Auch für bestens geschulten Nachwuchs im Unternehmen ist gesorgt. Sohn Rene 

Fink wurde dafür, dass er die Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung absolviert 

hat, von der Wirtschaftskammer Steiermark mit dem „Star of Styria“ ausgezeichnet. 

„Die Lehrlingsausbildung ist uns sehr wichtig. Derzeit bilden wir wieder vier 

Lehrlinge aus“, ergänzte Serviceleiterin Anita Fink. 
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Spende statt Kalender
Jedes Jahr zur Weihnachts-
zeit besuchten wir unsere 
Kunden mit Kalenderge-
schenken. 
Heuer - in diesen herausfor-
dernden Zeiten - haben wir 
uns dazu entschlossen, auf 
Kalendergeschenke zu ver-
zichten und diesen Betrag 
an die „Steirische Kinder-
krebshilfe“ zu spenden. 
Mit unserem Beitrag möch-
ten wir Familien mit einem 
krebskranken Kind unter-
stützen. 
Die „Steirische Kinder-
krebshilfe“ schafft nicht 

nur die sozialen, infrastruk-
turellen und medizinischen 
Behandlungsvorausset-
zungen, sondern begleitet 
auch die Familien in dieser 
schwierigen Zeit. Weiters 
wirkt der Verein auch an 
der Mitfinanzierung opti-
maler Behandlungsthera-
pien und Forschung mit.

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr!

Barbara Niegel und 
Thomas Haas

Generali Versicherung

Spendenübergabe an Vorstandsmitglied „Steirische Kin-
derkrebshilfe“ Nicole Konrad (Mitte)

vordere Reihe v.l.n.r: Fabian Haas aus Obergnas, 
Anna Wonisch aus Dietersdorf, Elisabeth Konrad aus 
Unterauersbach mit dem Team von Schule Roth: Andrea 
Roth-Pichler, Maria Schieder und Petra Hufnagl

Gewinnspiel von Schule Roth
Zu Beginn des heurigen Schuljahres gab es ein tolles Ge-
winnspiel von Schule Roth in Gnas. Unter anderem gab 
es drei Hauptpreise zu gewinnen: Thermen- und  Kino-
gutscheine.
Die glücklichen Gewinner der Hauptpreise sind:
Elisabeth Konrad, Unterauersbach / Thermen Gutschein
Fabian Haas, Obergnas / Kino Gutschein
Anna Wonisch, Dietersdorf / Kino Gutschein 

Uni Bibliothek nach Rudi Roth benannt!

Große Ehre und Aus-
zeichnung für den Ex-
profi Fußballer und 
Ölmulti Rudi Roth. 
Aus Anlass der 20. Ju-
biläumsstipendienver-
leihung an bisher über 
200 Studenten mit über 
200.000 € wurde die 
neue spektakuläre Uni 
Bibliothek (im Bild im 
Hintergrund) der Karl-
Franzens-Universität 
Graz mit dem Rudi 
Roth Saal nach ihm 
benannt. Universitäts-
rektor Dr. Martin Po-
laschek und Bildungs-
landesrätin Dr. Juliane 
Bogner-Strauß nahmen 
die Verleihung vor.F
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41 Jahre im Hause Roth tätig
In einer, auf Grund von Co-
rona,  kleinen Feier wurde 
Maria Schieder mit herz-
lichen Wünschen, in den 
wohlverdienten Ruhestand 
entlassen. Sie war 41 Jahre 
im Hause Roth tätig. Zu Be-
ginn ihrer Berufslaufbahn 
absolvierte  sie erfolgreich 
die Lehre als Bürokauffrau. 
Im Jahr 1985 wurde sie da-
mals erstmalig, von Hrn. 
Kom. Rat Hans Roth in der 
Tabak Trafik eingesetzt. Ab 
diesem Zeitpunkt betreute 
sie die zahlreichen Kunden 
mit viel Engagement und 
Fachwissen bei der Auswahl 
der richtigen Zeitschrift, 
einer genussvollen Zigarre 
oder aber auch beim Zusam-
menstellen der gewünschten 

Schulsachen. Sie war nicht 
nur immer für ihre Kunden 
da sondern auch eine sehr 
angenehme und verlässliche 
Arbeitskollegin, die immer 
wieder kurzfristig für ande-
re eingesprungen ist. 
Nicht nur dass Maria 
Schieder in all den Jahren 
loyal zur Firma Roth ge-
standen ist, es gab in dieser 
gesamten Zeit keinen „ein-
zigen Tag“ Krankenstand. 
Das ist einmalig! Ihre wert-
volle Arbeit hat die Trafik 
Roth-Pichler über viele Jah-
re hinweg bereichert. Vielen 
Dank für den Einsatz und 
die gemeinsame Zeit! Wir 
wünschen ihr alles Gute 
für diesen neuen Lebensab-
schnitt!
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Mit der Einführung des neuen DAC-Herkunftssystems 
(Districtus Austriae Controllatus) wurde Bad
Gleichenberg zum neuen „Weinort“ ernannt.
Mit dem Jahrgang 2019 ist es offiziell möglich, Gleichen-
berger Ortswein zu erzeugen. Die Trauben für den Wein 
müssen ausschließlich aus dem Weinort stammen. Ortswein 
Gleichenberg spiegelt die Weinbaugemeinde wieder. Mehr 
Zeit zum Reifen und vollstes Augenmerk auf die Herkunft.

Vier Weinbauern haben am 2. September 2020 vor einer 
kleinen, feinen Gästeschar ihre Ortsweine präsentiert. 

Winzer:
Weinhof Huber Weingut Hutter
Weingut Leitgeb Weinbau Wurzinger

Ortswein Gleichenberg aus der Taufe gehoben
Weinhof und Buschenschank HUBER

Pernreith 12, 8342 Gnas
Tel: 03152 / 2974 
Mobil: 0664 / 54 14 553 oder 0664 / 45 67 571

Jause zum Abholen täglich auf Vorbestellung möglich!
Weihnachtliche Geschenke mit regionalen bäuerlichen Pro-
dukten, auch individuell zusammengestellt und auf Wunsch 
hübsch und liebevoll verpackt.
Platten, Brötchen auf Vorbestellung auch zu den Festtagen 
möglich!
Wein, Sekt, Frizzante für die Festtage nicht vergessen!

Unser Hofladen, „die Winzergreißlerei“, hat täglich von 
6.00 bis 22.00 Uhr geöffnet / bzw. richten sich  die Öff-
nungszeiten sowie Hygienemaßnahmen, Präventionskon-
zept  nach den aktuellen Coronabestimmungen.

Die Winzergreißlerei bietet  unkomplizierte, kontaktlose  
Möglichkeit zur Abholung. SELBSTBEDIENUNG

DANKE, dass ihr regional einkauft!!! 
G‘sund bleiben,- Aroniasaft trinken!
Alles Liebe wünscht Familie Huber

Sympathisch, kompetent & fairer Preis. Auch in großen Größen.

In Gnas, Tel. 03151/2275 und Feldbach, Tel. 03152/4180.

www.goldmann-mode.at

SCHENKEN
bringt uns wieder näher.

Wir freuen uns auf Sie!

GERADE JETZT!

GUT- 
SCHEINE

von GOLDM
A

N
N

A
nzeige
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ienhardt

Gesundheit kauft man nicht im Handel,

sondern im Lebenswandel.
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Nachgefragt: Unabhängige Energiezukunft 
und Ertragschancen mit Erneuerbaren Energien

Was sind die Kernkompe-
tenzen der Ettl Energie-
technik OG?
Ettl: Unsere Stärke liegt 
in der übergreifenden Be-
trachtung der technischen 
Gebäudeausrüstung in Be-
zug auf Stromproduktion 
mittels Photovoltaik oder 
die Wärmeerzeugung mit 
Biomasseheizungen und 
Wärmepumpenanlagen, 
egal ob Privathaushalt, Ge-
werbeobjekt oder Landwirt-
schaft. Wir ermitteln Ener-
gieverbräuche, erstellen 
Sanierungskonzepte für die 
optimale Wirtschaftlichkeit, 
machen Förderungsberatung 
und -abwicklung, managen 
die Gesamtabwicklung des 
Projektes von der Behör-
deneinreichung bis zur Fer-
tigstellung, Übergabe und 
Abnahme. Wir sind also ein 
echter Gesamtanbieter im 
Gebäude- und Energiebe-
reich.

Welches Potenzial haben 
Erneuerbare Energien für 
Firmen?
Ettl: Gerade bei den Ge-
werbetreibenden gibt es 
viele Dachflächen, die man 
für Photovoltaik- oder So-
larthermieanlagen nutzen 
kann. In Kombination mit 
einer Wärmepumpenanlage 
und Energiespeicher kann 
man den selbst produzierten 
Strom dann auch noch für 
die effiziente Wärmeversor-
gung im Betrieb einsetzen.  
Somit besteht die Möglich-
keit, den Netzstrom drastisch 
zu reduzieren und falls keine 
Sonne zur Verfügung steht, 
die gespeicherte Energie zu 
nutzen.

Wie kann sich dieser Ein-
satz für private Haushalte, 
Landwirte sowie Betriebe 
auch wirtschaftlich lohnen?
Ettl: Erstens einmal durch 
die wesentlich niedrigeren 
Energiekosten. Auch das 
Einsparen von CO2 ist ein 
Thema, wenn in naher Zu-
kunft eine CO2 Bepreisung 
in irgendeiner Form kommt. 
Außerdem ist der Betrieb 
unabhängiger von Energie-
lieferanten. In Kombination 
mit einem Stromspeicher ist 
der Betrieb auch vor Aus-
fällen im Stromnetz, dem 
gefürchteten Blackout, ab-
gesichert. Für den Fall eines 
Blackouts bieten Geräte mit 
Notstromfunktion die Ver-
sorgung der wichtigsten Ver-
braucher wie Heizungssteu-
erung, Licht und Kühlgeräte 
zur Überbrückung eines län-
geren Stromausfalls. Ein Be-
trieb kann mit dem richtigen 
Energieprofi als Partner ein 
richtiges Kraftwerk werden. 

Was sind die wesentlichen 
Bauteile einer Photovoltaik-
anlage?
Ettl: Ein unumgängliches 
Bauteil einer Photovoltaik-
anlage ist der Wechselrich-
ter, wobei dieser einerseits 
qualitativ hochwertig sein 
sollte und andererseits einen 
hohen Wirkungsgrad auf-
weisen sollte. Er ist notwen-
dig, um den produzierten 
Strom umzuwandeln und für 
die elektrischen Verbraucher 
nutzbar zu machen. Perfekt 
funktioniert eine solche An-
lage nur dann, wenn alle 
benötigten Bauteile optimal 
aufeinander abgestimmt 
sind. Wie das geht, weiß nur 

der Profi: Er berücksichti-
gt nicht nur die Lage des 
Hauses und die Ausrichtung 
der Anlage (Verschattung 
und Ertrag), er nimmt auch 
auf das Benutzerverhalten 
und die zukünftigen Erwei-
terungen der Photovoltaik 
und Speichermöglichkeiten 
Rücksicht und bindet diese 
optimal ins Energiemanage-
ment ein.

Wie hoch sind die derzei-
tigen Förderhöhen dieser 
Anlagen?
Ettl: Für die Photovoltaik-
anlagen kann ein Investiti-
onszuschuss in der Höhe von 
250 EUR je kWp lukriert 
werden. Erfahrungsgemäß 
liegt die Leistung der Pho-
tovoltaikanlage im privaten 
Haushalt zwischen 3 bis 5 
kWp – das heißt in dieser 
Größenordnung beträgt das 
Fördergeld zwischen 750 bis 
1.250 EUR. Des Weiteren 
gibt es für alle Betriebe und 
die Landwirtschaft eine so-
genannte Covid-Investiti-
onsprämie mit 14% von den 
förderfähigen Kosten.

Wie werden die zukünf-
tigen Entwicklungen 
in der Energiebranche 
aussehen?
Ettl: Die Regierung hat das 
Erneuerbaren Ausbau Ge-
setz (EAG) in Begutachtung 
geschickt, mit dem Ziel, den 
Anteil von erneuerbarem 
Strom bis 2030 auf 100 
Prozent zu erhöhen, einen 
Schritt näher zu kommen. 
Es werden innovative Mög-
lichkeiten geschaffen, sich 
am Energiesystem aktiv zu 

beteiligen. Das Herzstück 
sind dabei die „Erneuerbaren 
Energiegemeinschaften“, 
bei denen sich Nachbarn 
oder Bekannte zusammen-
tun können, um gemein-
sam Strom zu produzieren 
bzw. zu verbrauchen. Bisher 
war das nur innerhalb eines 
Hauses möglich. Vor allem 
im ländlichen Raum bedeu-
tet das eine große Chan-
ce: Jeder kann mitmachen, 
auch Landwirtschaften oder 
kommunale Betriebe. Dazu 
kommt noch die finanzielle 
Entlastung bei den Netzge-
bühren. Die Teilnehmer der 
Gemeinschaften müssen 
nicht mehr die gesamten 
Netzkosten tragen, weil ihr 
Strom ja nur innerhalb ihres 
Gebäudes verbraucht wird.

Und was ändert sich daran 
unter Umständen durch 
Ihre Beratung?
Ettl: Da viele Förderungen 
nur für bestimmten Zeitraum 
zur Verfügung stehen, ist es 
wichtig zu erfahren, welche 
Förderungen kombinierbar 
sind, welche Einreichfristen 
gelten und welche tech-
nischen Voraussetzungen 
notwendig sind. 

Mehr Informationen unter:
0664 38 135 80
Matthias Ettl, MSc
0664 / 23 22 110 
Martin Gollenz, MSc
office@energietechniker.at
www.energietechniker.at

Matthias Ettl MSc, Geschäftsführer der Ettl Energietechnik OG in Gnas über neue 
Möglichkeiten durch Einsatz erneuerbarer Energien.
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GoGnas sagt danke!
„In Krisenzeiten suchen Vernünftige nach

Lösungen, andere suchen nach Schuldigen“

Unter dieses Motto hat das 
GoGnas Team die Arbeit im 
heurigen Jahr gestellt. Um die 
schnellen Veränderungen im 
Alltag, hervorgerufen durch 
den Corona Virus, zu bewäl-
tigen wurden verschiedenste 
Maßnahmen ergriffen.

GoGnas Lehrlingsoffensive
Als erstes wurde die erfolg-
reiche GoGnas Lehrlingsof-
fensive gestartet. Gemein-
sam mit den Betrieben in der 
Gnaser Region konnten 33 
Lehrstellen aufgestellt wer-
den. Neu geschaffen wurde 
auch die Möglichkeit, sich für  
jede Lehrstelle von einem Ort 
aus zu bewerben - der Gnaser 
Homepage unter www.gnas.
gv.at/lehrstellen.
Durch die intensive Nutzung 
dieser neuen digitalisierten 
Anfragen wurde die Bewer-
bung für offene Arbeitsstellen 
für Erwachsene auch digita-
lisiert, die unter www.gnas.
gv.at/arbeitsstellen zu finden 
sind. In diesem Zusammen-
hang ein großes Dankeschön 
für die Unterstützung bei Ly-
dia Schaden in Gnas.

Regionale Vielfalt mit nur 
einem Gutschein.
Ein weiterer wesentlicher 
Arbeitsauftrag von GoGnas 
in diesem Jahr war die Neu-
gestaltung des Gnaser Gut-
scheins für Genuss und Ein-
kauf (Danke an Johannes 
Platzer / HANNO Media 
Obergnas), sowie die Digitali-
sierung dessen. Seit Mitte des 
Jahres kann dieser Gutschein 
nun unter www.gognas.at on-
line gekauft und sofort ausge-
druckt werden. Bei über 50 
Betrieben in der Region Gnas 
kann dieser Gutschein für Ge-
nuss + Einkauf eingelöst wer-
den.

Social Media Facebook.
com/gognasgo + Instagram 
@go_gnas
Ein wesentlicher Punkt der 
Berichterstattung in der heu-
tigen Zeit sind die sogenann-
ten Social Media Plattformen 
Facebook + Instagram. Die-
se werden seit ca. 1,5 Jahren 
vom GoGnas Social Media 
Team hervorragend bespielt. 
Es ist nicht nur im Lockdown 
ein schnelles Medium, um 

Nachrichten zu verbreiten 
wie z.B. Infos durch BGM 
Meixner über den Stand der 
Situationen. Seit dem Start 
auf diesen Plattformen wur-
den hunderte Berichte bzw. 
gemeinsame Aktionen über/
mit den verschiedensten Per-
sonen, Schulen, Kirche, Ver-
einen, Veranstaltungen, Gna-
ser Betrieben usw. gepostet. 
Ein herzliches Dankeschön 
für diese aufwendige Arbeit.

Senat der Wirtschaft
In den letzten Monaten gab es 
von Seiten der Marktgemein-
de Gnas, dem Senat der Wirt-
schaft und GoGnas einen in-
tensiven Gedankenaustausch 
über die zukünftige Weiter-
entwicklung der Marktge-
meinde. Es wurde eine Pro-
jektbeschreibung  zu Papier 
gebracht, die sich mit den 
Geschäfts-Leerständen, der 
Digitalisierung, der Bildung 
und den Klimazielen beschäf-
tigt. Wir erwarten uns durch 

die über die Regionsgrenzen 
hinweggehende Kooperation 
eine besondere Stellung in der 
Zukunft für Gnas.
Wir möchten uns auf diesem 
Wege beim gesamten Go-
Gnas Team, im speziellen bei 
Christina Roth, Kathi Haas 
und Stefan Goldmann für die 
Zeit, Gedanken und Ideen, 
die der Initiative GoGnas ge-
widmet wurde, recht herzlich 
bedanken.  Vor allem auch 
bei der tollen Unterstützung 
durch Bürgermeister Gerhard 
Meixner und seinem Team in 
der Marktgemeinde, insbe-
sondere bei Renate Wagner, 
Helga Maitz und Christine 
Harb.

In diesem Sinne wünschen wir 
allen Menschen in der Region 
Gnas noch einen schönen Ad-
vent, angenehme Weihnachts-
feiertage und ein erfolgreiches 
Jahr 2021!

Helmut Roth, GoGnas

v.r.n.l: Vst.-Vorsitzender Senat der Wirtschaft Hans Harrer, 
BGM Gerhqard Meixner, Vst. Fr. Gabrielle Stowasser, GR 
Anita Fink u. Helmut Roth vom GoGnas Team, mit dabei aber 
nicht am Foto Christina Roth  

Auszeichnungen 
für Autohaus Fink
Das Autohaus Fink bekam gleich zwei Auszeichnungen von der 
WKO:
 
35 Jahre Autohaus Fink
Star of Styria für Rene Fink
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GoGnas Lehrlingsoffensive Erfolgsgeschichte
Der 16-jährige Hobbyfuß-
baller Julian Tischler Nä-
gelsdorf /Straden besuchte 
die NMS Straden sowie die 
erste Klasse der HAK in 

Feldbach und suchte eine 
Lehrstelle. 
Er wurde auf die Lehr-
lingsoffensive von GoGnas 
aufmerksam und fand un-

ter www.gnas.gv.at/lehrstel-
len auch ein interessantes 
Angebot der Fa. Martoni 
Transport GmbH. Durch 
die Möglichkeit der neu ge-
schaffenen Direkt-Bewer-
bung auf der Seite ging alles 
sehr schnell! Die Fa. Marto-
ni zählt zur Zeit 27 Mitarbei-
ter, 10 LKWs, 4 Reisebusse 
und 2 Standorte und ist ua. 
spezialisiert auf Schüttgut 
Transporte mit „Walking 
Floor“ – beweglichem Bo-
den. Weiters beschäftigt die 
Fa. Martoni ca. 50 Subunter-
nehmen. 
Christoph Liebmann BA 
MSc, Geschäftsführer, lud 

Julian zu einem 2-tägigen 
Schnuppern ein und danach 
wurde der Lehrvertrag für 
die Ausbildung zum Spedi-
tionskaufmann unterschrie-
ben! Die Lehrausbildung 
dauert 3 Jahre, wobei sich 
die zu besuchende Berufs-
schule in Bad Mitterndorf 
befindet.
Es ist der erste Lehrling, der 
von der Fa. Martoni ausge-
bildet wird. Das Team von 
GoGnas wünscht viel Erfolg 
und bedankt sich für die Ar-
beitskraftstärkung in der Re-
gion!
Weitere offene Lehrstellen 
unter: 

 

Freie Lehrstellen in der Marktgemeinde Gnas
Nähere Informationen und Möglichkeit zur Online-Bewerbung gibt es unter www.gnas.gv.at/lehrstellen 

Verkehr und Umwelt – Wie passt das 
zusammen? Das Transportunterneh-
men Martoni mit Sitz in Burgfried 
wurde bereits 2014 als klimaaktiv mo-
bil Partnerbetrieb ausgezeichnet für 
die Einführung eines EDV-gestützten 
Routenplaners, der für die Minimie-
rung von Leerkilometern sorgt. 

Als weitere Maßnahmen werden re-
gelmäßig Spritspartrainings für Mitar-
beiterInnen angeboten, und der Fuhr-
park wurde um zwei Elektrofahrzeuge 
erweitert. Damit diese mit Strom aus 
erneuerbarer Energie geladen werden 
können, wurde eine 5,5 kWp-Photovol-
taikanlage errichtet.

Martoni Transport schaut auf die Umwelt
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WIR SUCHEN DICH!    Dein Arbeitsplatz in Gnas!
Wir sind für Sie da!
Wirtschaftsservicestelle Marktgemeinde Gnas
Renate Wagner, Tel.: 03151 / 2260-17, Mail: renate.wagner@gnas.gv.at

Gesucht wird: Firma: Kontaktadressen:

Maurer Facharbeiter/Maurer Partien
Dachdecker Spengler-Facharbeiter
Zimmerer-Facharbeiter, 
Maurer Vorarbeiter
Lehrlinge:  Maurer, Dachdecker/Spengler, 
Zimmerer

POCK Gesellschaft m.b.H. Franz Gucher, Tel.: 0664 / 847 84 95
f.gucher@pockdach.at
8342 Burgfried 145

Vorarbeiter/in, Tiefbau/Straßenbau/Beton-
bau/Leitungsbau
Facharbeiter/in, Tiefbau/Straßenbau/Beton-
bau/Leitungsbau

Swietelsky BaugesmbH Ing. Thomas Nikitser, Tel.: 03152 / 2720
feldbach@swietelsky.at
Franz-Josef-Straße 12a
8330 Feldbach

Fahrverkäufer/-in Hütter Pute & Huhn Fa Hütter Pute&Huhn
pute-huhn@aon.at
Krusdorf 12
8345 Straden

1 Facharbeiter/in für Versetz- bzw. Verlege-
arbeiten 
1 Facharbeiter/in für die Werkstatt: Schleifer,   
Fräser, Wasserstrahltechniker
1 techn. Arbeitsvorbereiter
1 Lehrling ab 2021

Naturstein Trummer Jauk Lisa, Tel.: 03151 / 51980
lisa.jauk@naturstein-trummer.at
8342 Burgfried 205

Mitarbeiter für die Betonwarenerzeugung 
und/oder Bedienung einer Kleinmischanlage

Helmut Trummer
Betonwerk-Transporte-Handel

Helmut Trummer, Tel.: 03151 / 2274
Betonwerk-trummer@gmx.at
8342 Burgfried 111

Stellenausschreibung                 

                                                                       Beilage 2:  Umlaufbeschluss 26.11.2020

    

Die Marktgemeinde Gnas erweitert das Verwaltungsteam und schreibt hiermit die Stelle  

einer/s Vertragsbediensteten 

für die Verwendung im Verwaltungsdienst (Bauamt) 
 

gemäß den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1962 in 

sinngemäßer Anwendung des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 1997, jeweils in der gültigen Fassung, 

aus. 
 

Die Anstellung erfolgt nach dem Steierm. Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz mit  

40 Stunden/Woche befristet auf 1 Jahr. Bei Bewährung ist eine Vertragsverlängerung vorgesehen. (Das 

Mindestentgelt laut Gehaltsschema b (Entlohnungsstufe 2 – ohne Zulagen)  beträgt monatlich € 2.178,90 

brutto) 
 

Dienstantritt:  voraussichtlich 01. April 2021 bzw. nach Vereinbarung 
 

Arbeitsort:  Marktgemeinde Gnas  - Abteilung 2-Bauamt 
  

Aufgabenbereich: 

 Bearbeitung sämtlicher im Bauamt anfallenden Tätigkeiten; hauptsächlich in den Fachgebieten: 

Straßenrecht/Wegebau, Baurecht, Feuerpolizei. In Vertretung: Führung des Adress-, Gebäude- und 

Wohnungsregisters,  Erfassung der Bemessungsgrundlagen für Erschließungsabgaben  

 Bei Bedarf auch Mitarbeit in den übrigen Abteilungen der Gemeindeverwaltung 
 

Anstellungserfordernisse: 

 Reife- bzw. Diplomprüfung 

 technische Ausbildung von Vorteil 

 Hauptwohnsitz bzw. Hauptwohnsitznahme in der MG Gnas erwünscht 

 Bereitschaft zu Mehrleistungen und zur Weiterbildung im fachlichen und persönlichen Bereich 

 Sehr gute EDV Kenntnisse 

 Einwandfreier Leumund 

 Team-, Kommunikations- und Organisationsfähigkeit 

 Serviceorientiertheit im Umgang mit BürgerInnen 

 Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit 

 Führerschein B 
 

Benötigte Unterlagen: 

 Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf 

 Nachweise über Ausbildung bzw. bisherige Tätigkeit 
 

Auswahlverfahren: 

Die Marktgemeinde Gnas behält sich vor, einen externen Eignungstest zu verlangen, Vorstellungsgespräche 

zu führen und interne Hearings abzuhalten. Im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem 

Auswahlverfahren anfallende Kosten werden nicht ersetzt. 
 

Wenn wir Ihr Interesse für die angebotene Position geweckt haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräftige  

Bewerbung bis spätestens 31. Dezember 2020, an folgende Adresse: 

 

Marktgemeindeamt Gnas               Für den Gemeinderat 

8342 Gnas 46  E-mail: gde@gnas.gv.at                          Der Bürgermeister: 

Angeschlagen am:     26.11.2020        abgenommen am:                                        (Gerhard Meixner) 

Marktgemeinde Gnas 
 

Stellenausschreibung 
Beilage 3:  Umlaufbeschluss 26.11.2020 

Die Marktgemeinde Gnas schreibt hiermit die Stelle  

einer/s Vertragsbediensteten 

für die Verwendung im Verwaltungsdienst (Schulverwaltung und Förderabwicklung) 
 

gemäß den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1962 in 

sinngemäßer Anwendung des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 1997, jeweils in der gültigen Fassung, 

aus. 
 

Die Anstellung erfolgt nach dem Steierm. Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz mit  

40 Stunden/Woche befristet auf 1 Jahr. Bei Bewährung ist eine Vertragsverlängerung vorgesehen. (Das 

Mindestentgelt laut Gehaltsschema b (Entlohnungsstufe 2 – ohne Zulagen)  beträgt monatlich € 2.178,90 

brutto) 
 

Dienstantritt:  voraussichtlich 01. April 2021 bzw. nach Vereinbarung 
 

Arbeitsort:  Marktgemeinde Gnas  - Mittel-/Volksschule 
  

Aufgabenbereich: 

 Akquise und Ausarbeitung von EU-Projekten für die Gnaser Bildungseinrichtungen 

 Unterstützung der Schulleitungen bei der Administration (Schülerlisten und -meldungen, 

Schulkooperationen, usw. ) 
 

Anstellungserfordernisse: 

 Kaufmännische Ausbildung mit Reife- bzw. Diplomprüfung 

 Einschlägige Erfahrungen im Bereich Projektentwicklung  und Förderabwicklung von Vorteil 

 Hauptwohnsitz bzw. Hauptwohnsitznahme in der MG Gnas erwünscht 

 Bereitschaft zu Mehrleistungen und zur Weiterbildung im fachlichen und persönlichen Bereich 

 Bei Bedarf auch Mitarbeit in den übrigen Abteilungen der Gemeindeverwaltung 

 Sehr gute EDV Kenntnisse 

 Einwandfreier Leumund 

 Team-, Kommunikations- und Organisationsfähigkeit 

 Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit 

 Führerschein B 
 

Benötigte Unterlagen: 

 Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf 

 Nachweise über Ausbildung bzw. bisherige Tätigkeit 
 

Auswahlverfahren: 

Die Marktgemeinde Gnas behält sich vor, einen externen Eignungstest zu verlangen, Vorstellungsgespräche 

zu führen und interne Hearings abzuhalten. Im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem 

Auswahlverfahren anfallende Kosten werden nicht ersetzt. 
 

Wenn wir Ihr Interesse für die angebotene Position geweckt haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräftige  

Bewerbung bis spätestens 31. Dezember 2020, an folgende Adresse: 

 

Marktgemeindeamt Gnas               Für den Gemeinderat 

8342 Gnas 46   E-mail: gde@gnas.gv.at                           Der Bürgermeister: 

                                                                                       (Gerhard Meixner) 

Angeschlagen am: 26.11.2020        abgenommen am:  
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Die Glanzlichter der Region - Herzliche Gratulation!

 

Marco Rauch aus Kohlberg hat 
den Lehrabschluss als Bürokauf-
mann bei der Fa. Eder Fenster-
bank GmbH abgeschlossen.

Elvira Domittner hat die Lehre als 
Metalltechnikerin im Bereich der Zer-
spanungstechnik bei der Firma Resch 
GmbH in Glojach absolviert. Dies 
ist bereits der zweite Stern, den sich 
Elvira mühevoll erarbeitet hat.

 Rene Maier 
aus Glat-
zental hat 
den Lehrab-
schluss als 
Straßenerhal-
tungsfach-
mann mit 
Auszeich-
nung abge-
schlossen.
(ohne Foto)

Christoph Neumeister aus Thien hat 
sich in seinem Fachbereich als Installa-
teur in den letzten zwei Jahren beruflich 
weitergebildet. Wir gratulieren ihm 
zu seinen zwei Meistertiteln im Be-
reich „Gas- und Sanitärtechnik“ sowie 
„Heizungstechnik“. Nach erfolgreicher 
Absolvierung der Unternehmerprüfung 
gründete er 2019 mit seinen beiden Part-
nern die Firma ON-Technik GmbH. Wir 
wünschen ihm auf diesem Weg weiterhin 
alles Gute und viel Erfolg.

Rene Fink aus Raning hat die Lehrab-
schlussprüfung zum KFZ-Techniker im 
elterlichen Betrieb (Fa. Albert Fink Ge-
sellschaft m.b.H. ) mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen.

Norbert Scheucher aus 
Pernreith hat den Lehrab-
schluss als Elektrotechniker 
absolviert

Denise Lampel aus Burg-
fried hat das Diplom zur 
Gesundheits- und Kranken-
pflegerin mit Auszeichnung 
bestanden. Deine Familie 
gratuliert herzlichst zu die-
sem großartigen Erfolg.

Justine Tropper aus Gra-
bersdorf hat das Bachelor-
studium Pflegewissenschaft 
(BScN) und die Diplomaus-
bildung zum gehobenen 
Dienst für Gesundheits- 
und Krankenpflege (DGKP 
Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin) 
erfolgreich abgeschlossen.

Sandra Niederl, MSc aus 
Ebersdorf hat das Master-
studium der Betriebswirt-
schaft an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz mit 
den Schwerpunkten Unter-
nehmensführung und Entre-
preneurship und Marketing 
erfolgreich abgeschlossen

Zum ersten Mal in der 14-jährigen Erfolgsgeschichte von STARS OF STYRIA konnten die Star-Trophäen, welche Symbol 
und Ausdruck der Wertschätzung sind, auf Grund der Corona-Situation nicht im Rahmen der Ehrungsveranstaltung über-
reicht werden.
Trotzdem haben die Fachkräfte und ihre Ausbildungsbetriebe, sowie die Absolventinnen und Absolventen einer Meister- 
bzw. Befähigungsprüfung ihre Auszeichnungen mehr als verdient!

Martina Weninger hat 
das Bachelorstudium für 
„Elementare Musik- und 
Tanzpädagogik“ am Orff 
Institut, Mozarteum Salz-
burg mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen.



Liebe Gnaserinnen 
und Gnaser!

Der goldene Herbst ist auch in die 
Ein herausforderndes Jahr neigt sich zu 
Ende. Viele Veränderungen bestimmten 
unsere gewohnten Abläufe. Auf vieles 
musste verzichtet werden. Dies betrifft 
gerade auch die sonst so überladenen 

Tage des Advents. Keine großen Veranstaltungen, keine 
Märkte, keine Menschenansammlungen bei Feuerschalen 
und Punschständen prägten diese Tage im Jahre 2020. 
Verzicht und Stille waren diesmal unsere Begleiter. Heuer 
fiel alles einer Ausnahmesituation zum Opfer, wie wir 
sie seit Generationen nicht erlebt haben. Alle größeren 
Adventveranstaltungen auch in der Tourismusregion Bad 
Gleichenberg mussten abgesagt werden. Doch in dieser 
Dunkelheit gibt es auch Lichtstreifen am Horizont. So 
spendet das grüne Licht der Kirchen des Vulkanlandes 
gerade in diesen Tagen Trost und Zuversicht. In vielen Orten 
schmücken stimmige Dekorationen die Plätze und Straßen 
und dienen als Kulisse für besinnliche Rundgänge. So 
wurde etwa auch in Gnas der Platz rund um die Kirche und 
dem einladenden Hauptplatz sehr schön aufbereitet und lädt 
zum stimmigen Verweilen ein. Auch in Bad Gleichenberg 
wurde die Krippe aus überlebensgroßen Holzfiguren am 
Hauptplatz aufgestellt. Laternen erleuchten abends die 
Wege mit warmem Licht und geben Orientierung auf einem 

Spaziergang am Adventpfad rund um Hauptplatz und 
Kurpark. Vielerorts wurden auch alternative Wege gefunden, 
um Weihnachtsgedanken in dieser außergewöhnlichen Zeit 
zu vermitteln wie etwa in Gnas mit dem virtuellen „Gnaser 
Adventkalender“ auf der Homepage der Gemeinde. 
Unsere Region bleibt gerade auch in den Wintertagen 
besuchens- und lebenswert. Das sanfte Hügelland 
eröffnet viele Möglichkeiten zu ausgedehnten Touren und 
spannenden Ausblicken. Erfrischende Wanderungen durch 
die kalte Winterluft; das Genießen einer nebelverhangenen 
Stille; echte Ruhe, die nach intensiven Wochen im Sommer 
und Herbst einkehrt und wohltuend Körper und Geist 
entschleunigt.
So wünschen wir Ihnen in diesen letzten Tagen dieses so 
außergewöhnlichen Jahres ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch in ein neues Jahr, das hoffentlich wieder 
eine positivere Dynamik zeigt, und vor allem Gesundheit!

Alles Gute und 
herzliche Grüße,

Ihr Thomas 
Gußmagg und das 

Team des 
Tourismusverbandes 

Region Bad 
Gleichenberg

TOURISMUS 39

| GNAS | KAPFENSTEIN | ST. PETER/O. | STRADEN

A
n
zeig

e

AnzeigeAnzeige



40 IN UND UM GNAS

Milchhof Suppan stellt sich vor

In Unterauersbach, angren-
zend zur Zinskapelle, befindet 
sich unser Milchviehbetrieb, 
der im Jahre 1999 - 2000 
von Herta und Alois Suppan 
umgebaut wurde. Großräu-
mige Strohliegebetten, eine 
Mutterkalbbox und ein neuer 
Melkstand bieten ca. 20 Kü-
hen Platz und Komfort inner-
halb der Stallungen. Weiters 
wurde ein ganzjährig benutz-
barer Laufhof im Freien er-
richtet, der den Kühen rund 
um die Uhr Platz für Bewe-
gung gibt. Heu der eigenen 
Wiesen wird angeboten, und 
eine Kuhkomfortbürste steht 
zur Verfügung. Auf unseren 
hügeligen saftigen Wiesen 
weiden unsere Kühe in den 
Sommermonaten und erhal-
ten täglich zusätzlich Futter 
in Form von Silage. 

2013 übernahm Sohn Ste-
fan den familiären und über 

Generationen aufgebauten 
Betrieb. Er besuchte die 
„Landwirtschaftliche Fach-
schule Hatzendorf“, wo er 
im Rahmen der Ausbildung 
Grundkenntnisse über die 
Milchverarbeitung gelehrt 
bekam. Da Nachhaltigkeit 
und Regionalität immer mehr 
an Bedeutung gewinnen, ent-
schloss sich Stefan 2016 eine 
Direktvermarktung aufzu-
bauen. Unterstützung fand er 
von seinen Eltern und seiner 
Partnerin Eva, die maßgeb-
lich daran beteiligt waren. 

Wir stellen Naturjoghurt, 
verschiedene Fruchtjoghurts, 
Landtopfen, Genussbällchen 
und pasteurisierte Trinkmilch 
in Mehrwegverpackung her. 
Anfangs wurden die Pro-
dukte ab Hof verkauft. Die 
Nachfrage stieg, der Kunden-
stock wuchs, und wir suchten 
einen Weg, unsere Produkte 

der Bevölkerung leichter zu-
gänglich zu machen. Wir fan-
den in regionalen Betrieben 
Partner, die die Produkte vom 
Milchhof Suppan in ihr Sorti-
ment aufnahmen. Ausschlag-
gebend dafür war die Tatsa-
che, dass unsere Produkte im 
Mehrwegglas angeboten wer-
den und so ein großer Beitrag 
zur Nachhaltigkeit geleistet 
wird. 

Wir beliefern den regionalen 
Handel im Bezirk täglich mit 
unseren frisch produzierten 
Produkten.
 

Natürlich bieten wir unsere 
Produkte auch in unserem 
Selbstbedienungsladen zu 
Hause an, der von Montag 
bis Samstag von 6.00 – 19.00 
Uhr geöffnet ist. 
Weiters sind auch Produkte 
von anderen regionalen Di-

rektvermarktern bei uns er-
hältlich.

Seit 2018 wurde nicht nur die 
Produktionsmenge erweitert, 
auch familiär hat sich einiges 
getan. Mit der Hochzeit 2019 
und unseren Kindern Hanna 
(2) und Laura (3 Monate) ist 
unser Glück vollkommen. Wir 
bedanken uns bei all unseren 
Kunden und Partnern für das 
Vertrauen und die Treue zu 
unseren Produkten und freu-
en uns, dadurch einen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit leisten zu 
können. 

Unser Betrieb zeigt, dass es 
durch Initiative und Zusam-
menhalt möglich ist, als jun-
ge Landwirte in exponierter 
Hanglage gut zu wirtschaf-
ten.
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Bäuerinnenwahl 2021

Juliane Niederls 
Rezepte 
aus Ebersdorf 
wurden 
ausgewählt

Ihre Rezepte  für  Schokobus-
serln und  für  den  saftigen 
Weihnachtsguglhupf  wurden 
für  das  Magazin „Unsere 
liebsten Weihnachtskekse“ 
ausgewählt.
Wir gratulieren sehr herzlich!

Die Bäuerin ist Managerin über Familie, Haus, Hof und des 
gesamten Betriebes.
Deshalb ist es wichtig, dass die Frauen auch an der Land-
wirtschaftskammerwahl am 24. Jänner 2021 und vor allem 
an den Bäuerinnenwahlen teilnehmen. 
Die  Bäuerinnenwahl  für  die  Gemeinde  Gnas  wird  am 
15.01.2021 stattfinden.

Wahllokale:
Rüsthaus Grabersdorf um 14.00 Uhr
für die Ortsgemeinden Grabersdorf, Trössing , Aug-Radisch, 
Poppendorf, Raning und Maierdorf

Wörth Kulturhalle um 15.30 Uhr
für die Ortsgemeinden Baumgarten, Wörth, Kohlberg, Ober-
gnas, Gnas , Unterauersbach, Fischa und Pernreith

Ich möchte euch bitten, die Gemeindebäuerin und die Orts-
bäuerinnen  mit  einer  regen  Wahlbeteiligung  zu  unterstüt-
zen!! 

Aufgrund der Maßnahmen dieser außergewöhnlichen Situ-
ation werden wir  sehr darauf bedacht  sein,  allen Anforde-
rungen gerecht zu werden.
Deshalb  wird  die  Wahl  in  einer  anderen  Form  als  üblich 
durchgeführt.

Ich wünsche euch ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute, Ge-
sundheit und viel Erfolg im neuen Jahr.

Vbgm.in Elisabeth Triebl
Gemeinde- Orts-

bäuerin/nen



Es ist seit Jahren so etwas wie die Champions League unter den Kernöl-Produzenten, veranstaltet von der Gemeinschaft 
„Steirisches Kürbiskernöl g.g.A.“. Bekannte Haubenköche bewerteten neben dem Geschmack auch die Farbe, die Frische, 
die Bitterstoffe, den Geruch und die Beschaffenheit der Kübiskernöle. 

Familie Platzer aus Obergnas holte sich beim diesjährigen 
Kürbiskernöl Championat den 2. Platz. Als kleiner Betrieb 
ist es eine große Freude und Bestätigung für eine hochwer-
tige Qualität.

Der 1.Platz ging an Familie Pein aus Mureck und der 3. 
Platz an Familie Jauk aus Groß St. Florian.
Unter den 20 Finalisten befanden sich auch Josef u. Hedwig 
Hödl aus Raning.

Familie Platzer bedankt sich bei allen Kundinnen und Kun-
den für die Treue. 
Außerdem ein großer Dank für die gute Zusammenarbeit: 
Fam. Neubauer, Fam. Niederl und Fam. Absenger aus Ober-
gnas, Fam. Rath aus Kohlberg, Fam. Schadler aus Lichten-
berg und Ölmühle Grabersdorf.
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Steirische 
Honigprämierung
Herr Franz Haas aus Baden-
brunn 7 hat „Gold“ gemacht.

Liebe Mitglieder und Freunde 
des Seniorenbundes Gnas!

Das heurige Jahr war wegen der Pandemie für uns Seni-
oren ein schwieriges Jahr.
Da wir zur besonders gefährdeten Gruppe gehören, war 
uns jeder Kontakt mit unseren Mitgliedern untersagt, um 
eine Ausbreitung des Virus hintanzuhalten.
Deshalb durften wir keine Ausflüge, Tanzveranstaltungen, 
Seniorennachmittage, eben alles, wo mehrere Menschen 
zusammen kommen, unternehmen. Unsere Jahreshaupt-
versammlung, auch der traditionelle Ball am Lichtmess-
tag kann  diesmal nicht abgehalten werden. Wir möchten 
durch unser diszipliniertes Verhalten die Ausbreitung von 
Corona verhindern. Es tut natürlich sehr weh,  beliebte 
Kontakte nicht pflegen zu dürfen, aber auch diese Pande-
mie wird einmal vorbei sein, und wir können mit neuem 
Schwung in die Zukunft sehen.
Wir hoffen, dass bis zum Frühsommer alles wieder sei-
nen normalen Gang haben wird, um am Muttertag im Mai 
wieder ausfahren zu können.
Obwohl wir nicht wissen, wie es weitergehen wird, so 
müssen wir doch auch für die Zeit danach planen. Es tut 
mir sehr leid, dass  dieses  heurige Jahr so ohne besonde-
re Aktivität verlaufen ist. Wer bei unserem Seniorenbund 
Mitglied werden möchte, ist dazu recht herzlich einge-
laden. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen 
gerne Anmeldungen entgegen!

Wir hoffen auf eine gute Zukunft, wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2021.   
   

Im heurigen Jahr gingen folgende Personen in den wohl-
verdienten Ruhestand: Christine Knittelfelder, Maria 
Friedl, Dorli Konrad, Gabi Baumgartner und Rosi Pich-
ler (nicht am Foto).

Wir wünschen Karl Gsell  von Herzen alles Liebe zu sei-
nem 60.Geburtstag. Bleib so, wie Du bist! 

Vize-Kernöl-Championat aus Obergnas

Manfred und Andrea Platzer mit Ski-Ass Con-
ny Hütter © Stefan Kristoferitsch

Pensionierungen

Seniorenbund Gnas

Euer Obmann:  Albert Trummer
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Nie unterwegs ohne seine Kamera
Hobbyfotograf Toni Tropper aus Gnas

Seit 40 Jahren ist Toni Trop-
per Hobbyfotograf , der ein-
fach Spaß an der Sache hat, 
täglich seine Leidenschaft 
bei sich trägt und alles, was 
ihm im Laufe des Tages so in 
die Quere kommt, mit seiner 
Linse festhält. Beim AUS-
TRIAN SUPER CURCUIT 
hat er schon sieben Goldme-
daillen gewonnen. Das ist ein 
weltweit großer Fotobewerb, 
Rekord war einmal 18 Annah-
men von 24 eingereichten Fo-
tos! Heuer schaffte er es, dass 
drei seiner eingereichten Fo-
tos (Motto: Ehealltag, 4m und 
Bäuerlicher Optimismus) aus 
den rund 175.000 eingereich-
ten Werken in die Präsentation 
„Quintessenz Austria - Mei-

sterwerke österreichischer 
Fotokunst“ auserwählt wur-
den.
Toni Tropper gehört zur Elite  
österreichischer Fotografen. 
Seine Werke sind Teil der 
Kollektion der besten Fotos 
aus Österreich im bisherigen 
21. Jahrhundert.
„Ich bin nur ein Hobbyfoto-
graf, aber mit Liebe und Lei-
denschaft und dann stellt sich 
automatisch der Erfolg ein“, 
so die Aussage von Herrn 
Tropper.

„Ehealltag“

„4m“

„Bäuerlicher Optimismus“

Anfang Dezember 2020 übergab Bgm. Gerhard Meixner den 
Schlüssel für die neu adaptierten Büroräumlichkeiten in Gnas 
56 Tür 8 (ehemaliges „Schwarz-Haus“) an Rechtsanwältin 
Mag. Nicole Konrad. Sie wird ab Januar 2021 gemeinsam 
mit Kanzleipartner Rechtsanwalt Dr. Reinhard Hohenberg aus 
Graz eine Rechtsanwaltskanzlei in Gnas betreiben, welche sich 
insbesondere mit Angelegenheiten des Zivilrechts (vor allem 
Ehe- und Kindschaftsrecht, Gewährleistungs- und Schaden-
ersatzrecht) und mit dem Öffentlichen Recht (Bau- und An-
lagenrecht, Verwaltungsstrafverfahren) beschäftigt. Nicole 
Konrad ist Gnaserin und war jahrelang in der HOHENBERG 
STRAUSS BUCHBAUER Rechtsanwälte GmbH in Graz tätig 
und nachher im Unternehmen HOHENBERG Rechtsanwälte 
von Dr. Reinhard Hohenberg. Sie ist Mutter einer zweijährigen 
Tochter, weshalb die Kanzlei zunächst nur vormittags besetzt 
sein wird. Besprechungstermine können gerne mit dem Sekre-
tariat unter 0316 / 38 36 36-60 vereinbart werden. 

Bgm. Gerhard Meixner freut sich, die nach umfassenden Sanierungsmaßnahmen bestens ausgestatteten Büroräume nun-
mehr vermieten zu können und wünscht Frau Mag. Nicole Konrad, der gebürtigen Gnaserin, viel Erfolg für ihre Tätigkeit 
als Rechtsanwältin.

Kanzleieröffnung in Gnas
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Gnas - einst und jetzt                     Fotoserie von Charly Lindner

Ein paar Gedanken…..

„Nur der Baum, der tiefe Wurzeln hat, 

kann sich weit hin und her bewegen.“

Es gibt keinen Ort, der das Zuhause ersetzen kann.

Es gibt keinen Weg, der nicht irgendwann nach Hause führt.

Mögen Frieden in deinem Zuhause, Zufriedenheit 

und Glück in deinem Herzen sein.

(Volksweisheit/Volksgut)

„Heimat ist dort, wo ich verstehe und wo ich verstanden werde.“

Besonders freudig dürfen wir auch mitteilen, dass Fami-
lie ATTAR nun endlich ihren POSITIVEN BESCHEID 
in den Händen halten darf. Ebenso freuen wir uns, dass 
RAHIMULLAH TANHA nach langer Wartezeit nun 
endlich Asyl bekommen hat und in Gnas bleiben darf. 

Wir wünschen euch viel Glück und dass ihr in Gnas 
eure neue Heimat findet!

Bleiberecht erhalten

RAHIMULLAH TANHA Familie ATTAR (Netzwerk Gnas)
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Aug-Radisch

Franz Prisching züchtet in Aug Radisch rund 40 Fasa-
nenarten. Nicht zur Jagd, sondern zur Arterhaltung. Dazu 
ist er mit Züchtern aus aller Welt vernetzt.

Fasanenzucht

In diesem Sinne wünschen die Obmänner vom USV, 
ESV, der Au-Perchten, der Jagdgesellschaft und die 
Obfrau von der Frauenrunde ein besinnliches, fried-
volles und gesegnetes Weihnachtsfest, viel Gesundheit 
und Gottes Segen für das Jahr 2021.

Gespräch zwischen Zündholz und Kerze
Es kam der Tag, da sagte das Zündholz zur Kerze: 
„Ich haben den Auftrag, dich anzuzünden.“ „ Oh nein“, 
erschrak die Kerze, „Nur das nicht. Wenn ich brenne, sind 
meine Tage gezählt.
Niemand mehr wird meine Schönheit bewundern.“ Das 
Zündholz fragte: „ Aber willst du denn ein Leben lang 
kalt und hart bleiben, ohne zuvor gelebt zu haben?“
„Aber brennen tut doch weh und zehrt an meinen Kräf-
ten“, flüstert die Kerze unsicher und voller Angst.
„Es ist wahr“, entgegnete das Zündholz. „Aber das ist 
doch das Geheimnis unserer Berufung: Wir sind berufen, 
Licht zu sein. Was ich tun kann, ist wenig.
Zünde ich dich nicht an, so verpasse ich den Sinn des 
Lebens. Ich bin dafür da, Feuer zu entfachen.
Du bist eine Kerze. Du sollst für andere leuchten und 
Wärme schenken. 
Alles, was du an Schmerz und Leid und Kraft
 hingibst, wird verwandelt in Licht. 
Du gehst nicht verloren, wenn du dich 
verzehrst.
Andere werden dein Feuer weiter tragen. 
Nur wenn du dich versagst, 
wirst du sterben. 
Da spitzte die Kerze ihren Docht und 
sprach voller Erwartung: 
„Ich bitte dich, zünde mich an….“
(Quelle: Lichtkreis)

Unser Toni war über 30 Jahre als Gemeindear-
beiter in der Altgemeinde tätig und sprichwört-
lich ein Tausendsassa – er war für jede anfallende 
Arbeit einsetzbar. Sein Hauptaufgabengebiet war 
der Winterdienst. 13 Jahre war er im Gemeinderat 
tätig und für seine hervorragenden Leistungen, 

die er für das Ge-
meinwohl ver-
richtete, wurde er 
mit einer Urkunde 
ausgezeichnet.

Als leidenschaft-
licher Voller-
werbsbauer ist er 
bekannt und führt 
mit seiner Ulli mit 
viel Engagement 
und Freude die 
Landwirtschaft.

Anton Stangl vollendete vor 
kurzem seinen 60. Geburtstag

Ortsbürgermeister Franz Kaufmann wünscht dem 
Jubilar für seinen weiteren Lebensweg alles Gute, 
vor allem Gesundheit.

Anzeige

Ihr Steuerberater 
in Bad Gleichenberg.

www.rindler.at
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Liebe Obmänner, liebe Obfrau unserer Vereine!
Dankbarkeit nimmt mit steigender Entfernung nicht ab. 
Herzlichen Dank für euren  Beitrag aus der Ferne! Ich 
wünsche euch ein frohes Fest und ein gesundes neues 
Jahr!

Liebe PensionistenInnen!
Da heuer eine Feier nicht möglich ist, wün-
sche ich ihnen auf diesem Wege alles erdenklich Gute 
viel Gesundheit, Gottes Segen, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und kommen sie gesund ins Jahr 2021!

Euer Ortsbgm. Franz Kaufmann



Liebe Hausgärtnerinnen 
und Hausgärtner!

Wie schützt ihr die Erde eurer 
abgeernteten Gemüsebeete im 
Winter? Es hat sich ja bereits 
herumgesprochen, dass unbe-
deckte Erde nicht das beste 
ist.

Vor zwei Jahren hab ich mir 
die Mühe gemacht und alles 
mit Heu (mit dem ich sowieso 
nie nicht weiß, wohin damit) 
abgedeckt - mit einer ordent-
lichen Schicht von ungefähr 
10 cm Höhe. Beim Entfernen 
im Frühjahr war darunter eine 
praktisch unkrautfreie und 
feinkrümelige Erde, durchzo-
gen von Wühlmausgängen, 
dicht an dicht, und hunderten 
Schneckenbabys. In diversen 
Gartenportalen auf youtube 
schaut das anders aus. Da 

funktioniert immer alles!
Was bei mit gut funktioniert, 
sind Laubabdeckungen.
Die Ribiselsträucher und die 
Weinhecke bekommen eine 
dicke Schicht vom Ahorn-
laub. Bei den Heidelbeeren 
und Himbeeren decke ich 
die Erde mit Fichtenzweigen 
ab und darüber kommt etwas 
Nusslaub, dieses sollte im 
besten Falle etwas vorver-
rottet sein, also vom Vorjahr. 
Das vertragen diese Beeren-
sträucher gut, da es die Erde 
leicht sauer macht und das 
brauchen sie ja auch. Bei 
Himbeeren sollte der Boden 
einen pH Wert von 5,5 haben, 
bei klassischen Heidelbeeren 
einen ph Wert von 3-4. Also 
bei den Himbeeren nicht zu 
viel Nusslaub, damit es nicht 
zu sauer wird.
Ich hab damit keine Erfah-
rungen, aber Nusslaub könnte 
auch Azaleen und Rhododen-
dren und anderen Pflanzen, 
die gerne saure Erde haben, 
gut tun.
Über dieses Thema könnten 
wir uns ja am Saatgut-Aus-
tauschtag, geplant am 16. 

Jänner 2021 um 14 Uhr in 
der Wörther Kulturhalle, aus-
tauschen. Alle Garteninteres-
sierten sind herzlichst einge-
laden zu kommen!
Drücken wir die Daumen, 
dass wir uns unter den bereits 
gewohnten Schutzmaßnah-
men treffen können!

Euch allen eine gesegnete Ad-
ventzeit, ein fröhliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, 
gutes Neues Jahr!!

Mit gärtnerischen 
Grüßen, eure 

Margit Haberl-Hergesell
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Baumgarten

Meine lieben Damen und Herren, liebe Jugend der Region Gnas und darüber hinaus! 

Ein Jahr neigt sich dem Ende zu, es hat uns viel Sorgen und so manches Leid gebracht, die schrecklichen Unwetter und die 
Corona Pandemie, aber das bewältigen wir miteinander auch. Es wird uns nichts helfen, wenn wir jammern, es geht nur, 
wenn jeder Rücksicht nimmt.
„Mit Maske und Abstand halten“
Nach 30 Jahren Gemeindebäuerin vermisse ich heuer das gemeinsame Reden und Lachen mit euch. Der Lockdown hat das 
Vereinsleben sowie die Gesellschaft zerrüttelt. Wir sind ein bisserl heruntergekommen. Unsere tollen Ausflüge sind heuer 
ins Wasser gefallen. Aber 2021 wird alles nachgeholt, wenn wir gemeinsam den Virus bekämpft haben.
So wünsche ich allen einen ruhigen Advent, Frohe Weihnachten, so, wie es früher einmal war, viel Kraft für ein gesundes 
erfolgreiches Jahr 2021.
„Bleib´s dahuam“ - rennt´s im Dezember nicht wieder los, sonst haben wir es im Jänner, Februar noch schlimmer!“
Liebe Grüße an alle „mit Abstand“, Kopf hoch!  Wir schaffen es!                                                Eure Elfriede Hirschmann!

Licht der Weihnacht,
lass uns hoffen auf ein wenig Helligkeit.

Über uns hereingebrochen ist das Unheil unsrer Zeit.
Dunkelheit macht uns beklommen,

Angst beherrscht ringsum die Welt,
   eine kleine Schar von Menschen 

   sich der Zeit entgegenstellt.
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Frieden ist nicht alles, aber ohne Friede ist alles nichts!

Willy Brandt

Freiwillige Feuerwehr Baumgarten

Dieser Spruch umschreibt das heurige Jahr sehr treffend, 
auch für die Feuerwehr. Wir hatten ein umfangreiches Pro-
gramm für 2020 geplant, jedoch fielen Veranstaltungen wie 
Florianitag,  Sommerfest oder Bauernsilvester ebenso aus,  
wie Leistungsprüfungen, Bewerbe und Feuerwehrtage. 
Abgesehen von der Wehrversammlung, welche verspätet am 
4. Juli abgehalten wurde, kam heuer die Kameradschafts-
pflege eindeutig zu kurz. Das eifrige Üben für die Atem-
schutz- und Branddienstleistungsprüfungen blieb vorerst 
leider unbelohnt, war aber sicher nicht umsonst. Positiv her-
vorzuheben ist auch die abgeschlossene Grundausbildung 
unserer Jungfeuerwehrmänner Sandro Lampel, Martin Nie-
derl und Jonas Suppan. Stolz sind wir auch auf unsere vier 
Neuen, die sich beim Wissenstest im März schon das erste 

Mal auszeichnen konnten.  Auch an Einsätzen hat es vor 
allem im Sommer nicht gemangelt. Allein zwischen 22. und 
29. August wurden mehr als 1000 Stunden – freiwillig und 
unentgeltlich – von unserer Feuerwehr geleistet. Nochmals 
ein herzliches Dankeschön dafür. Bedanken möchte ich mich 
auch bei der Bevölkerung für das Verständnis, nicht überall 
gleichzeitig sein zu können und für die große Dankbarkeit, 
die wir erfahren durften. 
Für das neue Jahr wünsche ich euch allen wieder die ge-
wohnte „Normalität“ und vor allem Gesundheit. Die Feu-
erwehr wird auch 2021 wieder für Sie da sein und bedankt 
sich schon jetzt für die großartige Unterstützung das ganze 
Jahr über.

HBI Bernhard Kohlmaier

Feuerlöscherüberprüfung
Am Samstag, den 9. Jänner 2021, von 8 bis 12 Uhr beim Rüsthaus der FF Baumgarten in Wörth.

Auch heuer wieder beteiligen sich unsere Burschen der Feuerwehrjugend 
an der Friedenslichtaktion und bringen das Licht am Vormittag des 24. De-
zember in jedes Haus. Als Kommandant möchte ich mich bei der Jugend 
und bei allen anderen Kameraden für die geleistete Arbeit und die Bereit-
schaft, einen Teil der Freizeit für die Feuerwehr und damit für das Gemein-
wohl zu opfern, herzlich bedanken. Danke auch der Ortsbevölkerung für 
die Unterstützung das ganze Jahr hindurch.
Mögen wir im kommenden Jahr von größeren Schadensfällen und Naturka-
tastrophen verschont bleiben. Das wünsche ich meiner Mannschaft sowie 
der gesamten Gemeindebevölkerung.

Ihnen allen wünsche ich ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest!
HBI Bernhard Kohlmaier

Friedenslichtaktion der Feuerwehrjugend

Es gibt keinen Weg zum Frieden, 

den Frieden ist der Weg.

Mahatma Gandhi

2020 - Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt!
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Traurig, dass du so früh vorausgegangen bist, 

aber dankbar für die Zeit, die wir miteinander 

verbringen durften!

Freiwillige Feuerwehr

„aus der Sicht der 
Feuerwehr Gnas …“  

Zum  Thema:  Feuerwehr in 
Zeiten wie diesen
Es begann am 7. Feber dieses 
Jahres. Bei der Wehr- bzw. 
Wahlversammlung legte Gott-
fried Konrad seine Funktion 
als Kommandant nach 14 Jah-
ren der Hauptverantwortung 
für die Wehr Gnas zurück. 

Markus Kahr war bereit, diese 
Funktion zu übernehmen und 
wurde mit großer Mehrheit 
gewählt. Es schien, dass alles 
in gewohnten und geordneten 
Bahnen weiter laufen werde. 
Das neue Rüsthaus war zur 
Gänze fertig, die Mannschaft 
bestens ausgebildet, moti-
viert und sehr leistungsbereit. 
Schon am dritten Wochenende 
im März war eine Bereichsleis-
tungsprüfung geplant. Doch es 
kam alles anders. Auf unseren 
neuen Kommandanten und 
seinen Ausschuss kam eine 
riesige Belastung zu. Es durf-
ten keine Versammlungen, 
Übungen, Besprechungen, Fe-
ste und gesellige Zusammen-
künfte im Rüsthaus sein. Und 
trotzdem sollte die Feuerwehr 
stets einsatzbereit, schlagkräf-
tig und hilfsbereit bleiben. Auf 
die finanzielle Seite wollen 
wir beide heute und hier gar 
nicht eingehen. Und es kam, 
wie es immer wieder voraus-
gesagt wird. Die Unwetter 
werden zunehmen und die 
Wetterkapriolen immer hef-

tiger. Und so war es auch im 
Sommer. Sie, geschätzte Be-
völkerung, haben es miterlebt 
und teilweise am eigenen Leib 
oder am eigenen Grund erfah-
ren. Mit viel Erfahrung, Ein-
satzbereitschaft, Leistungsbe-
reitschaft, Hilfsbereitschaft, 
sehr guter Ausbildung, sehr 
guter Ausrüstung und größter 
Unterstützung seitens der Ge-
meinde konnten die sehr, sehr 
herausfordernden Einsätze be-
wältigt werden. 
Über 200 Feuerwehrmänner 
und Frauen waren gleichzeitig 
im Einsatz und wurden unter 
der Einsatzleitung von HBI 
Markus Kahr und vielen er-
fahrenen Einsatzleitern zu den 
einzelnen Punkten geschickt, 
wo am notwendigsten gehol-
fen werden musste. Mit sehr 
wenig Schlaf und bis zur Er-
schöpfung wurde geholfen. 
Die Männer der Wehr Gnas 
waren auch zur Hilfeleistung 
in Fehring bei einem anderen 
Unwetter.
Sie sehen, liebe Bevölkerung, 
wir geben unser Bestes und 

bitten Sie, unterstützen Sie uns 
weiterhin. 
Die größte Unterstützung 
ist, wenn junge Damen und 
Herren zu unserer Mannschaft 
kommen, sich ausbilden lassen 
und einen Teil ihrer Freizeit 
in den Dienst des Nächsten 
stellen. So haben im Okto-
ber dieses Jahres allein bei 
der Wehr Gnas 6 Männer die 
Grundausbildung abgeschlos-
sen und wir sind wieder um 6 
Feuerwehrmänner mehr, die in 
den Einsatz gehen dürfen und 
werden. Sie sehen, es steckt 
viel dahinter, dass Sie, mei-
ne Damen und Herren, eine 
einsatzbereite Einsatzorganis-    
ation, wie es die Feuerwehr ist, 
zur  Verfügung  haben. Denn 
wir haben schon beim Bau des 
neuen Rüsthauses ein großes 
Katastrophenlager eingerich-
tet, und das für alle Wehren in 
der Gemeinde Gnas.

So viel aus der Sicht der Feu-
erwehr Gnas	

HBI	Markus	Kahr	und	
HBI	a.D.	Gottfried	Konrad

Die Kameraden der Freiw. Feuerwehr Gnas erfüllen die traurige Pflicht, das Ableben unseres verdienten 
Kameraden 

Ehren-Hauptbrandinspektor Friedrich DOSKAR
bekannt zu geben. E-HBI „Fritz“ Doskar war 49 Jahre Mitglied unserer Wehr und stets in entscheidenden 
Funktionen. Unter anderem als Schriftführer, Kommandant-Stellvertreter und 5 Jahre als Kommandant. 
In seiner Zeit wurden die Weichen für eine gute Entwicklung der Wehr gestellt, so wurde das erste neue 
Tanklöschfahrzeug angekauft. Für all sein Wirken wurde ihm vom Landesfeuerwehrverband Steiermark 
das Verdienstzeichen 1. Stufe verliehen. 
Die Kameraden der Feuerwehr Gnas bedanken sich für die gelebte Kameradschaft, die Freundschaft und 
für die schöne gemeinsame Zeit. Sie werden den Verstorbenen in ehrendem Gedenken bewahren. 

Für sein Wirken zum Wohle der Bevölkerung als Lehrer der ehemaligen Hauptschule Gnas gilt ihm ebenso Dank und Aner-
kennung.

Der Bürgermeister der MG Gnas:  
Gerhard Meixner              

                  

Gnas

Wir gratulieren zur Kommandantenprüfung:

Der Kommandant der FF Gnas:  
HBI Markus KAHR

Seitens der Feuerwehr Gnas legten die Kammeraden HBI Markus Kahr, OBM Christian Matzhold und 
LM Stefan Stangl die Kommandantenprüfung, die als höchste und umfangreichste Ausbildung im Feuer-
wehrwesen gilt, ab.
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Am 30.11.2020 wurde in der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule Steiermark die Prüfung zum Feuerwehrkomman-
danten abgenommen. Neu, war die erste Testhürde, ein 
Corona-Test, alle Prüflinge waren „negativ“ und konnten 
zur Prüfung antreten. 

Seitens der Feuerwehr Gnas legten die Kammeraden HBI 
Markus Kahr (Kommandant der Feuerwehr Gnas), OBM 
Christian Matzhold und LM Stefan Stangl die Komman-
dantenprüfung, die als höchste und umfangreichste Aus-
bildung im Feuerwehrwesen gilt, ab.

Die Kameraden der Feuerwehr Gnas gratulieren zur be-
standenen Prüfung!

Prüfung zum 
Feuerwehrkommandanten

Landesfeuerwehrtag virtuell im Rüsthaus Gnas abgehalten
136. Landesfeuerwehrtag virtuell im Rüsthaus Gnas 
abgehalten - Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerbe 
2022 finden in Gnas statt

Zum ersten Mal in der 150-jährigen Geschichte fand am 30. 
Okt. 2020 der Landesfeuerwehrtag, nicht als Präsenzveran-
staltung, sondern virtuell statt. Die Stimmberechtigten und 
die Delegierten des Bereichsfeuerwehrverbandes Feldbach 
tagten im Sitzungssaal des Rüsthauses Gnas und nahmen 
virtuell am Landesfeuerwehrtag teil. 
Anstatt, wie sonst üblich, gemeinsam an einer Veranstal-
tungsstätte zusammen zukommen, verfolgten die Stimmbe-
rechtigten samt Ehrendienstgraden und Sonderbeauftragten 
des Landesfeuerwehrverbandes den 136. Landesfeuerwehr-
tag erstmals per Live-Stream im Web. 
Im Rahmen des Sitzungsverlaufs wurde die Vergabe der Be-
werbsstätten der Leistungsbewerbe für das Jahr 2022 ein-
stimmig beschlossen. Die Landesfeuerwehr-Leistungsbe-
werbe 2022 finden in Bad Gleichenberg statt. 
Die Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerbe 2022 finden 
in Gnas statt.

Die Marktgemeinde Gnas wird damit Schauplatz eines „feu-
rigen“ Jugendbewerbes, wenn am 8. und am 9. Juli 2022 
rund 3.000 Feuerwehrkids, Betreuer und Funktionäre zum 

Landesjugendleistungsbewerb 2022 des Landesfeuerwehr-
verbandes Steiermark kommen.
Bei Online-Übertragungen kann es Probleme aller Art ge-
ben. Deshalb wurde der erste virtuelle Landesfeuerwehr-
tag von vielen Involvierten akribisch vorbereitet, um dem 
Teilnehmerfeld zur Stunde X eine zeitgleiche Übertragung 
von Bild und Ton – und das in hoher Qualität – anbieten zu 
können. 
Stefan Fruhwirth (EDV Beauftragter der FF Gnas) und Ste-
fan Stangl (Funkbeauftragter der FF Gnas und Netzwerk-
techniker beim LFV), haben die Infrastruktur im Rüsthaus 
Gnas vorbereitet und während der Online-Übertragung be-
treut. 

Neue Atemschutzträger 
FF Gnas
ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER: Ein „heißer“ Job. 
Sie, sind diejenigen, die reingehen, wo andere rausren-
nen. Sie sind die „Speerspitze“ im Löscheinsatz.

Die Feuerwehr Gnas hat seit November drei weitere 
Atemschutzträger. Wir gratulieren Stephan Kamper, Ga-
briel Trummer und Scheucher Florian zur erfolgreichen 
Absolvierung des Atemschutzkurses, an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule Steiermark.
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Durch den Beschluss des 
Vorstandes der FF-Obergnas 
wurde ein weiterer Zubau am 
Rüsthaus getätigt. Es wur-
den neue WC und ein neu-
er Lagerraum fertiggestellt, 
sowie ein neuer Kühlraum 
angebaut. Die Rüsthausfas-
sade wurde saniert und der 
Vorplatz wurde vergrößert.

Dank der Mithilfe der Ge-
meinde und der Sponsor-Fir-
ma Günter Niederl GmbH 
u.Co KG konnte die Finan-
zierung sichergestellt wer-
den!

Im Sommer war es dann so-
weit, es kam das neue Fahr-
zeug HLF. Zu diesem Fahr-
zeug musste die Mannschaft 
Atemschutzkurse durchfüh-
ren, damit Brandeinsätze mit 
der richtigen Technik durch-
geführt werden können. 
Das Fahrzeug ist mit sehr 
viel neuer Technik ausge-
stattet, dadurch sind sehr 
viele Übungen notwendig, 
die trotz der derzeitigen 
schwierigen Umstände not-
wendig sind.
 
Einige Einsätze mussten mit 

dem neuen HLF Fahrzeug 
durchgeführt werden, wo 
sich dieses Fahrzeug schon 
sehr bewährt hat. Ein großes 
Dankeschön an die Feuer-
wehrleute, die immer zum 
Einsatz bereit sind und in 
der Freizeit Übungen und In-
standsetzungen durchführen. 
Danke auch an die Marktge-
meinde Gnas und die Förder-
stelle vom Land Steiermark, 
da es ohne sie nicht möglich 
gewesen wäre, dieses Fahr-
zeug zu finanzieren. Ebenso 
einen Dank der Bevölkerung 
von Obergnas und der Ge-

meinde Gnas für die lang-
jährige Unterstützung  bei 
den Festveranstaltungen. 
Ohne diese Feste könnte der 
Anteil der Finanzierung der 
FF-Obergnas nicht durchge-
führt werden.   

Hoffen wir, dass wir im 
nächsten Jahr wieder ein Fest 
veranstalten können, und die 
Bevölkerung das Rüsthaus, 
den Zubau, sowie das neue 
HLF Fahrzeug besichtigen 
kann.

Emmerich Fink

Trotz anderer Umstände hat sich in den 
letzten Monaten in der FF-Obergnas viel getan

Grabersdorf

Martina Fink

Liebe GrabersdorferInnen!

Eine Einstimmung auf Weihnachten, um 
Advent zu erleben, ist sicherlich unsere 
traditionelle Herbergsuche in Grabersdorf.
Mit diesem Brauch machen die Bewohner 
Platz in ihren Häusern und Herzen.
Für mich persönlich war und ist es immer 
eine sehr große Bereicherung, mit den 
Menschen diese geschenkte Gemeinschaft 
zu erleben.
Aber leider werden wir das heuer, aufgrund 
der Corona Pandemie, zum Schutze des 
Anderen und natürlich auch zum eigenen 
Schutze, nicht in gewohnter Form abhalten 
können, obwohl wir heuer eine sehr schö-
ne Herbergsuche mit unseren diesjährigen 
Firmlingen als besonderen Abschluss gep-
lant hätten.

Deshalb oder gerade darum werden wir 
unsere wunderschöne Kapelle in der Ad-
ventzeit bei Tage für die Menschen auf-
sperren. Jeder ist eingeladen, in die Kapelle 
zu kommen, sei es bei einem Spaziergang 
oder einfach nur so, um für einen geliebten 

Menschen zu beten oder auch eine Kerze 
anzuzünden (Kerzen werden in der Kapel-
le bereitgestellt). Leider Gottes gibt es ja 
auch in unserer Gemeinde schon Todesfäl-
le, die durch diese Pandemie zu beklagen 
sind.
Es wird auch ein Christbaum bei unserer 
Kapelle aufgestellt werden, da beim nächs-
ten Pfarrblatt eine Vorlage für Kinder zum 
Ausmalen/Ausfüllen beigelegt wird, um 
diesen damit zu schmücken.
Am Heiligen Abend wird eine Krippe in 
der Kapelle aufgestellt werden, sodass die 
Familien mit ihren Kindern die Krippe 
besuchen können. Weiters wird auch eine 
Weihnachtsgeschichte in kindgerechter 
Sprache aufliegen.
Ebenso wird auch das FRIEDENSLICHT 
in der Kapelle zu holen sein.

Ich wünsche euch allen eine gesegnete Ad-
ventzeit und bleibt mir gesund – das ist das 
Wichtigste, was wirklich zählt im Leben.

Liebe Stocksportfreunde!

Wir blicken alle auf ein tur-
bulentes Jahr 2020 zurück, 
dennoch bleibt die Hoffnung 
auf bessere Zeiten bestehen. 
Der Vorstand wünscht al-
len Mitgliedern samt Fami-
lie eine schöne Adventzeit, 
frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr, aber vor 
allem Gesundheit!

Auf ein baldiges Wiederse-
hen, STOCK HEIL!
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Trotz der schwierigen Lage 
muss der Dienstbetrieb in 
der Feuerwehr weitergeführt 
werden.

Da die Aus- und Weiterbil-
dung bei uns in der Feuer-
wehr einen sehr hohen Stel-
lenwert hat,  wurden Anfang 
September wieder einige 
Kurse an der Feuerwehr- und 
Zivilschutzschule in Lebring 
besucht.
OFM Pfundner Lukas und 
OFM Triller Nico absol-
vierten den Lehrgang „Trag-
kraftspritzen-Maschinist, 
LM Pfundner Heidi und 
LM d.V. Pfundner Nicole 
besuchten die „Wärmebild-
kamera-Schulung“ und LM 
d.F. Tropper Florian be-
suchte den Lehrgang „Men-
schenrettung und Absturzsi-
cherung“.

Am 11. September absol-
vierten 12 Feuerwehrkame-
raden nach wochenlanger 
intensiver Vorbereitung die 

Branddienstleistungsprü-
fung in den Stufen Bronze, 
Silber und Gold. Bei die-
ser Prüfung mussten die 
Teilnehmer den richtigen  
Löschangriff von 3 Brän-
den beherrschen, die dann 
ausgelost wurden. Dazu 
zählten der Holzstapel-, der 
Scheunen- und der Flüssig-
keitsbrand. Alle Teilnehmer 
absolvierten die Prüfung 
fehlerfrei und mit Bravour.

Am 10. Oktober wurden 
wir um 18.15 Uhr gemein-
sam mit der FF Obergnas 
zu einem Forstunfall nach 
Kohlberg gerufen. Ein Mann 
verletzte sich bei Holzar-
beiten an beiden Beinen. 
Der Verletze wurde vom 
Notarzt erstversorgt und an-
schließend vom Roten Kreuz 
und der Feuerwehr aus dem 
Wald getragen und mit dem 
Rettungshubschrauber ins 
UKH Graz geflogen. 

Die Feuerwehr Grabersdorf 

darf sich auch wieder über 
zwei Kameraden freuen, 
welche ihre Grundausbil-
dung erfolgreich absolviert 
haben. Den letzten Teil ih-
rer Grundausbildung absol-
vierten PFM Rauch Karin 
und JFM Pfingstl Marcel am 
24. Oktober an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule 
in Lebring. Bei insgesamt 
sechs Stationen mussten die 
beiden ihr Können unter Be-
weis stellen. Wir gratulieren 
ihnen recht herzlich zum 
Abschluss ihrer Grundaus-
bildung.

„Verkehrsunfall mit drei ein-
geklemmten Personen“, so 
lautete der Einsatzbefehl am 
10. November für die Feu-
erwehren Obergnas (Ein-
satzleitung), Gnas, Gniebing 
und Grabersdorf. 
Am Unfallort angekommen 
stellten wir fest, dass sich nur 
ein Insasse im Auto befand 
und der Unfalllenker sich 
selbst befreien konnte und 

vom Notarzt erstversorgt 
wurde.
Der Lenker kam aus noch 
ungeklärter Ursache mit sei-
nem Kleintransporter von 
der Fahrbahn ab, rammte 
einen Gesteinsbrocken und 
landete seitlich in der an-
grenzenden Wiese. 
Mittels Seilwinde konnte 
das Fahrzeug schnell gebor-
gen und zu einem nahege-
legenen Parkplatz gebracht 
werden. 

Die Feuerwehr Grabersdorf 
wünscht allen Lesern ein ge-
segnetes Weihnachtsfest.

Anton Frauwallner

Freiwillige Feuerwehr Grabersdorf

Setz ma uns zsamm im Advent

Setz ma uns zsamm um an Tisch und mach ma a Liacht in 
uns, damit ma Friedn finden.
Setz ma uns uman Adventkranz und zünd ma a Kerzn an, 
geb ma uns Händ und mach ma Friedn; mach ma uns auf`d 
Suach nach uns selba.
Schmeiß ma außi, was uns krank macht: all den Ärger 
mit`n Gschäft, den Zorn aufn Nachbarn, den Neid auf an-
dere, die Hetzerei aufs Geld.
Setz ma uns zsamm uman Tisch und zünd ma a Kerzn an 
fürn Friedn in uns, fürn Frieden in der Welt, der tuat so Not 
in dieser Zeit. Dann siachst`s Liacht in dein Herzen, dann 
siachst`s Liacht in der Welt, und`s Liacht is no mehr wert 
alls zsammgrafte Geld.

Richt ma`s Kripperl her in uns, damit der Heiland kann 
kemman, weil wenns den host, den kann da niamd mehr 
nehman.
Vül Liachtln, vül Herz, jeden Sonntag a Kerz, vül Lachn, 
vül Freid, wünsch ma uns alle Leit.
Kimm, geh weida! Setz ma uns zsamm und zünd ma a 
Kerzl an, a Liachtl für`n Frieden, für die, für mi ….. und 
für die ganze Welt!

Und diesen Frieden wünsche ich Euch allen.

Eure Martina Fink
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Kohlberg

Herzlichen Glückwunsch
August Schwarzl, Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
Kohlberg, feierte seinen 60. Geburtstag. August Schwarzl hat 
die Funktion des  Geräte- und Zeugwarts bei der Feuerwehr 
Kohlberg inne. Ein herzliches DANKE für den Einsatz. Eine 
kleine Abordnung der Feuerwehr gratulierte ihm und über-
reichte den Hlg. Florian. Herzlichen Glückwunsch!

Maierdorf

Mit 1. Oktober 2020 hat die Landesberufsschule in Feldbach 
einen neuen Direktor. 
Ing. Franz Winkler, BEd, wurde aus mehreren Kandidaten 
durch das neue Assessment- und Hearingverfahren der Bil-
dungsdirektion ausgewählt. 

Franz Winkler ist seit 20 Jahren Lehrer an der LBS-Feld-
bach und war in den letzten Jahren neben seiner Unterrichts-
tätigkeit als Personalvertreter im Zentralausschuss der stei-
rischen Berufsschulen tätig, zuletzt in der Funktion des Vor-
sitzenden. 
Er freut sich sehr über die neue Aufgabe und hat viel vor:
Das Wohl, besonders das der Schülerinnen und Schüler, der 
Lehrerinnen und Lehrer und die Förderung der Dualen Aus-
bildung und das Gestalten und Organisieren liegen dem neu-
en Leiter besonders am Herzen. 
Er ist sehr stolz auf sein hoch motiviertes und bestens aus-
gebildetes Lehrerteam mit sehr vielen Spezialisten aus dem 
Bereich Digitalisierung, Versicherung, Bank und Büro. Die 
hohe Qualität der Betriebe in Kombination mit der schu-
lischen Ausbildung bietet die Aussicht auf sichere und zu-
kunftssichere Jobs mit besten Verdienstmöglichkeiten. In 
Zusammenarbeit mit der HAK Feldbach und der LBS Bad 
Gleichenberg bietet die LBS Feldbach den Schülerinnen und 
Schülern berufsbegleitend die Berufsreifeprüfung an, die 
sehr gut angenommen wird.
Weitere Vorhaben sind Einführung und Mitgestaltung neuer 

Lehrberufe, Erweiterung der Digitalisierung und das papier-
lose Büro, eine bessere Einbindung in die Handwerksregion 
Vulkanland und eine enge Zusammenarbeit mit den umlie-
genden Schulen und Gemeinden. 

Im privaten Bereich ist er als Ortsbürgermeister seiner Hei-
matgemeinde Maierdorf tätig. Derzeit bleibt ihm sehr we-
nig Freizeit, da er berufsbegleitend ein Masterstudium In-
tegration/Inklusion absolviert. Wenn doch, dann fährt er am 
liebsten mit seiner Frau Astrid mit dem Mountainbike eine 
Runde in der näheren Umgebung.

Zur Person:
Geboren in Feldbach, 
57 Jahre alt, 
lebt mit seiner Frau und 
seinen beiden Töchtern 
in Gnas,
HAK und HTL Matura, 
13 Jahre in der 
Wirtschaft tätig, 
Bachelorstudium an der 
PHS, 
20 Jahre Lehrer der 
Fachgruppe I

Franz Winkler ist neuer Direktor 
der Landesberufsschule Feldbach
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Poppendorf

Tennisturnier des TC Maierdorf
Auch der Terminplan des TC Maierdorf wurde durch das Coronavirus durcheinandergewürfelt. So fand das alljährliche Mixed-
Turnier nicht wie gewöhnlich im Hochsommer, sondern erst am 3. Oktober 2020 statt. Natürlich wurden alle zu dieser Zeit 
geltenden Hygiene- und Abstandsregeln eingehalten. Nach der Auslosung der Teams wurde bereits am Vormittag fleißig ge-
spielt. Insgesamt konnten sieben Teams bei wechselhaften Wetterbedingungen ihr Können unter Beweis stellen. Nach einem 
spannenden Turniertag standen die Sieger des Turniers fest. Der dritte Platz ging an 
Kerstin Eder mit ihrem Teamkollegen Klaus Weiß. Auf den zweiten Platz lande-
ten Lisa Maitz und Dominik Hofmeister. Im Finale setzten sich schlussendlich Eva 
Winkler und Christopher Konrad gegen die Zweitplatzierten durch und eroberten 
den ersten Platz. 
Nach der Siegerehrung lud der TC Maierdorf alle Beteiligten zu einer Abschlussjau-
se zum Buschenschank Paul ein. Der Vorstand und die Turnierleitung bedankt sich 
bei allen Spielerinnen und Spielern für die Teilnahme am Turnier.

Eva Winkler

SPG Poppendorf
In der Gnaser Dorfmeisterschaft liegt nach der 
Herbstsaison 2020 die SPG Poppendorf am vierten 
Platz. 
Der SV Obergiem führt vor dem USV Krusdorf 

und dem USV Aug-Radisch die Tabelle an.
Durch nicht vorhersehbare Ereignisse wie Corona und Wet-
ter war das heurige Jahr sehr durchwachsen. Es konnten 
auch nicht alle Mannschaften ihre Spiele durchführen.

Der Vorstand und die Spieler der SPG Poppendorf bedanken 
sich bei der Gemeinde und bei allen, die uns in diesem Jahr 
als Sponsor oder auch bei den Spielen unterstützten.

Wir wünschen für das kommende Jahr alles Gute und... 
g‘sund bleiben!

Andreas Niederl

Silvia und Christian Schilcher aus  Salzburg verbringen 
seit 15 Jahren ihren Urlaub im „Haus Giessauf“ und der 
Region Gnas!!

Ein Dank wurde von der Vizebürgermeisterin Liesi Triebl 
und von den Hausleuten ausgesprochen!!

Ehrung im Haus Giessauf Liebe Gemeindebürger/innen, 
 
„Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns 

für einen anderen Menschen nehmen, das Kostbarste 

ist, was wir schenken können, haben wir den Sinn 

der Weihnacht verstanden.“ 

 
Ganz nach diesem Motto wünscht der Verein „Leben 
im Dorf Poppendorf“ allen Gemeindebürger/innen eine 
schöne Adventzeit und ein noch schöneres Weihnachts-
fest. 
Danke an alle, die uns immer so toll unterstützen und wir 
freuen uns schon, im nächsten Jahr wieder tolle Stunden 
mit euch allen erleben zu dürfen. 
 
Liebe Weihnachtsgrüße, 
die Mädls und Jungs vom Verein „Leben im Dorf“ 
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Freiwillige Feuerwehr Poppendorf „NEWS“       

Ja, viel hatten wir nicht zu tun im Jahr 2020. Es war ein 
ruhiges Jahr. Leider hatten wir durch Covid – 19 keine Ver-
anstaltungen. Unser Frühschoppen, genauso wie unser be-
liebter Rehschmaus, konnten nicht stattfinden. Ebenso auch 
nicht unser gemeinsames Grillen mit den Kameraden und 
ihren Familien. Wir haben noch im Frühjahr 2020 unsere 

Abschnittsübung durchführen können. Dankeschön an die 
Familie Tackner. Und auch nach vielen Jahren hatten wir 
wieder einen Wirtschaftsgebäudebrand in Katzendorf. Gott 
sei Dank nur Sachschaden. Danke an alle Kameraden der 
FF Poppendorf, sowie den anderen Feuerwehren für ihren 
Einsatz.

Übungen, Einsätze und Veranstaltungen

Sozusagen im Doppelpack hatten wir im Oktober gleich 
zwei Hochzeiten zu beglückwünschen.
LM Fasching Emanuel heiratete seine Sandra und FM Tack-
ner Markus seine Ilva.
Dankeschön an die beiden Hochzeitspaare für alles.

Wir wünschen den beiden Paaren alles erdenklich Gute für 
die Zukunft.

Wir hoffen, ihr bleibt uns natürlich treu!

Hochzeit im Doppelpack

Das Friedenslicht wird heuer von unserem Feuerwehrju-
gendbeauftragten am 23.12.2020 abgeholt.

Die FF Poppendorf bringt das Friedenslicht heuer am 
24.12.2020 ab 08:00 Uhr vor die Haustüren der Ortge-
meinde Poppendorf, sowie auch in die Kapellen der Orts-
teile. 

Es werden natürlich alle Covid-19 Bestimmungen einge-
halten.

„Friedenslicht Aktion“ Auch für uns neigt sich das Jahr dem Ende zu, das Kom-
mando der Freiwilligen Feuerwehr Poppendorf möchte 
sich recht herzlich bei unseren Kameraden, sowie den da-
zugehörigen Familien bedanken.Wir schauen auf ein un-
fallfreies und gesundes Jahr 2020 zurück.

Auch Ihnen, liebe Gemeindebevölkerung, möchten wir ein 
Gesegnetes Weihnachtsfest wünschen sowie ein „Neues 
Jahr 2021“!

Bleiben Sie alle gesund!

Der Kommandant: 
HBI Rauch Josef   
Der Kommandant - 
Stellvertreter: 
OBI Karl Kickmaier

Berichte: 
HLM-V Gangl Michaela

Sandra und Emanuel Fasching Markus und Ilva Tackner
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Raning

Im Vertrauen darauf wünsche ich euch von ganzem Herzen ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest! 
Alles erdenklich Gute, Gesundheit und Gottes Segen im Neuen Jahr!
Ein herzlicher Dank für das gute Miteinander und für die Nachbarschaftshilfe, die in dieser herausfordernden Zeit 
geleistet wird!
Schauen wir mit Abstand gut aufeinander!

Eure Obgm.in

Elisabeth Triebl

„Wenn du glaubst es geht nicht mehr, kommt von irgendwo ein Lichtlein her“

Bereits am 10. Oktober 
feierte unser Sektionsleiter 
Ing. Manfred Baumann 
seinen 50. Geburtstag. Im 
Namen des USV Raning/
Sektion Fußball möchten 
dir, lieber Bautschi, deine 
Freunde rund um den Ver-
ein nochmals recht herz-
lich zu deinem Ehrentag 
gratulieren. Danke für dei-
nen unermüdlichen Einsatz 
für den Fußballsport in 
Raning. Wir hoffen, dass 
du uns noch viele weitere 
Jahre eine so starke Stütze 
bleibst!

Bachsanierungen
Thienbach
Nach den schweren Unwettern und mehrmaligen Überschwemmungen des Dorfes im 
heurigen Jahr war die Sanierung des Thienbaches unumgänglich. Die Rohre bei der Brü-
cke über die Landesstraße wurden erneuert, da es an dieser Stelle mehrmals zu Überflu-
tungen gekommen war. Der Bach 
wurde auch auf seiner ganzen Län-
ge ausgebaggert und so hergestellt, 
dass ein rückstaufreies Ablaufen 
des Wassers möglich ist.

Raningbach
Auch der Raningbach wurde ab 
dem Rückhaltebecken Raning 
bachaufwärts komplett saniert. 
Das Becken selbst und die Rechen 
mussten von Verklausungen befreit 
werden. Auf der ganzen Länge kam 
es auch zu Ausschwemmungen, die 
mit Steinen stabilisiert wurden.
Einen herzlichen Dank an die BBL 
(Baubezirksleitung) Südost und 
dem Wassermeister Paul Lam-
precht und sein Team, das den 
Großteil der Arbeiten erledigt hat 
und sehr viel Zeit und auch Geld 
zur Verfügung gestellt hat. Ebenso 
wurden Bereiche in Kohlberg und 
Baumgarten von der BBL saniert.
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Unterauersbach

Die durch das Unwetter verursachten Rut-
schungen an Gemeindestraßen sind mit viel Auf-
wand zum größten Teil wieder hergestellt. Die 
zugeschwemmten Gräben sind teilweise schon 
geputzt, die restlichen folgen noch demnächst. 
Bitte um ein wenig Geduld, da nicht alle Arbeiten 
zugleich möglich sind. Gleichzeitig ein Dank an 
Bauhofleiter Gerhard Suppersbacher mit seinem 
Team für den unermüdlichen Einsatz. 

Rutschungen Gemeindestraßen

Seit September 2020 befindet sich im ehem. Gemeinde-
haus in Unterauersbach eine dislozierte Kindergarten-
gruppe der MG Gnas. Aus diesem Grund finden auch 
seitens des Ortsvorstehers Anton Marbler keine Amts-
stunden mehr statt. 
Anton Marbler ist für Fragen und Auskünfte jederzeit er-
reichbar, Tel. Nr. 0664 / 1438871

Amtsstunden Marktgemeinde Gnas:
Montag bis Freitag:    18.00 bis 12.30 Uhr
Freitag:                     14.00 bis 17.00 Uhr
Tel. Nr.: 03151 / 2260

Amtsstunden Ortsteil-
gemeinde Unterauersbach

Dringender Aufruf an die Landwirte: Bitte 
den Abstand zu den Straßengräben einhalten und 
Bankette nicht umpflügen. Die Wiederherstel-
lung und Instandhaltung ist zu kostspielig.

Wir gratulieren ganz
herzlich zum runden Geburtstag
Anlässlich des 70. Geburtstages von Franz Weinzettl aus 
Thien überreichte der Kapellenverein unter Obmann Ross-
mann Wilhelm für seine langjährigen Dienste, unter anderem 
als Vorbeter,... eine Urkunde und einen Geschenkskorb. 
Die Dorfgemeinschaft wünscht dem Jubilar weiterhin alles 
Gute und viel Gesundheit.

Liebe Sportfreunde!
Ein außergewöhnliches Jahr geht dem Ende zu. Die Co-
rona- Pandemie hat uns gezeigt, dass Vorhaben in ge-
wohnter Weise nicht selbstverständlich sind. Auf sport-
liche Aktivitäten und Veranstaltungen muss verzichtet 
werden  um uns selbst und vor allem andere Mitmenschen 
nicht zu gefährden. Ein herzliches danke an alle, die die 
vorgegebenen Maßnahmen mittragen und unseren Verein  
in dieser schwierigen Zeit unterstützen. So bleibt uns die 
Hoffnung, dass wir in näherer Zukunft wieder zur Nor-
malität zurückkehren können.
Im Namen des Sportvereines wünsche  ich allen ein 
frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2021.

Franz Gsell, Obmann

Der Eislaufplatz ist in Arbeit.

Öffentliche Brückenwaage beim GH Niederl

Aufgrund der zu geringen Frequenz und den alle zwei Jahre 
anfallenden hohen Eichungskosten  ist die Brückenwaage 
ab 1. Jänner 2021 nicht mehr benützbar.  
Wiegungen können jederzeit mittels telefonischer Vereinbar-
ung bei Familie Pazek (0664 / 9230762) und Familie Nie-
derl, Zachmüller (0664 / 8715927)  vorgenommen werden. 

Ingrid Möstl
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Der Weihnachtsbaum

Strahlend, wie ein schöner Traum, 

steht vor uns der Weihnachtsbaum.

Seht nur, wie sich goldenes Licht 

auf der zarten Kugel bricht.

„Frohe Weihnacht“ klingt es leise 

und ein Stern geht auf die Reise.

Leuchtet hell vom Himmelszelt – 

hinunter auf die ganz Welt.

Am 30. Juni 2020 trat Ros-
marie Pichler in den wohl-
verdienten Ruhestand. Viele 
Jahre hegte und pflegte sie 
das Ortszentrum in Unterau-
ersbach. Mit Rasenmähen, 
Blumen- und Sträucher-
pflege und vor allem der 
Reinigung des Amts- und 
Feuerwehrhauses war Rosi 
mehrmals wöchentlich be-
schäftigt. Hiermit ein herzliches DANKE für die gewis-
senhafte Arbeit. Gesundheit, Glück und viel Zeit mit der 
Familie wünscht das Team der Ortsteilgemeinde Unterau-
ersbach.  
Anfang Juli übernahm Petra Liebmann aus Oberauers-
bach diese Tätigkeiten, die sie mit viel Freude erledigt.

Verdienter Ruhestand Gemeinderatswahl 2020
Aufgrund des positiven 
Wahlergebnisses der GR-
Wahl vom 28. Juni 2020 
ist die Ortsteilgemeinde 
Unterauersbach nun er-
freulicherweise mit zwei 
ÖVP-Gemeinderäten in 
der MG Gnas vertreten

GR Franz Remling und GR 
und Ortsvorsteher 
Anton Marbler

Nikolausaktion 2020
Aufgrund der aktuellen Coronasituation fand die Niko-
lausaktion heuer im eingeschränkten Rahmen statt. Auf 
die Kleinsten der Ortsteilgemeinde Unterauersbach wur-
de nicht vergessen. Anton Marbler und Franz Remling 
stellten die selbst befüllten Nikolauspackerl vors Haus.

Herbergsuche
Gemeinsam Herbergsu-
chen ist heuer leider nicht 
möglich. Wir wünschen 
euch eine besinnliche Zeit 
mit euren Familien und 
freuen uns auf die Her-
bergsuche im nächsten 
Jahr.

Liebe Grüße 
Petra und Anita

Seniorenweihnachtsfeier 2020
Aufgrund der von der Regierung getroffenen Maßnah-
men in Bezug auf Corona konnte leider für die Senioren 
keine Weihnachtsfeier abgehalten werden. Daher war es 
auch nicht möglich, die betagten Senioren persönlich mit 
einem kleinen weihnachtlichen Präsent aufzusuchen.  

Maskenball 2021
Der geplante Maskenball für 2021 muss aufgrund der ak-
tuellen Coronasituation leider abgesagt werden. Der Bür-
gerrat der Ortsteilgemeinde Unterauersbach ist bemüht, 
diesen traditionellen Maskenball  2022 zu organisieren 
und freut sich auf euren Besuch!

Weihnachtsfriede
Ist die Weihnacht ziemlich nah,
wird doch vielen von uns klar,

dass dieses Fest vor langer Zeit viel Sinn ergab.
Abseits von jeder Müh und Plag

ein helles Licht in finstrer Nacht erschien, und alle zog 
es zu dem Lichte hin.

Versöhnung, Frieden soll das Licht uns bringen, das 
mög´ zur Weihnacht uns gelingen!

Vor einem Jahr ahnte noch niemand, vor welche He-
rausforderungen uns 2020 stellen würde. Absolutes 
Neuland für uns alle, Corona hat vieles auf den Kopf 
gestellt. Hat uns aber auch gezeigt, was wirklich wich-
tig und notwendig ist und die Wertigkeiten verändert. 
In diesem Sinne wünschen wir allen Bewohnern der 
Ortsteilgemeinde Unterauersbach und deren Familien 
eine festliche Weihnachtszeit und einen gesunden op-
timistischen Start in Neue Jahr!

Eine besinnliche Weihnacht, ein zufriedenes Mit-
einander, ein wenig Glaube an das Morgen und 
Hoffnung für die Zukunft, Gesundheit und Glück 
für 2021
wünschen Anton Marbler, Franz Remling und das 
Team der Ortsteilgemeinde Unterauersbach!

Die FF Unterauers-
bach wünscht allen 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest, 
sowie Gesundheit 
und Zufriedenheit 
im Jahr 2021.
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    Es kommt nicht darauf an, 

was du hast oder bist, sondern 

was du daraus machst.

Kinderlachen in Unterauersbach
Mit großen, staunenden Augen haben 18 Kinder die Räumlichkeiten des neuen Kindergartens im ehemaligen Gemeinde-
haus im September entdeckt.
Wir haben uns schon sehr gut eingelebt und sind in Unterauersbach herzlichst aufgenommen worden. Alle Einwohner freu-
en sich, wenn sie uns beim Spazierengehen begegnen und das fröhliche Kinderlachen hören. Wir sind überall willkommen 
und bei jedem Haus bekommen wir tolle Attraktionen geboten.
Sei es beim Laternenumzug zur Familie Walter, Kürbisse bemalen bei Familie Müller, Erntedank feiern in der Kapelle, 
Hühner streicheln bei Familie Walter.
Überall bekommen wir Geschenke und von Familie Weiß-Grein haben wir sogar einen Traktor mit Güllefass bekommen.
Ein herzliches Dankeschön!
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei unserem Ortsteilbürgermeister, Herrn Marbler, bedanken. Er ist jederzeit bei 
Fragen und für Reparaturen zur Stelle und unterstützt uns tatkräftig. Vielen lieben Dank!
Wir fühlen uns in Unterauersbach sehr wohl.

Kindergartenpädagogin Annemarie Lindner, 
Kinderbetreuerin Claudia Wallner 

und 18 Kinder aus der Spatzengruppe

Laternenfest Erntedankfest

bei Familie Müller

bei Familie Walter Danke an die Sponosoren
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Im Oktober holte David Trummer aus Gnas im Bikepark Innsbruck 2 x Gold und 
beim crankworx Downhill den 4. Österreichischen Champion-Titel.

Zum Abschluss der WM hat David Trummer überraschend die Silbermedaille im 
Downhill-Bewerb geholt. Der Gnaser musste sich in einer Schlammschlacht auf 
der durch Schneefall und Regen aufgeweichten Strecke nur knapp dem Briten Ree-
ce Wilson geschlagen geben. Der 26-Jährige sorgte damit für die erste österrei-
chische WM-Medaille in der Geschichte der MTB-Eliteklasse.

„Es ist großartig, ich kann es nicht glauben. Die Verhältnisse waren so verrückt. 
Das war eines meiner härtesten Rennen“, jubelte Trummer nach dem größten Er-
folg seiner Karriere.

Herzliche Gratulation!

Leistungsabzeichen in Bronze

Tanzverein Styrian Magic Liner

Am 17.10.2020 fand der allererste 
Acroyoga-Workshop in Gnas im Yo-
gastudio von monkeyandmind.move-
ment statt.
Acroyoga ist die Verbindung von 
Acrobatik & Yoga. 

Es war ein bunter und abwechslungs-
reicher Vormittag. Patricia und Flo, 
die Acro-Profis aus Graz, haben uns 
die Acroyoga-Praxis näher gebracht. 
Mit einer Yogaeinheit wärmten wir 
unsere Körper auf. Danach bauten 
wir mit Partnerübungen Vertrauen 
unserem Gegenüber auf. 
Anschließend erklärten uns die Kurs-
leiter alles, um die Yogapraxis zum Fliegen zu bringen....
Wir hatten jede Menge Spaß dabei, dehnten & stärkten uns.
Das Wechselspiel von Kontrolle und Loslassen war sogar für manch 
erfahrenen Yogi eine neue Herausforderung. 
Weitere Acroyogakurse finden am 09.01.2021 und 27.03.2021 im 
Yogastudio Gnas statt.
Infos: www.monkeyandmind.com oder 0664 / 2519042

Urkundenübergabe Linedance

Acroyoga-Workshop in Gnas

Am 17. Oktober 2020 fand die Abnahme der Leistungsab-
zeichen der ACWDA in Friesach statt.
Trotz der coronabedingt schlechten Vorbereitungsmöglich-
keiten und abgesagter Technikworkshops haben die Damen 
eine tolle Leistung erbracht und das Abzeichen mit sehr ho-
her Bewertung abgelegt.
Eine Fortsetzung dieser Leistungen erfolgt im nächsten 
Frühjahr. 

Ursula Haiden, Obfrau Styrian Magic Liner
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Vulkanlandtennis Dorfcup
Rückblick 2020
Trotz der Einschränkungen durch Corona blicken die teilnehmenden Mannschaften des VDC 

auf ein erfolgreiches Tennisjahr 2020 zurück. So konnten alle Begegnungen fertiggespielt und 

eine Abschlussveranstaltung (Veranstalter TC Bierbaum) durchgeführt werden.



61SPORT

Vulkanlandtennis Dorfcup
Rückblick 2020

Siegerehrung bei der Abschlussveranstaltung des 

Vulkanlandtennis Dorfcup in Bierbaum (TC Bierbaum).



62 SPORT

Vulkanlandtennis Dorfcup
Rückblick 2020

Fotograf

    C�a��� Li�d�e�
Spiel, Satz und Sieg

    Mi��ae� Mait �
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Schon in der letzten Saison 
konnte die Frühjahrsmeis-
terschaft der Steirischen 
Landesliga wegen der Vi-
rus-Pandemie nicht gespielt 
werden. Die Herbstmeister-
schaft der Saison 2020/21 
wurde mit Verspätung, am 
28.08.2020 gestartet und 
sollte am 21.11.2020 been-
det werden. Aufgrund der 
ständig steigenden Infekti-
onszahlen wurde Ende Ok-
tober von der Bundesregie-
rung wieder die Notbremse 
gezogen, und die Meister-
schaft musste nach der 12. 
Runde abgebrochen werden. 

Für die Gnaser war die 
Herbstmeisterschaft trotz 
des Ausfalles mehrerer lang-
zeitverletzter Spieler sehr 

erfolgreich. Mit 23 Punkten 
belegen Schadler & Co. den 
vorläufig 4. Tabellenplatz. 
Es gab 5 Siege, 2 Remis und 
3 Niederlagen bei einem 
Torverhältnis von 27:17. Mit 
je 5 Toren führen Rapha-
el Kniewallner und Philipp 
Scheucher die vereinsinter-
ne Torschützenliste an, ge-
folgt von Stefan Strohmaier 
mit 4 Treffern.

Die Gebietsliga Süd wurde 
eine Runde vor Ende der 
Herbstmeisterschaft abge-
brochen. Auf dem 12. Ta-
bellenplatz, mit 6 Punkten 
und einem Torverhältnis 
von 13:27 rangiert derzeit 
die Fink-Elf, Gnas II. Die 
Mannschaft hatte aufgrund 
der Langzeitverletzten und 

des Einbaus von vielen jun-
gen Spielern mit der Herbst-
saison zu kämpfen, daher 
auch die Ergebnisse und der 
Tabellenplatz.
Wie es nun mit dem Fußball 
weitergeht, hängt von der 
weiteren Entwicklung der 
Pandemie ab. Derzeit laufen 
die Planungen für das On-
line-Training, wie es auch 
schon im letzten Frühjahr 
durchgeführt wurde.

Die große Gewinnkarten-
verlosung des USV Gnas, 
bei der es als Hauptpreis 
einen Opel Corsa im Wert 
von 14.639 Euro sowie 
neun weitere wertvolle 
Preise zu gewinnen gibt, 
findet unter Beachtung 
der Corona-Auflagen am 

22. Dezember 2020 um 18 
Uhr im Schauraum der 
Firma Opel Trummer in 
Gnas statt.
Unter Aufsicht eines No-
tars wird die Verlosung von 
Hans Baumgartner mode-
riert und von Hannes Platzer 
in Facebook und YouTube 
live übertragen. Alle Gewin-
ner werden telefonisch ver-
ständigt und werden auf der 
Homepage des USV Gnas 
veröffentlicht.

In der Hoffnung auf ein bal-
diges Ende der Pandemie 
wünschen wir allen Fans des 
USV Gnas ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2021.          

Luis Niederl

Frühes Ende der Herbstmeisterschaft durch Covid-19

NEU im younity praxis r.aum in Grabersdorf: 
NUAD THAI YOGA BODYWORK
Speziell für FRAUEN, ist 
eine jahrtausendealte manu-
elle Behandlungsmethode, 
die sowohl auf den phy-
sischen Körper, den Energie-
körper als auch den Geist des 
Menschen positiven Einfluss 
nehmen und mit sehr entspan-
nenden und gleichzeitig neue 
belebenden Techniken, ähn-
lich Shiatsu, auf allen Ebe-
nen zur Regeneration beitra-
gen kann. Seit einigen Jahren 
hat diese Form des „passiven 
Yoga“ auch bei uns Einzug 
gehalten und wird seither im-
mer populärer. Es sind dafür 
keine Yogakenntnisse nötig!
Thai Yoga wird am Boden 
auf einer Matte in Bekleidung 
ausgeübt. Durch das Zusam-
menwirken von sanften, flie-
ßenden Bewegungen, tiefer 
Dehnung, rhythmischer An- 
und Entspannung entsteht 
ein Zustand tiefster Ent-
spannung und Regeneration. 
Die Grundlage bilden die 
unsichtbar verlaufenden En-

ergielinien, die „Sen“, über 
die alle Bereiche des Körpers 
mit Lebensenergie versorgt 
werden. 
Wenn wir uns, wie es in 
der heutigen Zeit leider oft 
der Fall ist, für längere Zeit 
ungünstigen Lebensbedin-
gungen aussetzen, sei es 
durch psychischen, emo-
tionalen und körperlichen 
Stress, kann der Fluss unserer 
Lebensenergie blockiert wer-
den, was zu Unwohlsein und 
verminderter Lebensfreude 
führt und in weiterer Folge 
Krankheiten hervorruft. Thai 
Yoga löst diese Blockaden 
und ein harmonischer Ener-
giefluss wird wiederherge-
stellt.
Positive Effekte regelmä-
ßiger Behandlungen:
tiefe Entspannung, Mus-
kelverspannungen werden 
reduziert und aufgelöst, 
Körpersymmetrie wird 
verbessert, systematische 
Stresslinderung, energie-

spendend und vitalisierend, 
bessere Körperhaltung, bes-
sere Durchblutung, Koordi-
nationsvermögen wird ver-
feinert, Schmerzlinderung in 
eingeschränktem Rahmen, 
Aktivierung der inneren 
Organe, Stabilisierung der 
Wirbelsäule, Stabilisierung 
der Gelenke, Stimulation des 
endokrinen Systems, Schad-
stoffablagerungen werden 
aus dem Bindegewebe frei-
gesetzt, Flexibilität von Mus-

keln, Sehnen und Bändern 
wird verbessert, Muskel- und 
Bindegewebsverklebungen 
werden aufgelöst, energe-
tische und tlw. emotionale 
Blockaden können sich lösen 
u. v. m.
(Quelle: vgl. https://gesund.
co.at/nuad-thai-yoga-12519/)

Termine gerne jederzeit un-
ter: 0664 420 260 4, www.
younityyoga.at
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Veränderte Lebenssituationen fordern uns heraus und stellen unsere gewohnten Problemlösungsfähigkeiten auf die Probe. 
Gerade in solchen Zeiten helfen uns Gespräche, die Sicherheit vermitteln. 
Das Kriseninterventionsteam des Landes Steiermark stellt Ihnen geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfügung, 
die Zeit haben, zuhören und begleiten. Wir sehen uns auch als Drehscheibe, damit Sie bei Bedarf bestmöglich vernetzt wer-
den und eine bedürfnisgerechte Hilfe erhalten.

Telefonische Begleitung für Menschen ...
... mit Fragen und Anliegen ... mit Sorgen und Ängsten
... die sich alleine fühlen  ... die um Verstorbene trauern
... die einer Gruppe besonders gefährdeter Personen angehören
... die sich in Quarantäne oder in freiwilliger Selbstisolation befinden
... die das Gefühl haben, es ist alles zu viel und deshalb ein Gegenüber
... zum Ordnen der Gedanken und der Bedürfnisse benötigen

Wir sind für Sie da! 
Kostenlose Hotline Montag bis Sonntag von 9 bis 21 Uhr 0800 500 154

HERAUSFORDERNDE ZEITEN - REDEN HILFT

Gemeinsam für ein besseres Leben mit Demenz in Gnas

Das Projektteam LEBEN-
DiG – Leben mit Demenz in 
der Gemeinde hat sich zum 
Ziel gesetzt, sich gemeinsam 
für ein besseres Leben mit 
Demenz einzusetzen und ein 
Sorgenetz aufzubauen. 
Gerade in dieser so herausfor-
dernden Zeit gilt es mehr denn 
je ‚füreinander zu sorgen‘. 
Unsere Vizebürgermeisterin 
Elisabeth Triebl und die Ge-
meindebediensteten Astrid 
Dorrer, Helga Maitz und Mar-
garete Absenger haben im 
Zuge des Projektes an einer 
Kurzschulung zu Umgang 
und Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz teilge-
nommen. Die Gemeinde setzt 
damit ein Zeichen, dass ihr 
ein wertschätzender, respekt-

voller und offener Umgang 
mit Menschen mit Vergess-
lichkeit/Demenz besonders 
wichtig ist und unterzeichnet 
die Unterstützungserklärung 
für ein lebendiges Sorgenetz. 
Weitere Verstärkung kommt 
aus dem LEBENDiG-Team. 
Anna Bruncic, Maria Erner, 
Juliana Grandl, Maria Grüb-
ler und Frederike Suppan ha-
ben ebenfalls die Kurzschu-
lung besucht und dürfen sich 
jetzt LEBENDiG-Botschaf-
terinnen nennen. Sie setzten 
sich in ihren Ortsteilen ein, 
dass die Idee des Sorgenetzes 
verbreitet wird und Worte zu 
Taten werden. Ob ins Ge-
spräch mit Angehörigen kom-
men, Betroffene besuchen, 
spielen, Zeitung lesen, reden, 

singen oder kreativ sein bis 
hin zum Begleiten bei all-
täglichen Erledigungen oder 
Freizeitaktivitäten, all das und 
vieles mehr kann Angehörige 
und Betroffene in ihrem All-
tag unterstützen. 

Das Sorgenetz zur Unter-
stützung von Angehörigen 
und Menschen mit Vergess-
lichkeit/Demenz soll künftig 
noch wachsen. Neben der 
Buchhandlung ‚Buch Praßl‘, 
die schon am Weltalzheimer-
tag im September mit einem 
Büchertisch zum Thema un-
terstützt hat, möchten wir 
noch weitere Einrichtungen, 
Dienstleister, aber auch Ein-
satzorganisationen gewin-
nen, um ein förderliches und 
würdewahrendes Umfeld für 
Menschen mit Vergesslich-

keit/Demenz, sowie deren 
Angehörige zu schaffen.

Für ein gutes Leben mit De-
menz in der Gemeinde!

Damit sich in der aktuellen 
Zeit niemand alleine fühlen 
muss, haben wir für all jene, 
die einfach mal mit jemandem 
plaudern wollen, eine Plau-
der-Hotline eingerichtet. Die 
zwei LEBENDiG-Botschaf-
terinnen Maria Weiß und 
Maria Erner stehen für nette 
Telefongespräche zur Verfü-
gung.
Maria Weiß: 
Täglich von 8 bis 12 Uhr 
unter 0664 / 90 37 718
Maria Erner: 
Täglich von 16 bis 19 Uhr 
unter 0664 / 65 58 385

Alle Bücher sind in der Bücherei Praßl/Domittner erhältlich. Das Projektteam



Liebe Gemeindebürger, liebe Patienten! 

Unsere Ordination ist im gewohnten Ausmaß für Sie geöffnet!
Es gelten folgende Regeln:
Kommen Sie bitte  nicht ohne  telefonische Voranmeldung und ausschließlich mit Mund-
Nasenschutz in die Ordination.

Alle Untersuchungen werden im gewohnten Ausmaß in der Ordination angeboten. 

Krankenstände,  welche kein unmittelbares Eingreifen benötigen, werden nun wieder tele-
fonisch evaluiert  und an die Krankenkasse gemeldet.

Rezepte von Dauermedikamenten unserer Patienten  bitte nach wie vor  nur telefonisch 
unter 01315-51460  anfordern und dafür nicht in die Ordination kommen. 

Wir leiten die Rezepte direkt an die Apotheke weiter und Sie können Ihre Medikamente 
dann direkt dort abholen. 

Bei klinischem Verdacht auf COVID 19 nehmen Sie bitte telefonisch mit uns Kontakt auf. 
Sie müssen sich dann nicht mehr direkt bei 1450 melden!
Wir führen nach telefonischer Anmeldung den Corona Schnelltest (Antigen Test ) und 
SARS COVID 19-PCR Test direkt in der Ordination durch. Wir beraten Sie dazu gerne 
am Telefon! Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie über 1450 getestet wurden. Eine nötige 
Krankmeldung kann nur von Ihrem Hausarzt durchgeführt werden. Ebenso erhalten wir 
kein Ergebnis bei Test über 1450!                                

Liebe Grüße
Dr. Patrick Krisper
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Wir freuen uns, dass 
wir 2021 wieder in 
der Musikschule Gnas 
unsere Zeckenschutz-
impfaktion durchfüh-
ren dürfen.

Nun die geplanten 
Termine:

Dienstag, 09.03.2021    
09.00 - 11.30 Uhr
Dienstag, 06.04.2021 
09.00 - 11.30 Uhr
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Margarete Gießauf (80) 
aus Kohlberg

Margaretha Cäcilia Herbst 
(90) aus Gnas

Johann Rauch (85) aus 
Grabersdorf (U verstorben)

Gottfried Neuhold (80) 
aus Raning

Johann Monschein-Schadler 
(80) aus Unterauersbach

Maria Sauer (85) aus 
Obergnas

Franz Absenger (80) 
aus Burgfried

Johann Sudi (85) 
aus Unterauersbach

Anton Tropper (90) 
aus Gnas

Rosa Reicht (85) 
aus Hirsdorf

Wir gratulie-
ren zum 
Ehejubiläum

Sophie und Johann Potzinger 
(Diamantene Hochzeit, 60 
Jahre) aus Obergnas

Maria und Josef Rauch (Steinerne 
Hochzeit, 67,5 Jahre) aus Radisch

Erika Niederl (80) 
aus Lichtenberg

Maria Reiss (80) 
aus Lichtenberg
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Wir gratulieren zur Geburt

Leon-Alexander Niederl aus 
Oberauersbach

Maximilian Spörk 
aus Oberauersbach

Marie Gsellmann aus GrabersdorfNora Obendrauf aus Radisch

Oliver Knittelfelder aus Wörth

Wir 
gratulieren 

zur 
Vermählung

Sabine und Michael 
Koppendorfer aus 

Mühldorf 
bei Feldbach

Rosa Pfister aus Burgfried

Simon Laiber aus Gnas Laura Suppan aus UnterauersbachMarie Meixner aus Burgfried

Ab SOFORT werden Top-Gleitsichtbrillenaktionen und 
Zweitbrillensonderrabatte angeboten!
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Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung liegen vor, wenn 
Wirtschaftsgüter zum Gebrauch und/oder zur Nutzung ent-
geltlich überlassen werden und das Wirtschaftsgut nicht zum 
Betriebsvermögen gehört. Dazu zählen beispielsweise Ein-
nahmen aus einer Wohnungs- oder Geschäftsvermietung. Die-
se Einnahmen sind gegenüber dem Finanzamt zu erklären.

Einkommensteuer
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung sind durch Ge-
genüberstellung der Einnahmen und Ausgaben (=Werbungs-
kosten) zu ermitteln. Zu den Einnahmen zählen die Miete und 
eventuell die Betriebskosten, welche vom Mieter eingenom-
men werden. Als Werbungskosten können folgende Ausga-
ben abgesetzt werden:
· Absetzung für Abnutzung (Afa): Als Grundlage für die Afa 
werden die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten des Ge-
bäudes herangezogen. Davon muss ein Anteil für den Grund 
und Boden abgezogen werden, da dieser nicht abnutzbar ist. 
Der Rest der Anschaffungskosten wird auf die Nutzungsdauer 
(66,67 Jahre) verteilt abgesetzt.
· Instandhaltungsaufwendungen: Reparaturen, Ausmalen von 
Innenräumen etc.
· Instandsetzungsaufwendungen: Austausch von Heizanlagen, 
Sanitärinstallationen, Dach etc.
· Betriebskosten: Versicherung, Wasser, Müll, Grundsteuer, 
Verwaltungshonorare etc.
· Zinsen für Darlehen zur Finanzierung der Immobilie
· Kosten für die steuerliche und rechtliche Beratung
Der verbleibende Gewinn wird dem Einkommen aus ande-
ren Einkunftsarten z.B. aus nichtselbstständiger Arbeit hin-
zugerechnet. Ein kurzfristig verbleibender Verlust kann im 
gleichen Jahr mit anderen positiven Einkünften verrechnet 
werden.

Liebhaberei
Langfristig gesehen sollten die Einkünfte aus Vermietung und 
Verpachtung positiv sein, ansonsten könnte das Finanzamt 
von „Liebhaberei“ ausgehen. In diesem Fall wird geprüft, ob
überhaupt die Absicht besteht, mit der Vermietung Gewinne 
zu erzielen. Die Liebhaberei hätte zur Folge, dass Verluste aus 
der Vermietung nicht mehr mit positiven Einkünften verrech-
net werden können und somit steuerlich unbeachtlich sind.

Umsatzsteuer
Grundsätzlich unterliegen die Mieteinnahmen der Um-
satzsteuer. Davon ausgenommen sind Mieteinnahmen, die                
€ 35.000 netto im Kalenderjahr nicht übersteigen und die Ver-
mietung von Geschäftsräumlichkeiten. In diesem Fall muss 
keine Umsatzsteuer abgeführt werden, allerdings besteht auch 
kein Vorsteuerabzug. Es besteht jedoch die Möglichkeit in die 
Umsatzsteuer zu optieren.

Für konkrete Anfragen und weitere Fragen ste-
hen Ihnen die Mitarbeiter/Innen unserer Kanzlei 
gerne zur Verfügung!
Tricom Steuerberatung GmbH & Co KG 
Tel.: 03155 / 2665

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Mag. Mariella Hackl 
(Tel.: 03116 / 21022)
Freitag, 15. Jänner, 19. Februar und 
19. März 2021 jeweils ab 16 Uhr 
Nur nach telefonischer Vereinbarung im 
Gemeindeamt Gnas

Kostenlose Erstberatung
Rechtsanwalt Dr. Gert Weiler
(Tel.: 03152 / 28989) 
Freitag, 8. Jänner, 5. Februar und 
5. März 2021, jeweils von 14 bis 15 Uhr
Nur nach telefonischer Vereinbarung 
im Gemeindeamt Gnas

Steuertipp

Dr. Johannes Kügerl
Notariat Kirchbach
 
Kostenlose Erstberatung: 

Jeden ersten Dienstag im Monat ab 16  Uhr nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 03116 / 2626 im ehemaligen 
Gemeindehaus Unterauersbach im ersten Obergeschoß.

Gesundheitstelefon    1450

Apothekennotdienst  1455

Corona - Info  0800 / 555 621

Rund 60 Stellen sind in der Kaserne Feldbach zur Beset-
zung ausgeschrieben. 
Bewerbungen bitte unter aab7@bmlv.gv.at. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
karriere.bundesheer.at

Karriere beim Bundesheer

A
n
zeig

e



Nachträgliche Änderungen 
der Scheidungsfolgenver-
einbarung

Immer wieder wird die Fra-
ge gestellt, ob Scheidungs-
folgenvereinbarungen nach-
träglich abgeändert werden 
können; dies beispielsweise 
in den Punkten Ehegattenun-
terhalt, Kindesunterhalt oder 
im Hinblick auf die Kontakt-
regelungen für gemeinsame 
minderjährige Kinder.
Diese Frage kann wie folgt 
beantwortet werden:
Die einvernehmliche Schei-
dung einer Ehe bedingt 
(zwingend!) eine Einigung 
der Ehegatten in den fol-
genden Punkten:

nachehelicher Unterhalt der 
Ehegatten (wird ein solcher 
vereinbart oder nicht; wenn 
ja in welcher Höhe und für 
welche Dauer oder unbefri-
stet); Aufteilung des eheli-
chen Vermögens; 
Aufteilung der ehelichen 
Verbindlichkeiten;
Obsorgeregelung und Be-
stimmung des Hauptaufent-
haltsortes von gemeinsamen 
minderjährigen Kindern, 
Kontaktregelung zu den ge-
meinsamen minderjährigen 
Kindern und Kindesunter-
halt;
Wesentlich ist, dass der 
Beschluss über die einver-
nehmliche Ehescheidung, 
welchem eine Scheidungsfol-
genvereinbarung mit den ob-
genannten Punkten zugrunde 
liegt, Urteilswirkung hat und 
nach Rechtskraft auch einen 
Exekutionstitel darstellt. 
Dies bedeutet kurz gesagt, 
dass die darin getroffenen 
Vereinbarungen Gültigkeit 
haben und nicht abgeändert 
werden können (in puncto 
Ehegattenunterhalt können 
bei Ehescheidung einver-

nehmlich ggf Abänderungs-
modalitäten vereinbart wer-
den). 
Sehr wohl und jederzeit ab-
geändert werden können aber 
sämtliche Regelungen, die 
die gemeinsamen minderjäh-
rigen Kinder betreffen!
Es liegt schon in der Natur der 
Sache, dass Vereinbarungen 
über den Hauptaufenthalts-
ort, Kontaktregelungen und 
Kindesunterhalt abänderbar 
sein müssen, schließlich ver-
ändern sich oft die Leben-
sumstände der Eltern und 
mit steigendem Alter der be-
troffenen Kinder sind auch 
Änderungen der Kontaktre-
gelungen unausweichlich. 
Zudem bemisst sich der Kin-
desunterhalt an der Höhe des 
Einkommens des Unterhalts-
pflichtigen und am Alter des 
Kindes, weshalb auch hier 
Änderungen/Anpassungen 
unerlässlich sein können. 
Es sind also sämtliche Ver-
einbarungen, die zum Zeit-
punkt der (einvernehmlichen) 
Ehescheidung im Rahmen 
der Scheidungsfolgenver-
einbarung im Hinblick auf 

gemeinsame minderjährige 
Kinder getroffen wurden, 
trotz Rechtskraft des Schei-
dungsbeschlusses und unver-
änderlicher Gültigkeit aller 
übrigen Regelungspunkte (!) 
abänderbar. 

Dies bedeutet: Obwohl man 
zum Zeitpunkt der Eheschei-
dung Vereinbarungen über 
die Obsorge, den Haupt-
aufenthaltsort, die Kontakt-
regelungen und den Kin-
desunterhalt getroffen hat, 
können diese vereinbarten 
Punkte jederzeit wieder (idR 
durch die Einbringung eines 
Antrags beim zuständigen 
Pflegschaftsgericht) abgeän-
dert werden. Freilich bedarf 
es sodann noch einer gericht-
lichen Entscheidung über 
den „Abänderungsantrag“, 
welcher meist ein Außer-
streitverfahren vorausgeht, 
in welchem auch der andere 
Elternteil gehört wird.  

Natürlich können Ände-
rungen einvernehmlich je-
derzeit und ohne die Anru-
fung eines Gerichts erfolgen.
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„RECHT haben’s!“ 
Mag. Nicole Konrad

Bgm. Ing. Josef Ober als Obmann eindrucksvoll bestätigt 

Die Wasserversorgung Vulkanland hat am 12. Oktober ihre 
diesjährige Mitgliederversammlung abgehalten. Obmann Bgm. 
Ing. Josef Ober, der das Unternehmen mittlerweile bereits seit 
25 Jahren erfolgreich führt, konnte in seinem Tätigkeitsbericht 
eine zufriedenstellende Bilanz ziehen. 35 Mitglieder mit ca. 
110.000 Einwohnern werden versorgt.
In Entsprechung der Satzung war nach den heurigen Gemein-
deratswahlen auch der Vorstand für die nächste Funktionsperi-
ode bis 2025 neu zu wählen. Bgm. Ing. Josef Ober wurde als 
Obmann einhellig bestätigt. Als Obmanstellvertreter fungie-
ren Bgm. Reinhold Ebner und Bgm. Christine Siegel. LAbg. 
Vzbgm. Franz Fartek übt weiterhin die Funktion des Kassiers 
aus. Die weiteren Vorstandsmitglieder sind Bgm. Manfred 
Reisenhofer, Bgm. Ing. Erich Prem, Bgm. Ewald Deimel,              
GK Renate Niederl, Vzbgm. DI Josef Gerstmann, GK DI Anton 
Edler und Bgm. Martin Weber.
Einen Höhepunkt der Versammlung bildete die abschließende 

Verleihung der Goldenen Ehrennadel des Verbandes an Ob-
mann Bgm. Ing. Josef Ober, worin LAbg. Franz Fartek in seiner 
Laudatio das bisherige Wirken von Josef Ober ob seiner vielen 
erfolgreichen und zukunftsweisenden Initiativen zur Sicherung 
einer nachhaltigen Wasserversorgung in der Region würdigte. 
Heute ist der WVL Verband dank der Innovationskraft seines 
Langzeitobmannes ein Vorzeigebeispiel an Versorgungssicher-
heit und Zukunftsfähigkeit.

Wasserversorgung Vulkanland



70 INFORMATIONEN

TrainerInnen gesucht!

Für das Gesundheitssportprogramm Jackpot.fit werden 
TrainerInnen mit Erfahrung im Fitness- und/oder 
Gesundheitssport gesucht. 

Aufgaben von Jackpot.fit TrainerInnen
Durchführung von 1-2 Jackpot.fit-Trainingseinheiten pro 
Woche zu je 60 - 90 Minuten in der Kleingruppe mit max. 12 
Personen im Großraum Gnas/Paldau 
nach vorgegeben Qualitätsstandards
bestehend aus Kraft-, Ausdauer- und Motivationstraining

Deine Vorteile als Jackpot.fit TrainerIn
Entgelt von € 40,- pro Einheit 
Kostenloses Jackpot.fit-Fortbildungsangebot
Aktives Mitgestalten einer nachhaltigen Gesundheitsförder-
ungsmaßnahme in der Region

Welche Qualifikation sollte ich mitbringen?
Mind. ÜbungsleiterInnenausbildung im Bereich Fitnesssport- 
und Gesundheitssport oder höherwertige Ausbildung
2 Jahre Praxiserfahrung im Gesundheitssport
Programmspezifische Jackpot.fit-Fortbildung (wird 
kostenlos angeboten!)
Das Jackpot.fit-Team und die Dachverbände unterstützen 
beim Kursaufbau, bei der Akquise der TeilnehmerInnen und 
den Verein bei der Abrechnung.
Du bist bereit, den JACKPOT zu knacken, bist dir aber nicht 
sicher, ob deine Erfahrung/deine Qualifikation im Bereich 
Fitness- und/oder Gesundheitssport ausreichend ist? 

Du hast noch weitere Fragen zum Jackpot.fit 
Gesundheitssportprogramm und zur TrainerInnentätigkeit?
Wenn es für dich auch ein Anliegen ist, Menschen zu motivieren, 
um in Bewegung zu kommen, melde dich gern: 
Ansprechpartner für die Steiermark: 
Lena Großschädl, MA und Brigitte Seidl, MA
Sozialversicherung der Selbständigen
Tel.: 050 808 9516
Email: jackpot@svs.at
Weitere Informationen & Möglichkeiten zu Online-
Schnuppertraining: www.jackpot.fit

13 ausgebildete „Leiho-
mas und Leihopas“ feierten 
am 16. Oktober 2020 ihren 
Lehrgangsabschluss bei In-
nova in Feldbach.

Vom Erste Hilfe Kurs bis 
zu Pädagogik-Grundlagen
13 motivierte Teilneh-
merInnen aus der Südost-
steiermark absolvierten von 
Juli – Oktober mit großem 
Engagement Module wie: 
Grundlagen in der Entwick-
lungspsychologie und Päda-
gogik, Kommunikation und 
Konfliktlösung, Erste Hilfe, 
rechtliche Grundlagen und 
Netzwerken. Ergänzt wurde 
der Lehrgang mit der Erstel-
lung der künftigen Betreu-
ungsangebote und der Vor-
bereitung für die Umsetzung 
in die Praxis.
Die Leihomas und Leihopas 

gehen flexibel auf die indivi-
duellen Bedürfnisse der El-
tern ein. Sei es für mehrere 
Nachmittage in der Woche, 
in den Ferien oder für kurze 
Zeitspannen, wenn Eltern 
Arztbesuche zu erledigen ha-
ben oder sich ein paar Stun-
den Erholung wünschen.

„Das Projekt „Teilhabe 55+“ 

zeigt in beeindruckender 
Weise, wie nachhaltig posi-
tive, gesellschaftspolitische 
Veränderungen herbeige-
führt werden können. Mit 
diesem Lehrgang haben wir 
einerseits die Basis für mehr 
Teilhabe in der Gesellschaft 
von älteren Personen ge-
schaffen und gleichzeitig 
ein dringend benötigtes An-

gebot an flexibler und kurz-
fristiger Kinderbetreuung 
auf den Weg gebracht. Das 
vielseitige Interesse an die-
sem Projekt spiegelt uns den 
Bedarf wider und macht uns 
als Team von innova sehr 
stolz!“, so die Innova-Ver-
antwortliche, GFin Ulrike 
Gärtner.
 

Kontaktaufnahme über 
das eigene Netzwerk
Um rasch und flexibel für 
die Eltern und deren Kinder 
da zu sein, haben die Lehr-
gangs-TeilnehmerInnen eine 
eigene Plattform erstellt und 
eine Vermittlungshotline ins 
Leben gerufen.

Nähere Informationen 
finden Sie unter: 
www.leihopa-oma.at

Leihomas / Leihopas

com

Wir steuern
Ihren Erfolg!
Ungarnstraße 9  
A-8350 Fehring 
 T +43 (3155) 2665-0

Augustinerplatz 7
A-8280 Fürstenfeld  

T +43 (3382) 53660

www.tricom-stb.at

A
nzeige



71INFORMATIONEN

Mit dem eAMS Konto, dem 
AMS Online-Service!
Ob Arbeitslosmelden, Be-
werbungen verwalten oder 
sich krankmelden – mit 
dem eAMS Konto kann 
man vieles online erledigen. 
Rund um die Uhr und wo 
man will und alles ohne Ter-
minvereinbarung und ohne 
Anfahrtsweg!

Die noch immer andauernde 
Situation durch die Coro-
na Pandemie erfordert auch 
im AMS ganz besondere 
Schutzmaßnahmen. Als sys-
temrelevante Einrichtung ist 
es ganz besonders wichtig, 
auf die bevorstehende Ar-
beitslosendynamik im Win-

ter gut vorbereitet zu sein. 
Es gilt daher weiterhin, 
dass eine Arbeitslosmel-
dung NICHT persönlich 
erfolgen muss, sondern am 
einfachsten online über das 
eAMS Konto oder auch die 
AMS Homepage erfolgen 
kann.

„Den Antrag auf Arbeitslo-
sengeld stellt man am bes-
ten und sichersten über das 
eAMS Konto – das kann 
man bereits bis zu drei Wo-
chen vor dem Ende der Be-
schäftigung, spätestens aber 
am ersten Tag nach Ende 
des Dienstverhältnisses von 
zu Hause aus erledigen“, 
erklärt Lieselotte Puntigam, 

Leiterin des AMS Feldbach.
Alle, die noch kein eAMS 
Konto haben, erhalten die 
Zugangsdaten rasch und ein-
fach über FinanzOnline. Wer 
dort keinen Zugang hat, kann 
seine Zugangsdaten auch 
auf der  AMS-Homepage 
über www.ams.at/arbeitsu-
chende/arbeitslos-was-tun/
eams-konto--ein-konto--
viele-vorteile#steiermark 
anfordern. 

Das eAMS Konto bietet aber 
noch sehr viel mehr an Infor-
mationen und Möglichkeiten 
wie z.B. Förderansuchen für 
Schulungen, die Aktuali-
sierung Ihrer persönlichen 
Daten, das Melden von 

Krankenstand oder Arbeits-
aufnahme und vieles mehr.
„Bitte kommen Sie nur nach 
Terminvereinbarung persön-
lich zum AMS und nutzen 
Sie für Ihre Anliegen die 
online Services. Bei telefo-
nischem Kontakt bitten wir 
Sie um Geduld. Unsere Lei-
tungen sind derzeit aufgrund 
der vielen Anfragen sehr 
stark belastet. Legen Sie 
nicht auf, das verlängert.

So bleiben wir in 
Verbindung!

Arbeitslosmeldung von zu Hause aus!

Eine Antragstellung im 
Gemeindeamt ist nicht 
mehr möglich!
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für  
MFA-Übernahme 2021 gesucht
 
Landwirtschaftliche Betriebe haben die Möglichkeit, das 
Hilfestellungsangebot der Landwirtschaftskammer bei 
der Antragstellung ihres Mehrfachantrages in Anspruch 
zu nehmen. Dafür werden für den Zeitraum Anfang März 
bis Mitte Mai 2021 wieder Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter 
in der Bezirkskammer Südoststeiermark gesucht. 
Gute EDV-Kenntnisse sowie landwirtschaftliche Grund-
kenntnisse sind erforderlich. 

Bewerbungen an:
Bezirkskammer Südoststeiermark, Franz-Josef-Straße 4, 
8330 Feldbach oder josef.polt@lk-stmk.at

Bewerbungsfrist: 22. Jänner 2021
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Immobilien
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at/immobilien 
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260-17

Miete Privat

Mietwohnung mit Kaufoption Poppendorf 82
Wohnungsgröße: 73,57 m²
Geschoß: Obergeschoß 4
Grundstückskosten: € 4.780, 36 / Kaution: € 2.000,00
Die Wohnung besteht aus: 3 Zimmer, Küche, Bad, Ne-
benräume, Kellerabteil, Balkon 8,01 m², PKW Abstell-
platz im Freien
Derzeitige mtl. Mietzins: ca. € 624,36 (MKVariante9/€ 
640,18 (Mietvariante)
Verfügbarkeit: ab sofort

Mietwohnung Gnas 200
Wohnungsdaten: Anschrift: Gnas 200/3, 8342 Gnas
Geschoß: EG/OG
Wohnungsgröße: 89,58 m²
Grundstückskosten: € 13.540,15
Die Wohnung besteht aus: 4 Zimmer, Küche, Bad und 
Nebenräume, Kellerabteil, Terrasse 9,83m² + zugeord-
nete Gartenfläche ca. 32,00 m² überdachter PKW-Ab-
stellplatz Nr. 5
Derzeitiger mtl Mietzins: € 612,13
Verfügbar: 01. Jänner 2021

Haus zu vermieten ab 01.11.2020 in Gnas 81
(Badgasse links zweites Haus; Einfahrt LM Hütter).
90 m² Küche möbliert, Bad/WC, 2 Zimmer
Heizung: Holzofen
Mietpreis nach Vereinbarung.
Kontakt: Anna Maria Kalcher 0664 / 3540301

Wohnung Gnas 61
Größe ca 45 m²
1 Küche, 1 WZ, 1 SZ
Heizung Fernwärme
Mietpreis auf Anfrage.
Kontakt Fam. Goldmann 0664 / 9278762

Weingartenfläche zu verpachten
0,3ha Weingartenfläche zum Verpachten in Radisch.
Kontaktaufnahme mit Hrn. Neuhold: 0664/807854239.

Wohnung im Ortszentrum Gnas, Gnas 56/4
Fläche 79,17 m² 2. OG , 1 Küche, 1 WZ, 2 SZ
Ab sofort zu vermieten

Kauf Privat

Waldflächen zum Verkauf gesucht
Ich bin auf der Suche nach Waldflächen, die zum Verkauf 
stehen. 
Kevin Neumeister, Stainz bei Straden, 0664 / 58 80 378

Bauplatz oder älteres Anwesen gesucht
Wir suchen einen größeren Bauplatz bzw. eine kleine Wirt-
schaft: Dominik Hofner (0664 / 444 64 59) und Jacqueline 
Manninger (0664 / 11 53 400)

Haus zu verkaufen in Thien 67/1, 8342 Gnas
Wohnfläche ca 110 m²
KG,EG,DG alles ausgebaut
Baujahr 1970  neu renoviert, mit neuer Ölheizung
Preis auf  Anfrage!
Kontakt: Neuhold Alfred, Trössing, 0664 / 5490711

Suche älteres Haus

Gesucht wird älteres Haus ca 100 m² bzw. Land-

wirtschaft für junge Familie im Raum Gnas.
Kontakt: 0664 / 4691301
Maier Markus und Michelle, 8345 Hof 8

Miete Gewerbe

Betriebsgebäude im Ortsgebiet Gnas
Bezugsfertig mit ca. 260 m²
Büro und Garage ca. 60 m²
Günstiger Mietpreis
Information unter: Herr Goldmann, Nr. 0664 / 927 87 62

Büroräume für höchste Ansprüche zu vermieten
300 – 800m² im 1. OG, hell und übersichtlich Heizung, 
Türen, Fenster und Boden sind neuwertig. 
Anfragen an Herrn Goldmann unter Tel.: 03152/4180

Büroräume im Gemeindehaus Aug-Radisch
Anfragen an Herrn Ortsbgm. Franz Kaufmann, 0664 15 
333 17

Büroräume im Zentrum Gnas ab sofort zu vermieten
Gnas 30 (ehem.Reisebüro) ca 40 m².
Miete inkl. Heizung – Preis auf Anfrage.
Tel.Nr. 03151/4180  Hr. Goldmann sen.

Lagerhalle 900m² im Zentrum Gnas zu vermieten
Lagerhalle in Gnas 143, 
Anfragen an Herrn Goldmann unter der Tel.: 03152/4180
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Miete Gewerbe

Lagerplatz (Industriegebiet I) in Unterauersbach
zu vermieten:
Größe ca. 1500 m2
Preis nach Vereinbarung
Kontakt: 0664/2176401

MARKTHEURIGER  in  GNAS
Gut frequentierte Lage, am Ortsrand von Gnas
Ausstattung: möbl. Küche, Schankraum, 2 WC, Terrasse
Sitzplätze 35 u. Terrasse 60 Sitzplätze
Parkplätze genügend vorhanden.
Miete inkl Heizung u. Wasser, sonst BK exkl. auf Anfrage.
Anfragen bei Franz Trummer 0664/73576624

Gewerberäume am Hauptplatz 15 zu vermieten
Zentrale Lage und sehr gute Infrastruktur!
Fläche gesamt ca. 350m² 
Info:  Frau Trummer unter 0664 / 886 747 38 

Gewerbeflächen NEUBAU in Gnas 
Nur unweit vom neu gestalteten Hauptplatz entfernt, in 
unmittelbarer Nähe zu Schulen, Sport- und Freizeitanlagen 
sowie zum Jugend- und Familiengästehaus entstehen neue 
Gewerbeflächen, welche ab Herbst 2021 in technischer Top-
Ausführung fertiggestellt sind. Ausstattungswünsche eines 
Mieters werden nach Möglichkeit gerne berücksichtigt. 
Werbemöglichkeiten und Parkplätze stehen selbstverständ-
lich zur Verfügung. 
Nutzfläche: ca. 500 m² (Unterteilung möglich)
Heizung: Bio-Fernwärme
Informationen und Anfragen: 0664 / 62 70 134

Gewerbefläche(J/I) 0.2-0.6 
Gewerbefläche(J/I) 0.2-0.6  ca 6000 m² zu vermieten bzw. 
zu verkaufen in Gnas
Anfragen unter Adam Helfried, Burgfried 116 Tel 
0664/1459250 oder heli-adam@a1.net

Achtung JungunternehmerInnen! 
Kostengünstige Betriebsstandorte zur Vermietung im Zentrum von Gnas.
• Büros ab 40 m²     • Werkstätte ca. 180 m² + Büro 35 m²  
• Büroflächen 100 - 800 m², neuwertig im 1. Stock
• Genügend Parkplätze 

Gründerzentrum Gnas

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei unserer Wirtschaftsservicestel-
le unter 03151 / 2260-17, 
Renate Wagner.

Kommt es durch einen Zu-
sammenstoß von Schifahr-
ern zu einer Verletzung, so 
stellt sich häufig die Frage, 
ob ein Anspruch auf Scha-
denersatz besteht. Grund-
sätzlich steht demjenigen, 
der nicht schuldhaft handelt, 
ein solcher zu. Demnach 
können im Regelfall der Er-
satz der Heilungskosten, der 
durch die Körperverletzung 
entstandene Verdienstent-
gang und ein angemessenes 
Schmerzensgeld sowie pau-
schale Unkosten begehrt 
werden.
In Österreich bestehen zwar 
keine speziellen Rechtsvor-
schriften für das Schifahren, 
doch stellen die sogenannten 
FIS-Regeln des internatio-
nalen Skiverbandes und der 
sogenannte „POE“ (Pisten-
ordnungsentwurf des ös-
terreichischen Kuratoriums 

für alpine Sicherheit) laut 
Rechtsprechung eine Zu-
sammenfassung der Sorg-
faltspflichten dar, die beim 
Schifahren eingehalten wer-
den müssen.

So besagt FIS-Regel 1, dass 
jeder Skifahrer und Snow-
boarder sich so verhalten 
muss, dass er keinen ande-
ren gefährdet oder schädigt. 
Es gilt daher ein allgemeines 
gegenseitiges Rücksicht-
nahmegebot. Skifahrer und 
Snowboarder sind deshalb 
dazu verpflichtet, den Pisten-
verkehr im Auge zu behalten 
und Acht zu geben.
Es ist zu beachten, dass der 
Geschädigte im Falle eines 
Zusammenstoßes zweier 
Schifahrer den Beweis für 
das Verschulden des Schä-
digers erbringen muss. Dem 
Schädiger muss also ein 

Verhalten persönlich vorge-
worfen werden können, das 
zumindest sorgfaltswidrig 
war. Zudem spielt der Grad 
des Verschuldens, z.B. leich-
te oder grobe Fahrlässigkeit, 
eine entscheidende Rolle für 
die zu bemessende Schaden-
ersatzhöhe.
Auch ein allfälliges Mitver-
schulden des Geschädigten 
ist zu prüfen. Handelt also 
der Geschädigte ebenfalls 
entgegen seinen Sorgfalts-
pflichten, so wird sein Scha-
denersatzanspruch dadurch 
gemindert. Aufgrund des 
Umfangs in diesen Angele-
genheiten empfiehlt sich je-
denfalls eine Rechtsberatung 
durch die Anwältin Ihres 
Vertrauens.
In diesem Sinne wünsche ich 
allen Lesern und Leserinnen 
ein besinnliches Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins 

Jahr 2021 und vor allem Ge-
sundheit!

Mag. Mariella Hackl, 
Rechtsanwältin

Kanzleisitz:
Kirchbach 5, 8082 Kirch-
bach, Haus KB 5
Besprechungsbüro:
Grieskai 76, 8020 Graz

Terminvereinbarung unter:
03116/21022 bzw. 
0664/2278898 
office@kanzleihackl.at

Schiunfälle im Urlaub – Anspruch auf Schadenersatz?

A
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Ortsgemeinde: Gnas
Grd.Nr.: 124/6; KG: Gnas; m²: 967
Eigentümer: Lambrecht Thomas, Telefon: 0664/4001161
Anmerkung: Kaufpreis € 26.000,--

Grd.Nr.: 584; EZ: 763; KG: 62115; m²: 5.908
Eigentümer: Mag. Alfred Griesbacher, 0664 / 4047984
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 542; EZ: 817; KG: 62115; m²: 3.433
Eigentümer: Mag. Alfred Griesbacher, 0664 / 4047984
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 511/3; EZ: 480; KG: 62115; m²: 5.615
Eigentümer: Anton Gsellmann, 8344 Merkendorf 50
Telefon: 03159 / 3569
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 104/3; EZ: 802; KG: 62115; m²: 4.142
Eigentümer: Karin Schabernak, Ungersdorf 24, 
8130 Frohnleiten, Telefon: 0676 / 9401896 oder 03126 / 2819
Anmerkung: Freiland

Grd.Nr.: 749/1 + 750/2; EZ: 254; KG: 62112; m²: 1.339
Eigentümer: Friedrich Huber, 8342 Pernreith 12
Telefon: 03151 / 2974
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 966/3; KG: Gnas; m²: 1217
Eigentümer: Lamprecht Friedrich, 0676/888 654 812
Preis pro m²: auf Anfrage Euro

Grd.Nr.: 105/1, 106/1, 107/1; KG: 62115; m²: 10000
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Telefon: 03151/2260
Anmerkung: Gewerbegrund in Gnas

Ortsgemeinde: Kohlberg
Grd.Nr.: 1513/8; EZ: 174; KG: 62127; m²: 886
Eigentümer: Robert Absenger, 8342 Kohlberg 6a
Preis pro m²: € 15,00 Euro
Telefon: 0664 / 9155640
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Maierdorf
Grd.Nr.: 1245/5; EZ: KG: 62134; m²: 799
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Preis pro m²: € 9,00 Euro
Telefon: 03151 / 2260
Anmerkung: WR 0,2 - 0,4

Ortsgemeinde: Poppendorf
Grd.Nr.: 431/6; EZ: 280; KG: 62108; m²: 854
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Telefon: 03151 / 2260
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 162/2; EZ: 514; KG: 62146; m²: 807
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Telefon: 03151 / 2260
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 162/6; EZ: 514; KG: 62146; m²: 702
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Telefon: 03151 / 2260
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Raning
Grd.Nr.: 356/4; EZ: 7; KG: 62149; m²: 1.073
Eigentümer: Gottfried Trummer, 8342 Lichtenberg 6
Preis pro m²: 33,00 Euro
Telefon: 0664 / 1335918
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Grd.Nr.: 356/5; EZ: 7; KG: 62149; m²: 993
Eigentümer: Gottfried Trummer, 8342 Lichtenberg 6
Preis pro m²: 35,00 Euro
Telefon: 0664 / 1335918
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 67/1; EZ: 442; KG: 66236; m²: 500
Eigentümer: Ettl Franz, 8342 Gnas 149
Telefon: 0664/460 09 09
Anmerkung: 2 Betongaragen, neben Gemeindeamt Trös-
sing, Widmung: DO 0.2 - 0.4

Grd.Nr.: 64/3; EZ: 549; KG: 66236; m²: 658
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Preis pro m²: auf Anfrage Euro
Telefon: 03151/2260
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Grd.Nr.: 64/10; EZ: 549; KG: 66236; m²: 748
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Preis pro m²: auf Anfrage Euro
Telefon: 03151/2260
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Ortsgemeinde: Unterauersbach
Grd.Nr.: 601; EZ: 416; KG: 62324; m²: 13.879
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Preis pro m²: 10,00 Euro
Telefon: 03151 / 2260
Anmerkung: Freiland

Grd.Nr.: 474/1, 474/3, 474/4; EZ: 29; 
Eigentümer: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
Preis pro m²: 12,00 Euro
Telefon: 03151/2260
Anmerkung: DO 0,2 - 0,5

Baugründe der Marktgemeinde Gnas



75TERMINE

Sprechtage

Behindertenberatung von A-Z

Für Menschen mit Behinderungen im berufsfähigen 
Alter (15 - 65 Jahren) und deren Angehörige.
Voranmeldung bis spätestens 12 Uhr am vorherigen 
Arbeitstag  ist notwendig (0664 / 1474706 oder 0664 / 
1474704 oder 0316 / 82912171).
Mund-Nasen Schutz ist zu verwenden, ein amtlicher 
Lichtbildausweis ist mitzubringen.
www.behindertenberatung.at
  
Standort Feldbach: Bezirkshauptmannschaft, 
Bismarckstraße 11-13, 8330 Feldbach

14. Jänner 2021  10. Februar 2021
10. März 2021  08. April 2021
06. Mai 2021  10. Juni 2021 

von 11.00 - 13.00 Uhr

Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS)

in der Bezirksbauernkammer Feldbach: 
08.01. / 20.01. / 03.02. / 17.02. / 03.03. / 17.03. / 31.03. 
/ 14.04. / 28.04. 7 12.05. / 26.05. / 02.06. / 16.06. / 
30.06. / 14.07. / 28.07. / 18.08. / 01.09. / 15.09. / 
29.09. / 13.10. / 03.11. / 17.11. / 01.12. / 15.12.2021
jeweils von 08.00 - 13.30 Uhr

in der Wirtschaftskammer Feldbach:

13.01. / 10.02. / 10.03. / 07.04. / 05.05. / 09.06. / 07.07. 
/ 11.08. / 08.09. / 06.10. / 10.11.2021
jeweils von 08.00 - 13.30 Uhr

wählen am 24. Jänner 2021

Landwirtschaftskammer:
Die Bäuerinnen und Bauern

ihre Vertretung.

Nützen Sie bitte auch 

die Briefwahl!

Stark in 

die Zukunft.

lk

Das Projekt „Digital Vital – für mehr Teilhabe im Alter“ wird aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes sowie des Regionen Ressorts unterstützt.

In Kleingruppen in Ihrer Nähe machen

wir Sie fit für ein digitales Leben mit

Smartphone, Laptop & Co.

Digital Vital 
fit für den digitalen Alltag

A
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ELTERN-KIND BILDUNG

TERMINE GESUNDHEIT

09. März

Aufgrund von Maßnah-
men, die die Regierung 
zum Thema Coronavi-
rus getroffen hat, ist es 
möglich, dass einzelne 
Veranstaltungen nicht 
stattfinden.

01. Jänner

Neujahrs-Fackelwande-
rung am Höhenweg Raning
Start Gemeindehaus Ra-
ning, 16.30 Uhr

Acro-Yoga Anfänger & 
Fortgeschritten im Yogastu-
dio Gnas von 9.30 - 12 Uhr
Infos und Anmeldung unter
Ing. Verena Di Battista-
Pock, zert. Yogalehrerin
Tel: 0664 / 25 19 042
verena@monkeyandmind.
com
www.monkeyandmind.com

09. Jänner

FF-Ball Maierdorf

16. Jänner

Imbolc - Mondfest/Licht-
mess Yoga&Brauchtum im 
Yogastudio Gnas              
von 9 - 12 Uhr             
Infos und Anmeldung unter
Ing. Verena Di Battista-
Pock, zert. Yogalehrerin
Tel: 0664 / 25 19 042
verena@monkeyandmind.
com
www.monkeyandmind.com 

Ball des Kameradschafts-
bundes, GH Kurzweil, 
Beginn: 15 Uhr

05. Februar

30. Jänner

Evergreenball, Pfarrheim 
Gnas

06. Jänner

Yoga&Brunch am Obsthof 
Haas von 9 - 12 Uhr 
Infos und Anmeldung unter
Ing. Verena Di Battista-
Pock, zert. Yogalehrerin
Tel: 0664 / 25 19 042
verena@monkeyandmind.
com
www.monkeyandmind.com           

06. Februar

13. Februar

Faschingsumzug Gnas          

Baby- und Kinderfloh-
markt in Kohlberg von 
7.30 bis 12 Uhr in der Fest-
halle Kohlberg; Anmeldung 
der Stände bei Andrea Kern 
unter: 0664 / 9235590

06. März

Eltern unter Druck - Abschied von der Perfektion
Vortrag mit Mag. Caroline Hubner (klinische Gesund-
heitspsychologin mit Schwerpunkt Kinder, Jugendliche & 
Familie)
Kulturhalle Wörth, 19 Uhr

20. Jänner

Leben wir auf zu großem Fuß? Unser CO2-Fußabdruck 
und wie wir ihn reduzieren können
Vortrag mit Mag. Stefanie Greiter, Klimabündnis Steiermark
Kulturhalle Wörth, 19 Uhr

16. März

SVS Zeckenschutzimpfak-
tion in der Musikschule 
Gnas von 9 bis 11.30 Uhr

Bau- und Gestaltungsberatung 
Marktgemeine Gnas
Termine 2021
Dienstag, 12. Jänner
Dienstag, 02. Februar
Dienstag, 02. März
Dienstag, 06. April
Dienstag, 04. Mai
Dienstag, 01. Juni

Dienstag, 06. Juli
Dienstag, 03. August
Dienstag, 07. September
Dienstag, 05. Oktober
Dienstag, 02. November
Dienstag, 07. Dezember

Mitglieder der Bau- und Gestaltungsberatung:
DI Manfred Riedler 
Ing. Johann Trummer
Baubehörde und Organisation:
Bgm. Gerhard Meixner 03151 / 2260
Mag. Bettina Monschein 03151 / 2260-23
Hermann Gießauf 03151 / 2260-22

Redaktionsschluss Gemeindezeitungen 2021: 

01. März, 10. Juni, 10. September 
und 01. Dezember 2021 
   

Der Kranz!
Ban Kranzl aber 

merkst ist schou,
es kimmt net 

nur auf d‘Großn ou,
da brauchst a 

d‘Kloanen in dein Bund,
sonst wird‘s net 

gleichmäßig und rund.
In unserm Leben 
is‘ grad a so...

denkst da - 
und zündst a Liachtl o.

(Christine Brunnsteiner)


